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„Man hat Arbeitskräfte gerufen, und es kamen Menschen.“ 

Max Frisch1

 

Einleitung 
 

Durch das internationale Einwanderungsphänomen nach dem 2. Weltkrieg wurde der 

Islam in Europa als ein Glaubensbekenntnis der Einwanderer (Arbeitsmigranten) 

bezeichnet. Diese Annahme wird dadurch gestärkt, dass er am Anfang nur 

vorübergehende Einflüsse auf das Leben der Türken in Deutschland ausübte, aber 

zwischenzeitlich im Zuge der Zeit durch Abgrenzung zu den westlichen 

Lebensstandards, für den Erhalt der kulturellen Identität der in Deutschland lebenden 

Türken dauerhaft werdende Elemente generiert. 

Die Absicht der Autorin ist es, die Beteiligung, d.h. das Verhältnis von Integration 

und eigener kultureller Identität - der nach Deutschland gekommenen Menschen am 

gesellschaftlichen Leben in Deutschland zu analysieren. Insbesondere vor dem 

Hintergrund, dass diese Bevölkerungsgruppe einst wegen ihrer Arbeitskraft 

angefordert wurde und in Deutschland geblieben ist. Über diesen Schritt soll der 

Aufbau der Organisation der islamischen Gruppierung Milli Görüs verstanden 

werden. Islamische Gruppierungen wie Milli Görüs greifen im Zuge ihres Bestrebens 

sich zu etablieren die Lebenslage der in Deutschland lebenden Türken auf und 

versuchen hierdurch für ihre politisch-ideologischen Ziele einen fruchtbaren 

Nährboden zu finden. 

Von diesem Ausgangspunkt wird zunächst die geschichtliche Entwicklung des 

Aufkommens islamischer Gruppierungen in der Türkei untersucht und dann ihr 

Versuch sich außerhalb der Türkei zu etablieren beschrieben. Welche Bedeutung 

traditionelle Elemente der Milli Nizam Partisi (MNP), Milli Selamet Partisi (MSP) 

und Refah Partisi (RP) auf die außerhalb der Türkei agierenden Bewegungen haben, 

wird in einem ersten Schritt thematisiert. Hierbei ist bezüglich ihrer hiesigen 

Etablierung der Aspekt des Aufbaus von Moscheen zu berücksichtigen, deren 

Errichtung in bezug auf Milli Görüs eine ihrer Grundlagen für den Ausbau hin zu 

einer der führenden Organisation darstellt. In diesem Rahmen wird die Entstehung 

und Entwicklung der Schirmorganisation Milli Görüs unter dem Einfluss der in der 

Türkei agierenden „Erbakan-Bewegung“ erläutert. Deren politisch-religiöse Ideologie 

                                                 
1 Eryilmaz, Aytac / Jamin, Mathilde (Hrsg.): Fremde Heimat (Yaban Silan Olur). Eine Geschichte der 
Einwanderung aus der Türkei, Essen 1998, S. 68 
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unter ihrem charismatischen Führer Necmettin Erbakan ist unter diesem 

Gesichtspunkt für die Herausarbeitung ihres Profils ein zentraler Punkt. 

Zwischenzeitlich hat Milli Görüs die Grundzüge einer politischen Organisation auch 

hier in Deutschland angenommen. Hierbei spielt ihre Organisationsstruktur eine 

wichtige Rolle, die es zu betrachten gilt. Weiter werden insbesondere die finanziellen 

Grundlagen analysiert, da über diesen Bereich das Wechselverhältnis von Milli Görüs 

hier und den der Organisation in der Türkei nahe stehenden Parteien bestimmt wird. 

Das führt in einem nächsten Schritt zu einer Beleuchtung des momentanen Zustandes, 

sowie zur Thematisierung der Beziehungen mit anderen islamischen Organisationen. 

Die Unterstützung durch die in Deutschland lebende muslimisch-türkische 

Bevölkerung ist für das Agieren von Milli Görus ein wichtiger Punkt, um eine 

Stabilisation zur Erreichung ihrer Ziele und ihr Fortbestehen zu garantieren. Hier soll 

dieses Wechselverhältnis thematisiert und kritisch hinterfragt werden. Insbesondere 

wird diese Frage vor der Bedeutung des Einwanderungsphänomens 

(Migrationsbewegungen) erörtert. 

Die Entstehung von Milli Görüs wird als eine Mission von Muslimen in Deutschland 

betrachtet und damit die Frage aufgeworfen, ob diese Organisation eine Subkultur 

oder eine Brücke zwischen den Kulturen darstellt. Hierbei gilt es bedenken, dass Milli 

Görüs vom Verfassungsschutz beobachtet wird. Ob sich hierfür die Beziehung 

zwischen dem Vorsitzenden Erbakan und damit die traditionell geprägte Struktur von 

Milli Görüs verantwortlich zeichnet, soll eine abschließende Fragestellung sein, die es 

zu klären gilt. 

 

 

1.  Bedingungen der Etablierung des Islams in Deutschland 

 

1.1  Deutschland und der Islam 
 

Der Islam kam über verschiedene Wege nach Europa. Als die Gastarbeiter Anfang der 

60er Jahre nach Deutschland kamen, entstanden verschiedene islamische Vereine. 

Obwohl diese Vereinigungen auf der gleichen Basis aufgebaut wurden, welcher die 

islamische Religion zugrunde liegt, boten sie verschiedene soziale, kulturelle und 

politische Aktivitäten an, die unterschiedliche Zielgruppen der Gastarbeiter 
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ansprachen. Somit wurde eine Grundlage geschaffen, um sich der Isolation und der 

Minderheitenkomplexe zu entziehen. Die in Deutschland ansässige Organisation Milli 

Görüs (MG) ist ein Beispiel für eine solche Vereinigung.2 Hierbei ist ein nicht zu 

übersehender Aspekt, dass sowohl aus religiösen, als auch aus politisch-religiösen 

Überzeugungen Verfolgte solche Gruppierungen bilden. Einer der führenden und auch 

unter der deutschen Bevölkerung bekannten Köpfe, ist der „Kölner Kalif“ Cemalettin 

Kaplan, der einst Milli Görüs angehörte. 

Hierbei ist zu beachten, daß sich diese Vereine aktiv auf die von ihnen umworbene 

Zielgruppe zu bewegten. Folge hiervon war es, daß die von den Vereinen 

eingeladenen Gastarbeiter durch das Besuchen von Seminaren, Vorträgen und 

Symposien wesentlich zur Fortentwicklung eines „islamischen Bewußtseins“ unter 

den Gastarbeitern selbst beitrugen. 

Zumindest wird heute nicht selten der Eindruck erweckt, daß es vorrangiges Ziel war, 

die Generierung eines islamischen Bewußtseins unter den hier lebenden türkischen 

Gastarbeitern voranzutreiben. Die eigentlichen Gründe, die türkischen Gastarbeiter 

„anzusprechen“, sind jedoch in der innertürkischen Parteienlandschaft zu suchen und 

zwar hinsichtlich der dortigen Parteienfinanzierung und deshalb machtpolitischen 

Überlegungen unterworfen. Somit wird Feld eröffnet, daß auch die bilateralen 

Beziehungen zwischen der Türkei und der Bundesrepublik Deutschland auf der 

Staatsebene beider Staaten berührt. Gerade unter der Berücksichtigung des Einflusses 

des türkischen Militärs auf den Erhalt des laizistischen Grundgedankens der 

türkischen Staatsverfassung lässt diesen Aspekt als beachtenswert erscheinen. 

Im Falle von Milli Görüs kam hinzu, daß deren Mitglieder durch Parteimitglieder der 

Refah Partei (RP) „islamisch-religiös“ und „politisch“ weitergebildet wurden (s.u.).3 

Die islamischen Gruppierungen, die aufgrund ihrer ideologischen Überzeugungen 

dem türkischen Staat widersprachen, fanden für ihre religiösen Aktivitäten in 

Deutschland einen furchtbaren Nährboden. 

 

                                                 
2 Milli Görüs bezeichnet sich in seiner ausführlichen Namengebung als IGMG: Islamische 
Gemeinschaft Milli Görüs. 
3 Es kann durchaus von einer subtilen Form der Agitation gesprochen werden, weil bewußt auf die 
Menschen zugegangen wurde, um eine bestimmte Ideologie zu verbreiten. Auch hier sind wieder die 
bilateralen Beziehungen zwischen der Türkei und Deutschland direkt angesprochen: „Agitation“ 
impliziert hier also weit mehr, nämlich, daß von Parteimitgliedern einer türkischen oppositionellen 
Partei auf außertürkischem Territorium und somit dem Einfluß direkten türkischen Regierungshandelns 
bzw. dem dortigen parlamentarischen Prozess entzogen, nach neuen innertürkischen Mehrheiten 
gesucht wurde, und nur über indirekte Verhandlungen über die diplomatische Ebene zu beeinflussen 
war bzw. gewesen wäre. 
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1.2  Deutschland und islamische Organisationen 
 
„Derzeit leben mehr als 20 Millionen Muslime in Europa. Der Anteil in Deutschland beträgt etwa 3 
Millionen“.4

 

Das Ausländeramt in Deutschland erklärte in dem Bericht von 1999, dass 2.050.000 

Türken in Deutschland leben und diese somit zwei Drittel der muslimischen 

Bevölkerung ausmachen.5 Verglichen mit anderen europäischen Staaten hat 

Deutschland den größten Anteil an muslimischer Bevölkerung. Um vom Vereingesetz 

zu profitieren, haben sich viele islamische Organisationen gebildet. Im Ergebnis 

beherbergt Deutschland zahlenmäßig und finanziell starke islamische Organisation.6 

Insbesondere sind türkisch-islamische Organisationen überwiegend in NRW vertreten. 

Sie machen nahezu ein drittel der türkisch islamischen Organisationen aus. Der 

wichtigste Grund für dies Konzentration ist der hohe Anteil der türkischen 

Bevölkerung in NRW. So sind auch die Zentren der türkisch-islamischen Organisation 

in NRW zu finden. Genauer gesagt sind Köln und Umgebung die Standorte. Zum 

Beispiel sind hier die Zentren von Milli Görüs, Süleymancilar und der Kaplancilar, 

nur Cemaati und DITIB Bevölkerung angesiedelt. Wieder sind in Köln im Vergleich 

zu anderen Städten die Aktivitäten der türkisch-islamischen Organisationen stärker, 

und dort ist auch die am besten ausgebildete Mitgliedschaft zu finden. 

 
„Nach den Angaben von Ende Dezember 1995 betrug in NRW die Zahl der türkischen Bevölkerung ca. 
700.000 Menschen. Die Zahl der Arbeitenden 190.000. Davon waren 148.000 Männer, 42.400 
Frauen.“7

 

Überwiegend waren die Frauen also nicht berufstätig. Grund hierfür ist trotz der 

hohen Arbeitslosenzahlen die Ansicht, dass die Berufstätigkeiten von Frauen gegen 

die islamische Auffassung seien. In Köln, Düsseldorf, Essen und Münster gibt es 228 

Moscheen die dem DITIB angehören, islamische Kulturvereine haben 105 Moscheen 

(davon Süleymancilar: 40, AMGT: 33, Kaplancilar: 32) und andere Organisationen 

haben insgesamt ca. 65 Moscheen zu verzeichnen.8 Nach den Untersuchungen von 

Metin Gür sind türkischen Organisationen 31 Moscheen in Duisburg anzurechnen. 

Diese unterteilen sich in Dachorganisationen wie folgt: 

                                                 
4 Erdin, Murat: Almanya’nin kucaginda Irtica, Istanbul 2002, S. 20 
5 Vgl. Anadolu Ajansi vom 27.10.2000 
6 Vgl. Erdin, a.a.O., S. 12 
7 Gür, Metin: Seriat ve Refah, Istanbul 1997, S.69; 700.000 ist der Gesamtbevölkerungsanteil. 
8 Vgl. Gür, a.a.O., S.69 
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„DITIB          14 
Islam Kültür Merkezler Birligi    8 
(Süleymancilar) 
AMGT          2 
Naksibendiler         2 
Cemaattin- un- Nur       2 
Türk Islam Birligi       1“9

 

Die türkischen–islamischen Vereine stehen unter Beobachtung des 

Verfassungsschutzes des Landes NRW. Die in Deutschland am weitesten verbreiteten 

Organisationen sind Milli Görüs, Süleymancilar, Nahsibendiler und Kaplancilar. Die 

Zahl der Islam Kültür Merkezleri Birligi Niederlassungen beziffert sich auf 405. In 

ganz Europa sind es 800. Die Süleymancilar besitzen 180 Gebäude, in denen sich 

Pensionen, Vereinsräume und Gebetsräume befinden. 

Sie sind wenigstens genauso „wohlhabend“ wie die Milli Görüs Organisation. Die in 

der Türkei aktiven Nurcu Gruppen sind in letzter Zeit auch in Europa tätig 

geworden.10 Die schnelle wachsende Zahl der Organisationen sind darauf 

zurückzuführen, dass die steigende Bevölkerungszahl der Muslime auch eine 

entsprechende „Nachfrage“ im Hinblick auf ihren Glauben mit sich bringt. Am 

Anfang war der Islam die „Religion der Einwanderer“ in Deutschland bzw. Europa. 

Der Islam ist nicht mehr die Religion der Minderheit und der Einwanderer, sondern 

entwickelt sich zu einer Religion der hier ansässigen Mehrheit. So betonten auch 

einige Verantwortliche von religiösen Organisationen und wissenschaftlichen Zentren 

in einem gemeinsamen Symposium des Türkei Forschungszentrum und der Konrad 

Adenauer Stiftung, dass der Islam die zweitgrößte Religionsgemeinschaft darstellt.11

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                 
9 Gür, a.a.O., S. 69 
10 Cumhuriyet Gazetesi vom 19.04.2000 
11 Vgl. Hürriyet vom 25.10.2000 
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1.3  Die Einwanderung türkischer Gastarbeiter und die 

       Verbreitung des Islam in Europa 
 

Um den nach dem zweiten Weltkrieg mit der Industrialisierung der europäischen 

Länder entstandenen Arbeitskräftemangel zu decken, sahen Deutschland, England, 

Frankreich und Holland die Lösung in der Herbeiholung von Arbeitskräften aus der 

Türkei, insbesondere in den Jahren 1960 bis 1974. 

Die Türkei schloss daraufhin 1961 einen Vertrag mit Deutschland, 1964 mit Holland, 

1965 mit Belgien und Österreich und anschießend, 1976 mit Frankreich und der 

Schweiz und sandte türkische Arbeitskräfte in diese Länder.12

Deutschland zielte vor allem auf den Wiederaufbau der alten Industriebereiche und 

Industriezweige. Einerseits zwangen dazu wirtschaftliche Gründe, andererseits auch 

der geringe Bevölkerungsanteil an Arbeitern. Für eine bestimmte Zeit stellte 

Deutschland den nötigen Bedarf an Arbeitskräften aus Ost-Deutschland sicher, aber 

mit dem Bau der Berliner Mauer wurde dies gestoppt.13 Die mit dem Konsum 

entstandenen neuen Bedürfnisse führten zur Bildung neuer Industriezweige. Dies hatte 

wiederum einen Arbeitskräftemangel zur Folge, welcher mit der Anwerbung von 

Arbeitern aus dem deutschen Agrarsektor durch das Versprechen höherer Löhne 

kompensiert werden sollte. Die Folge dieser ganzen Entwicklungen war nun 

wiederum ein Arbeitskräftebedarf im Agrarsektor. Folgende Faktoren können 

zusammenfassend für den Bedarf an Arbeitskräften in Deutschland aufgelistet 

werden: 

 

- Der hohe Anteil der „älteren“ Bevölkerungsschichten im Gegensatz zu dem der 

„jüngeren“ Bevölkerungsschichten.14

- Das Sinken des Anteils der arbeitsfähigen Bevölkerung. 

- Der durch die lange Dauer der Berufsausbildung verspätete Einstieg in das 

Berufsleben.15

 
                                                 
12 Vgl. Vgl. Mülkiye Dergisi, Ankara (November-Dezember) 2001 (Zeitschriften der Ankara 
Universität) Mülkiye, S. 25 (im Folgenden: „Mülkiye Dergisi“) 
13 Vgl. Okyayuz, Mehmet: Federal Almanya’nin Yabancilar Politikasi, Ankara 1999, S.17 
14 Die Anzahl der älteren Bevölkerung im Gesamtbevölkerungsanteil betrug 1939 7,3%, bis 1965 stieg 
dieser Anteil auf 11, 8% an. Vgl. Spanier, Karl Werner: Ausländische Arbeitskräfte in der 
Bundesrepublik Deutschland - Tatsachen und Probleme, Bonn 1966, S. 93f. 
15 Vgl. Hammer, Hanns: Wirkung politischer Maßnahmen zur Lenkung der Ausländerbeschäftigung, 
Göttingen 1976, S.14f. 
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Diese Faktoren führten dazu, dass Deutschland die erste gesetzliche Grundlage für die 

Anwerbung von Arbeitskräften am 20.12.1955 mit Italien abschloss. Anschließend 

folgten Verträge mit Spanien, Griechenland, der Türkei, Portugal und Jugoslawien. 

Aufgrund dieser Vorgänge kam eine Einwanderungswelle in die europäischen Länder 

zustande. Ein großer Anteil an Arbeitskräften kam hierbei aus der Türkei. Die 

„Gastarbeiter“ aus der Türkei, die nach Deutschland strömten, stammten vorwiegend 

aus der unteren Schicht und kamen, um einen höheren Lebensstandard zu erreichen, 

allerdings mit der Absicht nach Erreichung ihrer Ziele in die Heimat zurück zu 

kehren. Die späteren Gesetze zur Familienzusammenführung führten dann unter 

anderem zu einem Einwanderungsphänomen in Deutschland, welches seinen 

Höhenpunkt in den 70ern hatte. Die europäischen Staaten betrachteten anfangs die 

einwandernden Arbeitskräfte als „Gastarbeiter“, umgekehrt adaptierten die 

Einwanderer ihrerseits das Bild des auf Frist gekommenen „Gastarbeiters“. Das 

Bewusstsein des vom auf Frist gekommen „Gastarbeiters“ wandelte sich jedoch in 

allen Einwanderungsstaaten, so auch in Deutschland, und führte faktisch zum 

dauerhaften Verbleib der Arbeiter in den jeweiligen Ländern.16 Parallel zu diesem 

Verbleib kam das so genannte „Ausländerproblem“ hervor. Mit der Forderung nach 

Arbeitskräften und der sich anschließenden Einwanderungswelle setzte sich der Islam 

als „Einwandererreligion“17 fest. 

Heute leben weltweit ca. 1, 5 Milliarden Muslime. Die Verteilung der Muslime nach 

Ländern sieht folgendermaßen aus: Indonesien: 170 Millionen, Türkei: 70 Millionen 

und im für Muslime als wichtig erachteten Saudi Arabien 20 Millionen Gläubige. 

Im Vergleich der Anzahl der in Europa lebenden Muslime deckt dieser sich mit dem 

Anteil der in Saudi Arabien lebenden Muslime. Von diesem europaweiten Anteil 

fallen auf Deutschland 3 Millionen Muslime.18 Die Tabelle (im Anhang) zeigt die 

zahlenmäßige Verteilung der Muslime und ihre Aufspaltung in Gruppierungen, sowie 

die Liste der organisierten Vereine.19

Aus der weltweiten Verteilung und der Tabelle (s. Anhang) wird ersichtlich, dass 

Deutschland nicht nur den größten Anteil der Muslime, sondern auch einen großen 

Anteil an islamischen Organisationen aufweist, an die wiederum ein beträchtlicher 

Anteil an islamischen Kapital gebunden ist. Zu Beginn der Einwanderung der 

                                                 
16 Vgl. Atacan, Fulya: Kutsal Göc. Radikal islamci bir grubun anatomisi, Istanbul 1993, S. 9ff. 
17 Atacan, a.a.O., S. 5 
18 Vgl. Erdin, a.a.O., S. 11f. 
19 Vgl. http://www.remid.de/remid_info_zahlen.htm, herunter geladen am: 25.04.2003; vgl. Tabelle 1 
im Anhang! 

http://www.remid.de/remid_info_zahlen.htm
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muslimischen Arbeitskräfte nach Deutschland, kamen die „Gastarbeiter“ ihren 

religiösen Pflichten in ihren Häusern, in kleinen Räumen von Heimen oder in 

Fabrikhallen nach. Die Familieneinigung und das Festsetzen der „Gastarbeiter“ in 

Deutschland erweckten bei den Muslimen das Bedürfnis Moscheen zu bauen, um ihre 

religiösen Bedürfnisse zu erfüllen. Das der Islam in Europa ein Gesicht bekam und 

sich zu organisieren begann, entwickelte sich im Rahmen der Moscheebauten.20 Wie 

auch in anderen europäischen Staaten hat sich der Islam in Deutschland innerhalb der 

türkischen Bevölkerung bis heute auf verschiedene Art und Weise weiter entwickelt. 

Die anfänglichen Schwierigkeiten bei der Ausübung religiöser Pflichten wurde in den 

ersten Jahren in deutschen Großstädten wie München, Aachen und Köln durch die 

Entstehung islamischer Gemeinden gelöst. 

Nach der Aussage eines ehemaligen Religionsbeauftragten des türkischen Staates 

Osman Erkan führte das Fehlen von islamischen Institutionen im Sinne islamisch-

religiöser Organisationen in den Jahren 1968 bis 1974 dazu, dass Missionsarbeit von 

Seiten einiger christlich-religiöser Organisationen (z.B. Zeugen Jehovas und 

evangelische, sowie katholische Organisationen) betrieben wurde.21

Dieser Beauftragte unterstrich auch, dass aus der Türkei keine ausreichenden 

religiösen Dienste für die türkischen Gastarbeiter angeboten wurden. Nur im Rahmen 

der türkischen Generalkonsulate in Städten wie Bonn, Essen, Köln, Frankfurt, 

München, Hannover und Hamburg befanden sich islamische Religionsbeauftragte, 

deren Tätigkeitsbereiche auf Krankenbesuche, Gefangenenbesuche und auf Besuche 

der von den Türken selbständig errichteten Glaubensorte beschränkt waren.22 Die 

islamische Revolution im Iran im Jahr 1979 hatte neben ihren weltweiten Einfluss 

auch Einfluß auf die in Deutschland lebenden Muslime. Die Zahl der Moscheen in 

Deutschland, die sich von 1968-1970 auf drei Moscheen beschränkte, nahm in den 

80er Jahren enorm zu, so dass es nun in fast jeder Stadt Moscheen gab. Im Gegensatz 

zu den Moscheen der 70er Jahre unterschieden sich die Moscheen der 80er Jahre 

dadurch, dass alte Fabriken in Moscheen umgewandelt und Grundstücke aufgekauft 

wurden, um auf ihnen luxuriöse Moscheen mit Minaretten zu bauen. Vergleicht man 

die türkisch-islamische Vergangenheit in Deutschland mit der Gegenwart, so stellt 

sich heraus, dass deren Entwicklung einerseits, sowie eine Teilung / Spaltung 

andererseits parallel verliefen. 

                                                 
20 Vgl. Atacan, a.a.O., S.10 
21 Vgl. Gür, a.a.O., S. 7 
22 Vgl. Gür, a.a.O., S. 7 
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Die Ende der 60er und Anfang der 70er stattgefundene Spaltung hatte ihre Ursache 

nicht in islamischen Meinungsverschiedenheiten, wie es heute der Fall ist, sondern 

basierte auf dem Fehlen einer Organisationsstruktur, dem Fehlen qualifizierter 

islamischer Gelehrter und innerorganisatorischen Auseinandersetzungen. Bis in die 

80er Jahre konnten sich die türkisch-islamischen Organisationen nicht ausreichend 

etablieren. Ab den 80er Jahren verbesserten und stabilisierten die türkisch-islamischen 

Organisationen ihre Struktur und legten mehr Gewicht auf Religionsfragen. Während 

die ersten islamischen Organisationen mit der Gründung von Moscheen begannen, 

führte die Entstehung islamischer Gemeinden und die Abspaltungen innerhalb dieser 

Gemeinden deutschlandweit zu Dachverbänden. Die Bestrebungen zur Anerkennung 

des Islam als Religion spielten eine große Rolle in der Institutionalisierung der 

Anfangs auf Grundlage der Moscheen gegründeten Organisationen. Diese 

Anerkennung sollte den gleichen gesetzlichen Status wie bei anderen religiösen 

Gemeinden garantieren.23 Alle türkisch-islamischen Dachverbände befinden sich 

untereinander in Konkurrenz um die Anerkennung als Alleinvertreter der gesamten 

islamischen Gemeinden. 

 

 

1.4  Der Bau von Moscheen 
 

Die Moscheen in Europa unterscheiden sich wesentlich von denen in der Türkei. Die 

erste Gastarbeitergeneration in Europa vermisste einen geeigneten Ort (Moschee) für 

das Freitagsgebet, religiöse Festlichkeiten und Begräbnisfeierlichkeiten. Diese 

traditionellen Bräuche finden innerhalb der türkischen Kultur gewöhnlich in den 

Moscheen statt. Mit der wachsenden türkischen Bevölkerungszahl stieg auch das 

Bedürfnis nach einer religiösen Vereinigung. Im Rahmen ihrer Möglichkeiten 

versuchten die türkischen Muslime diese Bedürfnisse zu befriedigen und fingen an 

sich zu organisieren. Anfänglich dienten Kellerräume bzw. leerestehende 

Räumlichkeiten diesen Zwecken (insbesondere für das Freitagsgebet). Diese Lücke 

entdeckten und füllten verschiedene Glaubensrichtungen. Später füllten verschiedene 

islamische Vereinigungen und der „DITIB“ ihren Platz aus. Alte Häuser, Kirchen oder 

alte Fabrikgebäude wurden zu Moscheen umgebaut. Heutzutage kann man nach 

                                                 
23 Thoma-Venske, Hanns: The Religios Life Of Muslims in Berlin. The New Islamic Presence in 
Western Europe, London, 1988, S. 79f. 
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traditioneller Baukunst erbaute Moscheen im Eigentum der Vereine sehen. Fast alle 

Moscheen haben ihre eigenen Läden, in denen islamische Waren vertrieben werden. 

Dort wird auch nach traditionell-islamischen Brauch geschächtetes Fleisch verkauft. 

Die Mitglieder der Glaubensgemeinschaften sind stets bemüht in diesen Läden 

einzukaufen. Die Cafes dieser Vereine bieten zudem eine Möglichkeit sich zu treffen, 

und somit die traditionell in der türkischen Kultur hoch geschätzten sozialen Kontakte 

an öffentlichen Orten wie Teehäusern usw. mit ihren spezifischen Aktivitäten zu 

praktizieren.24 Hier sind die öffentlichen Räume, in denen Probleme der 

Einwanderung, Politik, Sport, usw. diskutiert werden. Im Gegensatz zu den Moscheen 

in der Türkei, bieten die Moscheen in Europa für verschiedene islamische Gruppen 

eine Möglichkeit zum Feiern von Hochzeiten. Während einige islamische 

Einwanderer in Stadthallen und anderen Räumlichkeiten feiern, feiern die Gläubigen 

ihre Hochzeiten in Moscheen.25

Alle Moscheen sind zugleich auch Koranschulen. Der Koranunterricht wird in diesen 

Schulen für Mädchen und Jungen räumlich getrennt erteilt. Je nach islamischer 

Gruppierung fällen die Inhalte des Unterrichts verschieden aus. Die Moscheen der 

Vereine werden von den Moschee-Mitgliedern finanziert. Beispielweise wird hiervon 

das auf das Gehalt der Imams bestritten. Die Moscheen der Vereine haben das Recht 

sich im Rahmen der Regeln von Milli Görüs selbst zu organisieren und u.a. die Imame 

aus der Türkei zu rekrutieren. Aufgrund ihrer ethnischen oder ideologischen 

Unterschiede innerhalb der großen Anzahl der muslimischen Bevölkerung können 

sich die einzelnen Gläubigen für unterschiedliche Richtungen bzw. unterschiedliche 

Moscheen entscheiden. D.h. es entsteht hierdurch eine Identifikation mit den 

„Süleymancilar“, mit dem DITIB oder mit Milli Görüs. Die Einwanderer, die sich in 

diesen islamischen Vereinigungen engagieren, erkennen, dass sie auf lange Sicht in 

Europa bleiben werden und daher sich ihre Rechte erkämpfen und eine 

Gleichberechtigung erlangen wollen. Aus dieser Sicht gesehen, erfüllen die Moscheen 

in Deutschland andere und zugleich erweiterte Aufgaben als die Moscheen in der 

Türkei. 
                                                 
24 Nebenbei gibt es auch noch die türkischen Kulturvereine. Diese sind rein organisatorisch anderen 
Vereinigungen angeschlossen, z.B. dem „Verband der Islamischen Kulturzentren e.V. (VIKZ). Vgl. 
dazu: Heimbach, Marfa: Die Entwicklung der islamischen Gemeinschaft in Deutschland seit 1961, 
Berlin 2001, S.91ff. 
25 Nach der islamischen Tradition darf auf Hochzeiten in Moscheen keine Musik gespielt werden. 
Gleichfalls halten sich Männer und Frauen in getrennten Räumen auf. Dies gilt auch für Braut und 
Bräutigam. Ebenso verhält es sich beim Essen, auch dies wird separat eingenommen. Der Hoca hält 
eine Predigt bezüglich der Ehe. Hierbei hält sich der Hoca bei den Männern auf und spricht über ein 
Mikrofon auch zu den Frauen. 
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2.  Historische Grundlagen 
 

2.1  Der Weg der „Erbakan-Bewegung“ nach Deutschland 
 

Für die Etablierung der „Erbakan-Bewegung“26 in Deutschland sind hauptsächlich 

zwei Gründe zu nennen: politische und wirtschaftliche. Hierbei ist – wie bereits 

erwähnt - zu beachten, daß sich diese beiden Gründe auf innertürkische 

Angelegenheiten beziehen. Das Fuß fassen der „Erbakan-Bewegung“ in Deutschland 

bewirkte in seiner wirtschaftlichen Komponente, daß die Finanzierung dieser 

Bewegung in der Türkei nun ein Fundament bekam und die politische Komponente 

bewirkte, daß sie sich zunächst in der türkischen Parteienlandschaft eine Position 

sichern konnte. Erbakan selbst erkannte schnell, dass im an westlichen Werten 

orientierten Europa unter den türkischen Gastarbeitern eine religiöse Leere und ein 

Zugehörigkeitsbedürfnis vorhanden waren. Diese Vakuum konnte er für seine Zwecke 

entsprechend instrumentalisieren. Am 16.11.1990 gab Erbakan im Kölner Hyatt-Hotel 

eine Pressekonferenz zusammen mit dem Assistenten des Generalsekretärs von Milli 

Görüs Hasan Özdogen.27 In dieser Konferenz veröffentlichten sie die Ziele und die 

Gründe für das Entstehen von Milli Görüs. Die Ideologie von Milli Görüs solle in dem 

in Europa lebenden türkischen Bevölkerungsanteil verbreitet werden.28 Erbakan stellte 

während des Vortrages in Köln fest, dass der Islam sich in Europa wesentlich weiter 

entwickelt hat und Milli Görüs in diesem Zusammenhang eine treibende Kraft 

darstellte. Insbesondere trugen die TV-Sendungen von Milli Görüs in Berlin und 

Holland nach der Meinung von Erbakan zu diesem Umstand bei.29

Die eigentlichen Beweggründe hinsichtlich der Verbreitung der Ideologie der 

„Erbakan-Bewegung“ wurden sozusagen unter dem Vorwand der Hilfestellung zur 

Weiterbildung im Islam verdeckt. Einer der latenten Beweggründe, dieses 

Weiterbildungskonstrukt vorzugeben, war es, dass die Muslime in Europa eine gute 

Finanzquelle der eigenen Parteifinanzierung der MSP darstellten. 

 

                                                 
26 Im Folgenden ist von Necmettin Erbakan die Rede, später wird auch noch von seinem Neffen Sabri 
Erbakan zu sprechen sein. 
27 Vgl. Gür, a.a.O., S. 21f.; der Generalsekretär von Milli Görüs war zu dieser Zeit Ali Yüksel 
28 Daher fanden nachfolgend in verschieden Ländern Europas mehrere Vorträge statt (Belgien, Holland, 
Frankreich). 
29 Vgl. Gür, a.a.O., S. 21f. 
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„Sogar einer der ersten Gründer der in Berlin im Jahre 1973 gegründeten Milli Görüs, der „Hoca“ Bilal, 
gab bekannt, dass Milli Görüs zur finanziellen und ideellen bzw. geistig-moralischen Unterstützung für 
die Milli Selamet Partisi (MSP) in der Türkei dienen sollte“.30

 

Die jahrelang eingesammelten Gelder wurden über Umwege an die der Milli Görüs-

Ideologie nahe stehenden türkischen Parteien, zuerst an die Vorgängerorganisation der 

Refah Partei die MSP, später an die Refah Partei selbst, in die Türkei abgeführt. 

Außer der finanziellen Unterstützung wurde zugleich die Sicherung einer großen 

Anhängerschaft für die Parteien bewirkt, insbesondere bei Wahlen in der Türkei. 

Viele der Anhänger gaben bei Wahlen ihre Stimme diesen Parteien und waren somit 

Garanten für Mehrheiten in der Türkei (s. MSP). Zu den Wahltagen wurden für die 

Mitglieder von Milli Görüs Billigflüge organisiert, um die Anhänger kurzfristig in die 

Türkei zu fliegen und dort ihre Wahlstimmen abgeben zu lassen. Diese Maßnahmen 

stellen jedoch keine Seltenheit in der Türkei dar. Sie werden auch von etablierten, 

nicht-religiösen Parteien praktiziert. Grund für diese Maßnahmen war, daß die 

Organisation Milli Görüs in Necmettin Erbakan eine Leitfigur für den Islam sah und 

genau dieser Umstand führte nicht zuletzt dazu, dass finanzielle Hilfen bezüglich der 

finanziellen Unterstützungen für der türkischen Refah Partei eingesammelt werden 

konnten. Die Mitglieder von Milli Görüs und deren Sympathisanten, sogar die 

finanziell Schwächeren unter ihnen, waren aus Überzeugung bereit, ohne zu zögern, 

„große Hilfe“ in Form von Geldspenden zu leisten. Der in Aachen studierte Politiker 

Necmettin Erbakan gab zwar an, dass die „Milli Görüs–Ideologie“ (s.u.) verbreitet 

werden soll, aber eigentlich nutzte er die Milli Görüs – Organisation inoffiziell für die 

Verbreitung der eigenen Ideologie (s.u.). 

Auf die Frage, warum die Erbakan-Bewegung in Deutschland und Europa verbreitet 

werden soll, gab er die Antwort in der Vereinsversammlung der AMGT am 

26.05.1990 in der Kölner Sporthalle: 

 
„Europa ist ein Zentralpunkt. Ein aus Mittelasien kommendes Flugzeug landet in Frankfurt, fliegt nicht 
in die Türkei. Ein aus Afrika kommendes Flugzeug kommt auch nach Frankfurt. Auf solche Weise ist 
hier ein weltweiter Treffpunkt, an dem sich alle Muslime treffen.“31

 

Fikri Emanet, der lange Jahre als Landesvorsitzender von Milli Görüs in NRW diente, 

gab folgende Erfolgsfaktoren und Ziele von Milli Görüs an: 

 
                                                 
30 Gür, a.a.O., S. 37; nach Auffassung von Bilal schien die MSP den ideologischen Anschauungen 
dieser Vorgängerorganisation von Milli Görüs am nächsten zu stehen. 
31 Erbakan zit. nach Gür, a.a.O., S. 25 (Übersetzung von der Verfasserin - G.T.) 
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„Dass Erbakan diese … Glaubenslücke gut ausnutzen konnte, hat die türkische Regierung erheblich 
mitzuverschulden. Denn, hätte die türkische Regierung diese Lücke vorher erkannt, wären diese 
Entwicklungen nicht in diesem Maße aufgetreten. Die Moscheen wurden gegründet, um die Menschen 
zu sammeln. Wenn man Moschee sagt, kommen die Menschen, unter anderem Namen gegründet, 
kommen sie nicht. Erbakan hat in Europa diese Lücke gut genutzt. Diesbezüglich hat der türkische 
Staat große Schuld. Wenn die Moscheen besonders in Deutschland vorher gegründet worden wären, 
wäre Erbakan nicht her gekommen. Milli Görüs mußte jetzt seine Moscheen schließen, denn Erbakan 
ist Kanzler geworden. Die bis heute gemachte Arbeit war hiervon abhängig. ... Für ihn war Europa eine 
finanzielle Quelle. Die Mission Erbakan’s war völlig wirtschaftlich. Der Islam wurde als Mittel genutzt. 
Es wurde gesagt, >>wenn hinter uns nicht Europa wäre, würde in der Türkei die Refah Partei nicht 
erwachsen<<. Erbakan hatte in einer Veranstaltung dem ehemaligen AMGT-Vorsitzenden und 
derzeitigen Abgeordneten Osman Yumakogullari folgendes mitgeteilt, >>wir haben dich aus dem 
Grund geschickt die finanziellen Hilfen aus Europa zu uns zu kanalisieren<<. Woran liegt es, daß die 
AMGT sich in Europa so entwickelt hat? Die Religion ist ein Kernelement des Volkes. Wer so ein 
Bereich anzufachen versucht, hat die Chance einen großen Verdienst zu erreichen. Der Begriff 
Moschee hört sich sympathisch an. Es hat eine große Wirkung gezeigt, daß der politische Islam in den 
Moscheen betrieben worden ist. Er hat sich so ein Image gegeben, daß die Türkei gerettet würde, wenn 
die Refah Partei in die Regierung käme. Die Anhänger der AMGT sind somit politisch getäuscht 
worden.“32

 

Hier wurde der Umstand ausgenutzt, daß Religion in vielen Bevölkerungen eine 

wichtige Rolle spielt, so auch in der Türkei, Milli Görüs dies erkannte und auf dem 

Rücken des Islams seine Erfolge erzielte. Moscheen wurden von Milli Görüs dazu 

benutzt, da sie bei den Muslimen positive Emotionen erzeugen, um dadurch die Milli 

Görüs-Mitglieder leichter für die Ziele der Refah Partei in der Türkei zu gewinnen.33

 

 

2.2  Politikhistorie Erbakans bzw. „Erbakanizim“34

       und die Refah Partisi 
 

In der zentralistisch ausgeprägten Refah Partei (Refah Partisi - RP) hat der durch seine 

charismatische Persönlichkeit hervorgetretene Necmettin Erbakan Aufmerksamkeit 

gefunden. Er ist die zentrale Figur und sozusagen zur Hauptidentifikationsperson für 

Milli Görüs geworden.35 Die Refah Partei wird seit Jahren mit den gleichen 

Führungskräften geleitet, wobei Erbakan bei Entscheidungen das letzte und 

entscheidende Wort spricht.36 Erbakan versucht seit 1969 eine neue Generation, die 

Glauben (Tarikat) und Politik vereint, heranzuziehen. Er versuchte auch die 

Organisation von Milli Görüs auf Grundlage einer breiten Bevölkerungsschicht 
                                                 
32 Emanet zit. nach Gür, a.a.O., S. 110 
33 Vgl. Gür, a.a.O., S. 110 
34 Der Begriff „Erbakanizim“ stammt aus Calmuk, Fehmi: Erbakan’in Kürtleri. Milli Görüs’ ün 
Güneydogu politikasi, Istanbul 2001, S. 210
35 Vgl. Basci, Engin: Türkiye’ de Islami Akimlarin Siyasal Simgesi ve Model Aktarimi, Milli Görüs 
Hareketi ve Refah Partisi, Ankara 1998, S. 247 
36 Cakir, Rusen: Ne Seriat ne Demokrasi Refah Partisini Anlamak, Istanbul 1994, S. 72 
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aufzubauen. Erbakan ist dadurch sowohl in der Türkei als auch in anderen islamischen 

Ländern zu einem Vorbild geworden.37 Erbakan gilt als der erste Führer des 

politischen Islams in der Ära der türkischen Republik. Die von ihm gegründeten 

Parteien (MNP; MSP; RP) wurden durch das oberste türkische Verfassungsgericht mit 

der Begründung der anti-laizistischen Bestrebungen und der Verfassungsfeindlichkeit 

verboten. In der politischen Historie der Türkei ist Erbakan seit über 30 Jahren durch 

seine religiös motivierten politischen Handlungen sowie durch seine „Ümmet-

Doktrin“ eingegangen.38 Erbakan bezieht diesen Begriff auf alle ethnischen Gruppen. 

Milli Görüs jedoch hat unter dem Begriff „Ümmet“ eine Gruppe von Menschen 

subsummiert, die der gleichen Religion und der gleichen Ideologie angehören 

sollten.39 Erbakan hingegen hat immer Institutionen gefordert, wie z.B. eine 

islamische Union, eine islamische Nato oder eine einheitliche islamische Währung, 

den islamischen Dinarund. In seiner Zeit als Ministerpräsident hat er zugleich die „D-

8 Bewegung“ gegründet.40 Das mit der „Ümmet-Doktrin“ einhergehende 

Selbstverständnis, das einer Diskriminierung der Muslime entgegenwirken sollte, hat 

Ängste gegenüber der Bewegung von Milli Görüs sowie der RP ausgelöst. Es löste 

Assoziationen in dem Sinne aus, dass die RP antidemokratisch sei und nach der 

Herrschaft für eine bestimmte Bevölkerungsgruppe (der Muslime) streben würde.41 

Diese Forderungen stehen umgekehrt in Zusammenhang mit einer befürchteten 

Diskriminierung von Milli Görüs in Deutschland (als Antwort auf deren gleichfalls 

latent befürchtete antidemokratische Geisteshaltung).42 Der Unterschied von Erbakan 

gegenüber anderen Konservativen, insbesondere gegenüber anderen nationalistischen 

Parteien, definiert sich genau über diese „Ümmet-Doktrin“. Der Islam ist hiernach im 

Sinne einer identitätsstiftenden Ideologie ein verbindendes Element für die ethnisch-

muslimischen Gruppen allgemein. Da die von Erbakan geführte politische 

                                                 
37 Vgl. Calmuk, a.a.O., S. 210 
38 Vgl. Calmuk, a.a.O., S. 7; diese Doktrin stammt aus den Zeiten der Gründung der MSP, ca. 1969 
39 Vgl. Calmuk, a.a.O., S. 7 
40 Calmuk, a.a.O., S. 220; Gründung: 04.01.1997 in Istanbul; Mitglieder: Türkei, Iran, Pakistan, 
Bangladesh, Malaysia, Indonesien, Ägypten und Nigeria; Ziele: Pendant zur EU: Zusammenarbeit und 
Solidarität auf internationaler Ebene in den Bereichen Bildung, Wirtschaft, Gesundheit, Umwelt, 
Banken, Kapital usw.; Sechs „Methoden“ zur Erreichung deren Ziele: Frieden, Dialog, 
Zusammenarbeit, Recht, Demokratie, Gleichberechtigung – vgl. Dagi, Ihsan: Kimlik Söylem ve 
Siyaset. Dogu- Bati Ayriminda Refah Partisi Gelenegi, Ankara 1998, S. 118ff. 
41 Das heißt, diese „Ümmet-Doktrin“ wurde teilweise als „islamischer Rassismus“ angesehen und nicht 
als eine demokratische Bewegung. 
42 Vgl. Calmuk, a.a.O., S. 220 
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Denkrichtung den Nationalstaat ablehnt, steht er im Widerspruch zum 

republikanischen Regime43 der Türkei. 

Die Milli Görüs Tradition in Deutschland vertritt jedoch eine Denkweise, die indessen 

nur eine Sicht der Dinge zulässt und nicht diesen pluralistischen Ansatz in Betracht 

zieht und daher in direktem Vergleich mit Erbakan’s Vorstellungen eher zu totalitären 

Zügen tendiert. 

Die in der Türkei mit Erbakan beginnende islamische Bewegung, versuchte breite 

Bevölkerungsschichten anzusprechen. Dazu musste sie die anderen rechten Parteien 

aufspalten. In dieser Zeit versuchte Erbakan eine „nationale Sicht“, „eine nationale 

Bewegung“ „ein nationales Verständnis“ in der Bevölkerung zu evozieren und 

dadurch das Potenzial der anderen rechten Parteien zu reduzieren. 

Erbakan hat auch der Wirtschaftspolitik Rechnung getragen. Erbakan hat in seinem 

politischen Kampf für seine Parteien weder den Begriff des „Islamizim“, noch den 

Begriff der „islamischen Bewegung“ verwendet. Der Beginn des politischen Islams 

von Erbakan im Jahre 1969 zeichnet eine neue Interpretation des Islam und ist 

zugleich ein Model für einen Staat, der auf islamistisch-sozialen und islamisch-

rechtlichen Grundlagen steht. Durch die Gründung von Milli Görüs hat Erbakan die 

bis dahin verbreiteten islamisch motivierten Bewegungen abgelöst und den 

Mitgliedern dieser Bewegungen eine neue Identität gegeben.44

Die aus Anatolien in die Metropolen auswandernde arme Bevölkerung sah in der 

Erbakan-Bewegung ihre Interessen vertreten.45 Dadurch wurde verhindert, dass der im 

Südosten der Türkei herrschende Konflikt mit den Kurden sich in den Metropolen 

ausbreitete, da diese Menschen ihre ablehnende Haltung gegenüber dem Staat durch 

die Unterstützung von Erbakan ausdrücken konnten. Erbakan hat versucht, auch die 

Kurden durch den Islam zu verbinden. Der politische Islam in der Türkei hat in seiner 

30jährigen Vergangenheit von der RP bis zur MSP-MNP zwei Militärputsche und 

eine postmoderne Intervention46 erlebt. Nach Meinung von Rusen Cakir besitzt die 

Refah Partei im Gründe eine islamisch geprägte, laizistische Identität.47

Auch wenn die Refah Partei sich nach dem Westen hin abschottete, bildete 

Deutschland hiervon eine Ausnahme. Die AMGT, der anerkanntermaßen eine enge 

                                                 
43 Vgl. Calmuk, a.a.O., S. 7ff. 
44 Vgl. Calmuk, Fehmi, a.a.O. S. 208ff. 
45 Vgl. Cakir 1994, a.a.O., S. 79 
46 Der politische Islam in der Türkei hat in seiner 30jährigen Vergangenheit von der RP bis zur MSP-
MNP zwei Militärputsche und ein Parteiverbot erlebt. 
47 Vgl. Cakir 1994, a.a.O., S. 170 
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Verbundenheit mit der Refah Partei nachgesagt wird, hat die Aufmerksamkeit der 

Bundesregierung auf sich gezogen. Erbakan hat seine akademische Ausbildung in 

Deutschland abgeschlossen. Sein Industrialisierungsprogramm für die Türkei lehnte 

sich an die Nachkriegsindustrialisierungswelle der Bundesrepublik an und verstärkte 

dadurch sein deutschlandorientiertes Image. 

Erbakan unterscheidet sich stark vom klassischen Islamisten. Der „modern 

gekleidete“48 Erbakan ähnelt mehr einem freundlichen, liebenswerten älteren Herrn, 

als einem islamischen Extremisten. Jedoch genau diese Erscheinung Erbakan’s wurde 

von einer gewissen Bevölkerungsschicht in der Türkei als Bedrohung angesehen und 

sein Verhalten als opportunistisch gewertet. Die Angehörigen dieser Schicht betonten, 

dass er die Bildungsdefizite der Gläubigen ausnutzte und sein Hauptanliegen die 

Gründung einer islamischen Republik sei.49

 

 

2.3  Die Historische Entwicklung von Milli Görüs 
 

Der Name Milli Görüs ist Ende 1973 entstanden.50 Nach einer anderen Quellen, sollen 

sich 1975 die Gruppierung „Türkische Einheit“ und der türkische Kulturverein Ost-

Berlin zusammen geschlossen haben. Nach den Recherchen von Ugur Mumcu soll 

sich Milli Görüs erstmals 1977 unter der Namen „Avrupa Türk Birligi“ (türkisch-

europäische Einheit) gruppiert haben. Der Vorstand dieser Gruppierung soll später mit 

dem Erscheinen der Zeitung „Milli Gazette“ 1975 nach Köln umgezogen sein.51 Die 

türkische Justiz stellt jedoch in einem höchstrichterlichen Spruch zur Gründung der 

AMGT fest, dass deren Entstehen sich genau datieren lässt. Nach dieser Entscheidung 

der höchsten türkischen Gerichtsbarkeit (Ankara, vom 19.03.2001) erging folgendes 

Urteil: Die AMGT wurde 15.09.1974 von der verbotenen RP, deren Vorsitz 

Necmettin Erbakan inne hatte und MSP-Mitgliedern gegründet.52

Einer der ersten Vorsitzenden dieses Vereines war Dr. Zeynel Abidin.53 Zeynel 

Abidin hat sowohl mit den Anhängern als auch den Mitgliedern von Milli Görüs gute 

                                                 
48 Dies soll heißen, er tritt in der Öffentlichkeikeit nicht in traditionellen Gewändern auf. 
49 Vgl. Milliyet Gazetesi (Milliyet Zeitung) vom 18.04.1994 
50 Die Vorgängergruppe von Milli Görüs bestand zunächst aus 15 Leuten und hieß „Türkische Einheit“ 
(„Türk Birligi“), einer der Gründer war der Hoca Bilal. Vgl.Gür, a.a.O., S. 37 
51 Vgl.Yalcin, a.a.O., S. 311 
52 Vgl.Cetinkaya, Hikmet: Irticanin kara yüzü, Usama bin Ladin’ den Kaplancilar’ a. Istanbul 2002, S. 
261 
53 Seine Mutter ist Syrerin, sein Vater Türke. 
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Beziehungen gepflegt. Zeynel Abidin und Hasan Damar (s.u.) haben in der 

Gründerzeit von Milli Görüs wichtige Rollen eingenommen.54

Außerhalb der oben genannten Datierungen wurde Milli Görüs erstmals 1974 in 

Braunschweig gegründet.55 Die Gründung, wie auch die Strukturierung waren mit 

vielen Schwierigkeiten verbunden. Die Wurzeln, aus dem sich die Ideologie von Milli 

Görüs herauskristallisierte, sind zurückzuführen auf die türkischen Einwanderer. 

Deren Gedankengut, wie auch jener Teil der Strukturierung, nach dem die 

Einnahmequellen in die Türkei zurückzuführen sind, stammte 1981 von Erbakan und 

Mitgliedern bzw. Anhängern der MSP.56 Zur Strukturierung der Organisation AMGT 

wurden auf Wunsch von Erbakan, folgende Personen nach Deutschland gesandt: Esat 

Cosan („Scheh“ des Glaubenordens Naqshbandi)57, Yahya Oguz (enger vertrauter 

Erbakan’s) und letztendlich Cemalettin Kaplan.58 Von 1981 bis 1983 begleitete 

Cemalettin Kaplan bei Milli Görüs den Vorsitz der Abteilung Seelsorge (Irsad).59 

Aufgrund der Ansichten von Kaplan wie auch seiner Sympathisierung mit dem Iran 

kam es zwischen der Organisation der AMGT und Kaplan zu 

Meinungsverschiedenheiten, so dass sich Kaplan von dieser Organisation trennen 

musste. Kaplan, der die Organisation von AMGT neu strukturieren sollte, hat die 

AMGT im Ergebnis in 2 Lager geteilt. Als sich Kaplan von der Organisation getrennt 

hatte, folgten ihm mehrere Mitglieder. 1985 gründete Kaplan seine eigene 

Organisation „Kalifatstaat“; vormals Verband der islamischen Vereine und 

Gemeinden e.V. (ICCB).60 Es gingen jedoch auch Mitglieder wegen Kaplan, da sie 

mit dessen Auffassungen nicht einverstanden waren. Nach den Äußerungen von Oguz 

Ücüncü stellt sich diese Trennung wie folgt dar: 

 
„Innerhalb der Milli Görüs folgte ein Teil der Anhänger Kaplan. Nach einer gewisser Zeit jedoch kehrte 
ein Teil diese Anhänger zu Milli Görüs zurück. Einige trennten sich ganz von Milli Görüs. In dieser 
Zeit erfolgten Streitigkeiten zwischen den Anhängern bzw. kam es zu Meinungsverschiedenheiten. Wir, 
die sich in diese Streitigkeiten nicht eingemischt haben, sind den anderen gegenüber friedlich und 
freundlich gesinnt aufgetreten, so daß wir diese Anhänger wieder zurück gewinnen konnten.“61

 

                                                 
54 Vgl. Mumcu, Ugur: Rabita, Istanbul 1987, S. 54ff. 
55 Vgl. Interview mit Oguz Ücüncü vom 28.04.2003 
56 Yalcin, a..a.O., S. 312; zu dieser Zeit saßen aufgrund des Militärputsches in der Türkei viele 
Mitglieder der MSP, sowie Erbakan in Ankara im Gefängnis. 
57 Scheh = Scheich (türkischer Name des Glaubenordens: Nahsibendi Tarikati) 
58 Vgl. Yalcin, a.a.O., S. 312 
59 Vgl. Atacan, a.a.O., S. 38 
60 Vgl. Atacan, a.a.O., S. 39 
61 Interview mit Oguz Ücüncü vom 28.04.2003 
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Nach dieser Zeit der Diskrepanzen hat sich Milli Görüs am 20. Mai 1985 wieder neu 

strukturiert. Milli Görüs hat sich dann mit einer entsprechenden Vereinssatzung in das 

Kölner Vereinsregister (Nr. 9098) als rechtmäßiger Verein eingetragen. Die von 

Necmettin Erbakan gesendeten Osman Yumakogullari und Ali Yüksel und weitere 

sieben Vorsitzende bildeten zusammen den Vorstand von Milli Görüs.62 Osman 

Yumakogullari begleitete das Amt des Vorstandsvorsitzenden und Ali Yüksel war als 

Generalsekretär tätig. 

Genau aufgrund dieser Neustrukturierung von Milli Görüs haben die sich zuvor von 

der Vereinigung abgewendeten Anhänger auch wieder unter dem Dach von Milli 

Görüs eingefunden. Vor allem kamen die wegen Kaplan gegangenen Mitglieder 

wieder zurück.63 1988 trat die Milli Görüs dem „Islamischen Rat“ bei (Islamischer 

Konsey).64 Im selben Jahr wird Ali Yüksel innerhalb dieser Organisation zum 

„seyhülislam“65 gewählt. 

Zwischen 1985-1995 wurde die AMGT aufgrund der Neustrukturierung und der 

neuen Organisation aufgeteilt in die IGMG und die EMUG (Europäische 

Moscheenbau- und Unterstützungsgemeinschaft e.V.). Ali Yüksel wurde zum 

Vorstandsvorsitzenden der neuen Vereinigung EMUG gewählt.  

Die IGMG dagegen hatte es sich zur Aufgabe gemacht, dass soziale Miteinander in 

den islamischen Gemeinden zu pflegen. Warum es zu dieser Aufgabenteilung 

innerhalb der Organisation gekommen ist, erklärt Oguz Ücüncü wie folgt: 

 
„Da die wirtschaftlichen und die religiösen Bereiche sich vermischt hatten, bedurfte es solch einer 
organisatorischen Trennung. Die EMUG hat die Aufgabe im Baubereich Gebetsorte zu errichten und 
die IGMG soll den religiösen sozialen Bereich pflegen.“66

 

Osman Yumakoglu verabschiedete sich vom Vorstand von Milli Görüs, weil er 1995 

Abgeordneter der Refah Partei wurde. 1995 wurde dann Ali Yüksel zum Vorstand 

gewählt. Ali Yüksel musste sich 1999 wegen eines Skandals vom Vorstand 

                                                 
62 Gür, a.a.O., S. 27 
63 Vgl. Interview mit Oguz Ücüncü vom 28.04.2003 
64 Der „Islamrat“ befindet sich in Berlin, wurde als Nachfolgeorganisation des „Vereins Islamischer 
Weltkongress Zweigstelle Berlin“ 1986 gegründet und 1997 umstrukturiert, mit dem Ergebnis, daß er 
nun vereinsrechtlichen Status besaß; vgl. Sen, Faruk / Aydin, Hayrettin: Islam in Deutschland, 
München 2002, S. 70f. 
65 „Ursprünglich ein Ehrentitel für bedeutende islamische Theologen und Mystiker. ... Durch die 
Reformen des 19. und 20. Jh.s im Rechts- und Erziehungswesen in seinem Tätigkeitsbereich immer 
mehr eingeschränkt, wurde das Schejch ül- Islamat gleichzeitig mit dem Kalifat 1924 von der 
Türkischen Republik abgeschafft.“ (Kreiser, Klaus / Diem, Werner / Majer Hans Georg: Lexikon der 
islamischen Welt, 3 Band, Stuttgart 1974, S. 91) 
66 Interview mit Oguz Ücüncü vom 28.04.2003 
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verabschieden, weil er, während er verheiratet war, eine Affäre mit einer anderen Frau 

hatte.67 Alle islamischen Organisationen haben das Ziel die Muslime zu vertreten, 

Milli Görüs hat diese Absicht auch und hat diese Ziel teilweise verwirklicht. 

1998 wurde ein Beschluss des Berliner Landesgerichtes getroffen. Der Islam-

Unterricht in den Berliner Schulen wurde zugunsten der „Islamischen Föderation 

Berlin (IFB)“68 freigegeben, wobei die Islam Föderation die Ansichten von Milli 

Görüs vertritt.69 Auf diese Weise bekam Milli Görüs teilweise indirekt die 

Möglichkeit, Muslime zu vertreten. 1999 wird Sabri Erbakan zum Vorsitzenden 

gewählt. 

 
„Sabri Erbakan ist derjenige, der die Richtung von Milli Görüs von der Türkei hin zu Europa 
umgeändert und umgewandelt hat.“70

 

Der Vorstandvorsitzende Sabri Erbakan ist im Gegensatz zu seinen Vorfahren 

Akademiker, er hat seine akademische Ausbildung in Deutschland abgelegt, zugleich 

ist seine Mutter deutschstämmige Muslimen. Auch sie hat eine akademische 

Ausbildung als Juristin. Sabri Erbakan ist auch der westlichen Denkart (Mentalität, 

Kultur usw.) mächtig. Diese Eigenschaften von Sabri Erbakan waren die 

Hauptfaktoren hinsichtlich der ersten Schritte zu dieser großen Richtungsänderung bei 

Milli Görüs. Außerdem war zu der Zeit von Sabri Erbakan Oguz Ücüncü sein 

Generalsekretär. Ücüncü stammt aus der zweiten Generation und verkörpert quasi als 

Person diesen Wandel: in Deutschland aufgewachsen, studiert und bereits in einer 

„westlichen“ Kultur sozialisiert. Dies war innerhalb der Organisation Milli Görüs 

einer der weiteren Gründe für die Richtungsänderung hinsichtlich ihrer ideologischen 

Ausrichtung hin zu westlich orientierten Wertmaßstäben. 

Oguz Ücüncü kommt aus derselben Generation wie Sabri Erbakan, so dass die 

traditionelle Struktur mit ihren sehr auf die Türkei gerichteten ideologischen 

Sinnkonstruktionen sich änderte. Während der Zeit von Sabri Erbakan war die größte 

Änderung die, dass jetzt nicht die erste Generation in der Führungsposition kam, 

                                                 
67 Vgl. Mülkiye Dergisi, S. 25 
68 Gegründet 1980, Dachverband verschiedener Moschee-Vereine, auch Sen / Aydin schreiben über die 
Verbindung zwischen der IFB und Milli Görüs-Mitgliedern (vgl. Sen, Faruk / Aydin, Hayrettin: a.a.O., 
S. 72f.); s. auch Interview vom 28.04.2003: Milli Görüs als Organisation ist nicht Mitglied in der 
Föderation, jedoch arbeiten Milli Görüs-Mitglieder teilweise bei dieser Föderation, alle wichtigen 
Funktionäre der Föderation sind zwischenzeitlich allerdings Milli Görüs-Mitglieder. 
69 Hamuroglu, Alp: Alman islami, Istanbul 2001, S. 20 
70 Bedeutet: an westlichen Werten orientiert; vgl. Calmuk, Fehmi: Milli Görüs’teki degisimler, in: 
www.radikal.com.tr/veriler/2002/09/19/haber_50462.php? buk= 79266, (Onlineausgabe der Zeitung 
Radikal vom 19.09.2002), herunter geladen am 04.10.2002 

http://www.radikal/


 20

sondern an deren Stelle nun die zweite Generation die „Macht“ ausübte. Im Jahre 

2000 gab sich Milli Görüs ein neues Image. Jetzt versuchte sich Milli Görüs von der 

politischen Gemeinde zu lösen und sich an der religiösen Gemeinde zu orientieren.71 

Milli Görüs löst sich von den traditionellen Themen, und begab sich auf andere 

Themenbereiche. 

Milli Görüs führte deshalb Versammlungen (Veranstaltungen) durch, die besonders 

die Veränderungen innerhalb der Gesellschaft aus einer verstärkt soziologischen 

Perspektive beleuchteten. Entsprechend der soziologischen Änderung (des sozialen 

Wandels, des gesellschaftlichen Wandels) in der Gesellschaft hat Milli Görüs 

entsprechend reagiert. Milli Görüs hat gemäß der Veränderungen der sie umgebenden 

Gesellschaft seine Strategien hinsichtlich der Gestaltung von Veranstaltungen variiert. 

Milli Görüs hat vom 15-17 März 2002 in Belgien den „Istisare Meclisi“ 

(„Konsultationsausschuss“) zusammengebracht. Bei diesem Treffen sind das alte und 

das neue Führungsteam zusammen gekommen. Hier war die entscheidende Neuigkeit, 

dass keine Personen aus der Türkei eingeladen wurden. Das zeigt auch, dass Milli 

Görüs sich in seinen Auffassungen reformierte. In dieser Veranstaltung wurden auch 

aktuelle alle Muslime betreffende Probleme behandelt. Als Beispiel wären hier der 

Dialog zwischen den Religionen und die Beziehungen des Islam zu anderen 

Religionen, sowie die Stellung von Muslimen in einem säkularen Rechtsstaat zu 

nennen.72 Nach der Meinung von Oguz Ücüncü war es ein Fehler, dass man mit 

diesem Veränderungsprozess erst ab dem Jahr 2000 begonnen hat. Nachdem sich die 

Einwanderer für ein dauerhaftes Leben in Deutschland entschieden haben, hat sich die 

Bedeutung ihrer Probleme verstärkt. Ücüncü behauptet, dass sich Milli Görüs auch an 

diese Veränderung angepasst hat.73

Im Gegensatz zu Ücüncü vertritt Fehmi Calmuk die Meinung, dass dieser Prozess 

schon 1990 begonnen hat. 

In diesen Jahren ist die Einbürgerung (Eintritt der Einwanderer in die deutsche 

Bürgerschaft), und ihre Investition in diesem Lande gefördert worden. Diese mit 

steigendem Tempo vorangehenden Veränderungen hat auch zu einer neuen Identität 

und zur Entwicklung eines neuen Image von Milli Görüs geführt.74 Nach der 

Erklärung von Ücüncü hat Milli Görüs europaweit 87.000 Mitglieder.75 Milli Görüs 

                                                 
71 Vgl. Fehmi, in: Radikal vom 18.09.2002 (Onlineausgabe) 
72 Vgl. Fehmi, in: Radikal vom 18.09.2002 (Onlineausgabe) 
73 Vgl. Interwiew mit Oguz Ücüncü vom 28.04.2003 
74 Vgl. Fehmi, in: Radikal vom 18.09.2002 (Onlineausgabe) 
75 Vgl. Interwiew mit Oguz Ücüncü vom 28.04.2003 
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hat seine Zentrale im Jahr 2001 von Köln nach Kerpen verlegt.76 Die Vorsitzenden 

von Milli Görüs in den entsprechenden Zeiträumen waren: 1985-1995: Osman 

Yumakogullari, 1995-1999: Ali Yüksel, 1999-2002: Mehmet Sabri Erbakan, seit 

2003: Yavuz Celik Karahan.77

 

 

2.4  Die Gründung von Milli Görüs als Verein 
 

1985 löste sich Milli Görüs von der anderen Vereinigungen und ließ sich vom Gericht 

als „eingetragener Verein“ erklären. Zwar wurde Milli Görüs 1985 offiziell gegründet, 

allerdings bestand Milli Görüs vor 1985 unter einen anderen Namen: „Avrupa Türk 

Birligi“ (Europäische türkische Einheit). Der Vorsitzende dieser Vereinigung hieß Dr. 

Yusuf Zeynel Abidin (s.o.).78 Die Idee zur Gründung von Milli Görüs wurde bei der 

Inhaftierung von Necmettin Erbakan und seinen Freunden im Jahre 1980 während des 

Militärputschs (12. September) geboren.79 Der Vorsitzende zu dieser Zeit war Osman 

Yumakogullari, der in Jura und Islamwissenschaften einen Abschluß gemacht hatte 

und als Verleger der Marmara-Zeitung arbeitete. Er wurde auf Wunsch von Erbakan 

nach Deutschland versand und wirkte dort auch bei der Veröffentlichung der Zeitung 

„Milli Gazete“ mit. Später wurde er zum Abgeordneten berufen und „diente“ der 

Refah Partei in der Türkei. Mit der Legalisierung von Milli Görüs 1985 wurde Ali 

Yüksel zum Generalsekretär berufen. Zu der Zeit, als Osman Yumakogullari 

Abgeordneter der Refah Partei wurde, übernahm Ali Yüksel seine Stelle und wurde 

neuer Vorsitzender von Milli Görüs. Ali Yüksel (DITIB) arbeitete zuvor als Co-

Direktor beim DITIB und unterrichtete in Antalya als Lehrer Religion.80 Seine 

Doktorarbeit hatte er jedoch in Deutschland geschrieben. 1991 wurde er als 

Abgeordneter der Refah Partei in Antalya vorgeschlagen, wurde aber nicht gewählt. 

Eine weitere wichtige Person bei der Gründung des Vereins war Hasan Damar. Er war 

ein Arbeitnehmer und war berühmt für seine Rhetorik. Hierdurch konnte er viele 

                                                 
76 Früher:  Merheimer Strasse 229, 50733 Köln;  Heute:  Boschstr. 61- 65, 50171 Kerpen 
77 Er ist bekannt als Osman Döring. 
78 Mumcu, a.a.O., S. 54 
79 Das Millitär putschte, weil es eine „Gefährdung der Republik infolge verräterischer ideologischer 
und physischer Angriffe äußerer und innerer Feinde“ auf den türkischen Staat sah. Die Führung hierbei 
übernahm Kenan Evren. – Vgl. Der große Ploetz. Die Daten-Enzyklopädie der Weltgeschichte. Daten 
Fakten Zusammenhänge, 32. Aufl., Freiburg im Breisgau 1998, S. 1553 (Lizenzausgabe der Fa. Komet 
MA-Service und Verlagsgesellschaft mbH, Frechen) 
80 Yalcin, Soner: Hangi Erbakan? Milli Nizam’dan Fazilet’e ... (!), 6. Aufl., Istanbul 1999, S. 311f. 
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Mitglieder für den Verein gewinnen.81 Ali Yüksel gab in einem Interview 1987 

gegenüber Ugur Mumcu82 bekannt, dass unter den 85 Einrichtungen 15-20 als 

Kontaktbüros dienten und parallel zu ihrem wachsenden Erfolg die Zahl dieser Büros 

sich bis auf 30 erhöhen werde. Das fortschreitende Wachstum war ein Grund als 

eingetragener Verein anerkannt zu werden. Er gab auch an, dass unter derselben 

Ideologie auch andere Vereine agierten, deren Zahl sich auf ca. 150 schätzen ließe. 

Die Ideologie ist nicht nur auf Deutschland zu beschränken, sondern ist in ganz 

Europa wie beispielsweise in Holland vorzufinden. Die ihr anhängenden 

Gruppierungen beziffern sich ca. auf 218, wobei eine nationalistische Richtung unter 

ihnen nicht zu beobachten ist.83 1985 wurde Milli Görüs für diese 

„Splitterorganisationen“ als Dachverband gegründet. Durch diese Form der 

„Legalisierung“ wiesen Milli Görüs nun alle Merkmale einer gut organisierten 

Vereinigung auf. Unter dem Namen Milli Görüs operierten islamische Intellektuelle, 

loyale Anhänger (d.h. sich zu Erbakan loyal verhaltende bzw. die Ideologie von Milli 

Görüs unterstützende Personen), allgemein gut gebildete Menschen, sozial Engagierte, 

jedoch auch nicht-radikale Personen. Diese Eigenschaften werden erst durch den 

Vergleich zur radikalen, „weltfremden“ (im Sinne von weltabgewandten eine 

Säkularisierung ablehnenden) Kaplan-Bewegung deutlich. Ziel der AMGT war es, der 

türkischen Bevölkerung in Deutschland Hilfestellung bei der Bewältigung ihrer 

Minderheitenkomplexe und bei der Überwindung ihrer Isolation zu geben. Sie 

agierten quasi unter der Devise: Wir kümmern uns nicht um Feind oder Freund, denn 

wir haben ein klares Ziel vor Augen und möchten nicht durch Personen wie 

Cemalettin Kaplan von unserem Weg abgebracht werden.84

 

 

 

 

 

 
                                                 
81 Yalcin, a.a.O., S.311f. 
82 Als Verfechter des Laizismus gehörte der Journalist Ugur Mumcu zu den so genannten Links-
Kemalisten. Am 24. Januar 1993 ist er einem Bombenattentat zum Opfer gefallen. 
83 Mumcu, a.a.O., S. 53f. 
84 Vgl. Mumcu, a.a.O., S. 56f.; Hintergrund im Fall Kaplan ist, dass dieser zusammen mit dem 
Vorsitzenden des Glaubenordens „Nahsibendi Tarikati“ Esat Cosan, deshalb von Necmettin Erbakan 
nach Deutschland gesandt wurde, um die von Necmettin Erbakan verfechtete Ideologie konkrete 
Formen annehmen zu lassen.84 Nach der Legalisierung von Milli Görüs waren sie in ganz Deutschland 
als Lobbyisten tätig. 
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3.  Die Grundeinflüsse auf die politischen Zielsetzungen 
      von Milli Görüs 
 

3.1  Milli Nizam Partisi (MNP): 

       Partei der nationalen Ordnung 
 

Die MNP wurde am 26. Januar 1970 gegründet. Mit der Gründung dieser Partei hatte 

sich eine Bewegung nun mehr als Partei organisiert. Auch wenn man diese Bewegung 

als eine Reaktion kleinerer Unternehmer und Händler aus der Provinz, die im Zuge 

der kapitalistischen Entwicklung in den 60er Jahren Einkommen und Prestige 

eingebüßt hatten, deutet, kann man auch eine historische Kontinuität feststellen.85 

Diese Bewegung lässt sich also auf die Opposition gegen die „Tanzimat-Reformen“86 

zurückführen. Diese Opposition hatte die Verweltlichung des Landes, besonders die 

radikalen Reformen des Kemalismus, Laizismus etc. abgelehnt.87 Die Bewegung (in 

dem Sinne auch die MNP) hatte ihrerseits eine Erklärung für den Zusammenbruch des 

osmanischen Reiches. Man hatte nämlich die „Nachahmung des Westens“ dafür 

verantwortlich gemacht. Insofern war das erste Ziel die Konservierung der eigenen 

Kultur, Zivilisation und Tradition. Auf der anderen Seite wollte man eine 

Verschiebung der staatlichen Förderungen in die Provinz erreichen. Darüber hinaus 

hatte man eigene wirtschaftliche Vorstellungen. Diese sahen starke Förderung der 

Montanindustrie und Zinsverbot vor. Diese Weltanschauung bzw. dieses Programm 

nannte man „Milli Görüs“88. „Milli Görüs“ bedeutete aber auch eine Re-Islamisierung 

des politischen und kulturellen Lebens und eine Reorganisierung des alltäglichen 

Lebens nach den Geboten des Islam. Mit der MNP hat sich die islamistische Ideologie 

vom allgemeinen rechten Gedankengut „emanzipiert“. In diesem Sinne begann somit 

eine politisch-islamische Bewegung. So wurde die Partei von der Öffentlichkeit als 

eine islamistische Partei wahrgenommen.89 Der Anführer selbst erklärte, dass sie die 

Notwendigkeit einer Muslimenpartei gesehen hätten, und so die Partei ins Leben 

                                                 
85 Vgl. Duman, Dogan: Demokrasi sürecinde Türkiye’de Islamcilik, 2. Aufl., Izmir 1999, S. 77 
86 „Tanzimat“ heißt eigentlich Reformen (im Plural). Mit „Tanzimat“ wurden bestimmte Bereiche der 
Gesellschaft reorganisiert, wobei man westliche Elemente übernommen oder eingeführt hat. 
„Tanzimat“ ist eine Epoche, die mit einer Erklärung des Sultans (Mahmut II) eingeführt wurde (1839). 
87 Vgl. Cakir 1994, a.a.O., S. 11 
88 Vgl. Duman, a.a.O., S. 76f. 
89 Vgl. Dilligil, Turhan: Erbakan ve Erbakancilik, Ankara 1994, S. 15 
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gerufen hätten. Allerdings wurde die MNP kurze Zeit später vom Verfassungsgericht 

wegen Verstoßes gegen Artikel 163 des türkischen St.G-Buches verboten.90

 

 

3.2  Milli Selamet Partisi (MSP): Nationale Heilspartei 
 

Nach dem Verbot der Milli Nizam Partisi war Erbakan in die Schweiz geflüchtet. 

Paradoxerweise reizte die damalige Militärregierung die Anführer der Bewegung zur 

Gründung einer neuen Partei an. Man wollte damit auf der einen Seite die 

konservative „Adalet Partisi“ „AP“ (Partei der Gerechtigkeit) schwächen, auf der 

anderen Seite, der Radikalisierung der islamistischen Bewegung vorbeugen.91 Die 

führende Elite der MNP war ohne Ausnahme wieder dabei. So stellte man eine 

Kontinuität fest. Auch das Parteiprogramm unterschied sich kaum von dem der MNP. 

Man machte wiederum die so genannte Verwestlichung für die kulturelle Dekadenz 

und ökonomische Unterentwicklung verantwortlich und sah einen Zusammenhang 

zwischen der „Pracht“ des osmanischen Reiches und den islamischen Sitten und 

Bräuchen. Man sollte also zu diesen Sitten und Bräuchen zurück finden.92 So könnte 

die Nation Glück und Erlösung erreichen und eine vorbildhafte Zivilisation schaffen.93 

Beim Erreichen von Glück und Erlösung sollte die Religion die entscheidende Rolle 

spielen.94 In diesem Sinne wollte man die „geistige“ Bildung der Nation vorantreiben 

und moralische und geistige Werte wieder beleben. Der Westen wurde nicht nur als 

religiös und moralisch dekadent abgetan, er wurde auch als Ausbeuter dargestellt. 

Begriffe wie Zionismus, Christentum und Kreuzzüge wurden mit dem „Westen“ 

gleichgestellt. Man zielte auf eine schnelle Industrialisierung und wirtschaftliche 

Entwicklung ab, wobei man eine enge Zusammenarbeit zwischen islamischen 

Ländern vorsah. Diese Zusammenarbeit sollte auf eine islamische 

„Wirtschaftsgemeinschaft“ hinaus laufen. Die MSP nahm mit diesem Profil am 

politischen Leben der Türkei teil.95 Die MSP beanspruchte einen „neuen Platz“ im 

politischen Spektrum. Für sie waren die anderen Parteien Verfechter des Westklubs. 

                                                 
90 Yalcin, a.a.O., S. 57 
91 Vgl. Yalcin, a.a.O., S. 61 
92 Vgl. Yalcin, a.a.O., S. 45ff. 
93 Vgl. Erbakan, Necmetin: Milli Görüs, Istanbul 1975, S. 28 
94 Saribay, Ali Yasar: Türkiye’ de modernlesme din ve parti politikasi. Milli Selamet partisi örnek 
olayi, Istanbul 1985, S. 111 
95 Toprak, Binnaz: Dinci sag, gecis sürecinde Türkiye. Derleyen: Schick, Cemil Irvin, Tonak, Ertugrul 
Ahmet. Istanbul 1990, S. 245 
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Die CHP (Cumhuriyet Halk Partisi: Volkspartei der Republik) war materialistisch, die 

AP (Adalet Partisi : Partei der Gerechtigkeit) war liberal. 

Die MSP hatte bei den Wahlen von 1973 einen überraschenden Erfolg erreicht und 49 

Mandate gewonnen (von insgesamt 450 Parlamentssitzen). Die CHP, die mit 185 

Mandaten die stärkste Partei im Parlament war, war bereit mit der MSP eine Koalition 

einzugehen.96 Man hatte einige gemeinsame Ziele (Populismus Förderung des 

„Kleinbürgertums“) entdeckt. Allerdings gingen in der Tat die Differenzen noch 

weiter. Die CHP vertritt die westlich orientierte Bewegung mit laizistischen und 

republikanischen Prinzipien. Was das Regierungsprogramm anging, machten die 

Parteien gegenseitige Kompromisse. Allerdings hat die MSP die 

Regierungsbeteiligung in erster Linie als Mittel der eigenen Legitimierung angesehen, 

und sie wollte ohne Rücksicht auf den Koalitionspartner in der Regierungspraxis nur 

noch die eigenen Ziele durchsetzen.97 So war keiner überrascht, als Bülent Ecevit am 

18. September 1974 die Regierung als gescheitert erklärte.98

Nach dem Scheitern dieser Regierungskoalition gingen die rechten Parteien ein 

Bündnis ein, um eine Alleinregierung der CHP zu verhindern. Die MSP war an 

diesem Bündnis beteiligt. Sie nutzte die Regierungsbeteiligung aus, um bestimmte 

Posten im Staate mit eigenen Leuten zu besetzen.99 Nach den Wahlen von 1977 wurde 

das Regierungsbündnis erneuert, obwohl die Parteien insgesamt Stimmen eingebüßt 

hatten. Die MSP hatte in der Regierung kleinere Siege in Richtung Umsetzung ihres 

Programms errungen. Auf der anderen Seite wurden die wirtschaftlichen Interessen 

des eigenen Klientels vertreten.100 So gewannen die Islamisten eine unabhängige 

politische Identität. Damit haben die islamistischen Massen die Unsicherheit 

überwunden und ihr Selbstbewusstsein gestärkt. Die Voraussetzungen einer neuen 

Phase der islamistischen Bewegung waren geschaffen worden. Die MSP wurde nach 

dem Militärputsch vom 12. September 1980 mit den anderen politischen Parteien am 

01.10.1981 endgültig verboten. 

 

 

 

                                                 
96 Milliyet vom 26.01.1974 
97 Kongar, Emre: Türkiye’ nin toplumsal yapisi, Imparatorluktan günümüze, 3. Aufl., 
Ankara 1979, S. 226 
98 Milliyet vom 18.09.1974 
99 Vgl. Yalcin, a.a.O., S. 110 
100 Vgl. Yalcin, a.a.O., S. 66 
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3.3  Refah Partisi (RP): Wohlfahrtspartei 
 

Nach dem die Militärregierung die Gründung von neuen Parteien zugelassen hatte, 

riefen 33 ehemalige MSP-Mitglieder am 19. Juli 1983 die Refah Partisi ins Leben.101 

Obwohl die Leitung der Partei relativ unbekannt war, war eine Kontinuität nicht zu 

übersehen. Allerdings gab es für die führenden Politiker ein Verbot auf politische 

Betätigung, das erst 1987 aufgehoben wurde. Der Refah Partisi durfte an den Wahlen 

von 1983 nicht teilnehmen, 1987 hat sie dann nicht gut abgeschnitten. Nach der 

Aufhebung seines Verbots übernahm Necmettin Erbakan wieder die Führung. Die 

Refah Partisi wurde in dieser Phase mehr und mehr zu einer eher rechts-konservativen 

Partei. Bestimmte Positionen und Slogans, die die Partei aus Sich der breiten Massen 

als eine Partei für Unterdrückte wahrnehmen ließen, wurden langsam aufgegeben.102 

Doch zeichnete sich trotzdem ein großer Erfolg ab. 1991 erreichte die Partei bei den 

Wahlen 18% der Stimmen, nicht zuletzt dank des Bündnisses mit der rechts-extremen 

Partei der Nationalistischen Bewegung. Dieser Erfolg hängt mit den wirtschaftlichen 

und sozialen Umwälzungen in den 80er Jahren zusammen. Die Özal-Regierung hatte 

viele Bereiche der Wirtschaft liberalisiert, die Kapital-Akkumulation gefördert und 

hatte versucht, die Wirtschaft in eine auf Export ausgerichtete Wirtschaft 

umzustrukturieren. Somit setzten sich auch in der Gesellschaft die Werte einer 

Konsumgesellschaft durch und es kam zu einer größeren Misswirtschaft. Unter diesen 

Umständen fanden bestimmte Parolen der RP (Refah Partisi) wie „Gerechte Ordnung“ 

(„Adil Düzen“) eine erhebliche Resonanz. So sahen Teile der städtischen 

Bevölkerung, die in der Großstadt nicht richtig Fuß fassen und an der 

„Konsumgesellschaft“ teilnehmen konnten, in der RP ihre Vertretung.103 Als sie sich 

unterschiedlichen sozialen Gruppierungen öffnete, merkte die RP, dass sie diese auch 

unterschiedlich ansprechen müsste. Die Partei veränderte langsam ihre Identität, 

wurde langsam zu einer „Massenpartei“.104 In der Tat blieb aber „der Kern der Partei“ 

der alten Ideologie treu. Diese Ideologie beruhte auf einer bestimmten Auslegung des 

Islam und rekrutierte nach wie vor ihre Anhänger aus den Mitgliedern eines Ordens 

namens „Naksibendi“. Nach dieser Auslegung verfügte der Islam über Erfolgsrezepte 

bezüglich Frieden und „Gerechter Ordnung“ (Adil Düzen) auf der Welt der 

                                                 
101 Vgl. Yalcin, a.a.O., S. 187f. 
102 Cakir 1994, a.a.O., S. 43 
103 Vgl. „RP kitle partisi olma yolunda“, in: Yeni Zemin, Sayi 17/18 (Mayis/Haziran), 1994, S. 41 
104 Vgl. Cakir 1994, a.a.O., S. 210 
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individuellen oder sozialen Entwicklung. Er versprach also nicht nur Glück für das 

Jenseits. Er war keine „Kloster-Religion“. Er sollte die Verhältnisse zwischen Mensch 

und Mensch, Mensch und Gesellschaft oder Mensch und Staat regulieren. So würde 

das Leben nach dem Willen Gottes gestaltet werden. In diesem Sinne war die RP doch 

immer eine islamistische Partei, die eine Scharia-Ordnung nicht immer kundgetan 

hat.105 Man wollte dieses „Endziel“ auf dem politischen Wege erreichen. Die Massen 

versuchte man mit politischer Arbeit, in dem man z.B. ihre Erwartungen ansprach, zu 

gewinnen, dann aber in der „Bewegung“ zu re-islamisieren. Allerdings kam es zu 

einer „Flügelbildung“, nach dem die RP 1997 von der Regierung durch das Militär 

verdrängt worden war. Die Partei hat sich in 2 Gruppen gespalten; Traditionalisten 

und Reformisten. Sicherlich war dies die Konsequenz der Entwicklung der Partei zu 

einer Massenpartei. Nun waren nicht nur kleinere Unternehmer und Händler aus der 

Provinz dabei, sondern auch eine „neues“ Bildungsbürgertum oder Kleinbürgertum. 

Diese hatten doch andere Vorstellungen und fanden langsam die Feindseligkeit 

gegenüber dem Westen nicht mehr haltbar. Sie wollten nicht nur mit dem Westen, 

sondern auch mit bestimmten „Machtzentren“ in der Gesellschaft Frieden schließen. 

 

 

4.  Politisch-ideologische Zusammenhänge 
 

4.1  Die Steuerung der ideologischen Leitlinien 

       für Milli Görüs aus der Türkei 
 

Bei Milli Görüs sind Funktionäre eingebunden , die als Beauftragte der Parteien MNP 

(Milli Nizam Partei), MSP (Milli Selamet Partisi) und der RP (Refah Partisi) 

Seminare und Vorträge halten und an Konferenzen teilzunehmen.106 Diese können 

ehemalige RP-Abgeordnete oder ehemalige „Saadet Partisi“-Abgeordnete sein.107 Es 

können auch Personen teilhaben, die öffentliche Ämter begleitet hatten oder in der 

Türkei von der offiziellen Politik ausgeschlossen wurden, die jedoch in dieser 

Gemeinschaft mitwirken, z.B. Sevki Yilmaz. Sevki Yilmaz hält trotz seines 

                                                 
105 Cakir, Rusen: Ayet ve Slogan, Türkiye’ de Islami olusumlar, Istanbul 1990, S. 35 
106 An den Konferenzen nehmen sie offiziell als Besucher teil. 
107 Das ist die Partei, die nach dem die Refah Partei vom Staat verboten worden war, später als „Saadet 
Partisi“ neu gegründet wurde. 
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Ausschlusses aus der offiziellen Politik der Türkei in der Milli Görüs-Organisation 

Seminare und Vorträge. Nebenbei nimmt er an privaten Versammlungen teil. Diese 

Gruppe kommt für eine bestimmte Periode nach Deutschland, anschließend kehrt sie 

in die Türkei zurück. 

 

 

4.2  Das Selbstverständnis von Milli Görüs 
 

Milli Görüs betrachtet sich als eine Organisation, die 
 

„ ... Europäische Muslime anspricht, ihnen Dienste anbietet und die versucht, die Stimme der 
europäischen Muslime zu sein. Außerdem ist sie eine Organisation, die ihre Dienste im sozialen, 
kulturellen Bereich ausweitet.“108

 

Dabei heißt das Motto: 

 
„Das beste für den Menschen, was dem Menschen hilft (oder nutzt), fließt als Grundsatz in die 
Arbeitsmethodik ein.“109

 

Der Dienst an Menschen wird als Erfordernis der Religion akzeptiert. Wobei die 

Arbeit unter bedürftigen und benachteiligten Menschen als eine zentrale Aufgabe 

betrachtet wird. Ziel und Hoffnung von Milli Görüs ist ein Leben in einer zufriedenen, 

freien Gesellschaft.  

Die IGMG stellt sich als ein Verband dar, der im Dienste der in Europa lebenden 

Muslime auf religiösen, sozialen und kulturellen Gebieten tätig ist. Die Ziele sind 

damit auf die „Reifung“ der islamischen Identität der Muslime und die Integration in 

ein multikulturelles Europa gerichtet. Unter Integration versteht man, dass man als ein 

Bestandteil der europäischen Gesellschaften nunmehr bestimmte Rechte erlangt, 

wobei man die eigene Kultur und religiösen Werte beibehält. Ganz konkret werden 

diese Rechte als Einbürgerung und Anerkennung des Islam formuliert.110 In ihrem 

Selbstverständnis sei die IGMG im Dienste der ganzen Menschheit tätig und ihre 

Prinzipien sind Recht, Gerechtigkeit und Freiheit. Man arbeitet für Friede und das 

Glück der Menschheit.111

                                                 
108 IGMG-Tätigkeitsbericht, S. 1 
109 IGMG-Tätigkeitsbericht, S. 1 
110 Vgl. Milli Görüs Yayini, Ocak 2002, S. 2f. (Milli Görüs Veröffentlichungen, Januar 2002) 
111 Vgl. Milli Görüs Yayini, Ocak 2002, S. 2f. (Milli Görüs Veröffentlichungen, Januar 2002) 
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Es gibt bestimmte Merkmale und Beschreibungen eines Muslims. Der Muslim lebt 

nach den Geboten Allahs und die Anderen (die Ungläubigen) bestimmen ihr Leben 

selbst, d.h. sie Leben nach ihren eigenen Geboten. Die Gebote Allah’s stehen im 

Koran. Jedem, der sich als ein Muslim ausgibt (im Gegensatz zu den Ungläubigen), 

sollte man Vertrauen schenken. Es sollte eine Ordnung geschaffen werden, welche 

Meinungs- und Religionsfreiheit, Selbstbestimmung, Ehre und Sicherheit eines jeden 

bewahrt. Erst wenn ein moralisches, wirtschaftliches und politisches Gleichgewicht 

hergestellt ist, kann eine Kooperation unter den islamischen Ländern gesucht werden. 

Dies könnte sich beispielsweise in einem islamischen Binnenmarkt, einer islamischen 

Union, sogar einer islamischen Sicherheitsunion und einer islamischen 

Währungsunion ausdrücken. 

 

 

5.  Milli Görüs als polizisch-religiöse Organisation 
 

5.1  Regionaler und überregionaler Organisationsaufbau 
 

Die IGMG ist 1985 ins Leben gerufen worden.112 Milli Görüs bietet seine Dienste 4 

Millionen Muslime und Muslima in Europa an.113 Im Jahr 2000 waren 511 

Gebetsstätten (Moscheen) unter Führung der IGMG organisiert. Darüber hinaus wird 

die Anzahl der Organisationen auf 1091 und die Anzahl der Abteilungen (zusammen 

mit den „Jugend-“ und „Frauenorganisation“ und anderen Institutionen) auf 2137 

beziffert. Es gab 30 Regionalvertretungen mit 17.841 Mitarbeitern in den 

Verwaltungen und 83.868 Mitgliedern allgemein (darin eingeschlossen sind die 

Vorstände); die Anzahl der Gemeinden wird auf 252.000 beziffert.114 Nach dem Stand 

von Dezember 2001 sind unter diesem „Dachverband“ 518 Moschee-Gemeinden und 

ca. 2000 Vereine (Sportvereine, Jugendvereine, Frauenvereine usw.) organisiert.115 

Die IGMG ist in 13 europäischen Ländern tätig. Sie hat ca. 70.000 Mitglieder und 

17.000 Mitarbeiter. 

Die IGMG teilt ihr ganzes Organisationsgebiet in 31 Sektoren auf. Für jeden Sektor ist 

ein Vorsitzender verantwortlich. In jedem Sektor bestehen wiederum ein Präsidium 

                                                 
112 Sie ist beim Amtsgericht Bonn mit dem AZ 6621 eingetragen. 
113 Vgl. IGMG-Tätigkeitsbericht, S. 1 
114 Vgl. IGMG-Tätigkeitsbericht, S. 2 
115 Vgl. Milli Görüs Yayini, Ocak 2002, S. 2f. (Milli Görüs Veröffentlichungen, Januar 2002) 
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und ein Exekutivkomitee. In der Zentrale gibt es verschiedene Abteilungen wie die 

Organisationsabteilung (Teskilatlanma Baskanligi), die Bildungsabteilung (Egitim 

Baskanligi), die Abteilung für geistige und ethische Führung (Irsad Baskanligi / 

Seelsorge), die Frauenabteilung (Kadin Kollari Baskanligi) usw. Außerdem stehen 

dem Vorsitzenden ein Beratungskomitee für religiöse Fragen und weitere Berater 

unter. Der Generalsekretär arbeitet mit verschiedenen Büros zusammen, die für 

juristische Fragen, Menschenrechte oder Öffentlichkeit zuständig sind.116

Die IGMG schuf außer der Zentrale Regionspräsidien und Filial-Präsidien. Das heißt 

es gibt Regionen mit einem „Präsidenten“ und einem Präsidium. Ein Exekutivkomitee 

führt die Beschlüsse aus. In der Zentrale bestehen folgende Abteilungen: 

Organisationsabteilung, Bildungsabteilung, Abteilung für die geistige und ethische 

Führung, Berater des Präsidenten und Beraterrat für religiöse Fragen. Der 

Generalsekretär arbeitet mit verschiedenen Büros zusammen: dem für juristische 

Fragen, dem für Menschenrechte und dem Kommunikation.117

Die IGMG organisiert Pilgerfahrten und lässt im Auftrage Opfer schlachten. Sie bietet 

Kurse und Kindertagestätten an. Das alles ist sowohl eine Einkommensquelle, als 

dient es auch zu Propagandazwecken.118 Außerdem den Beiträgen wird in den 

Gemeinden mit unregelmäßigen Abständen Geld gesammelt. Dies geschieht mitunter, 

in dem man versucht einen Gewissensdruck zu erzeugen. 

Besonders dann, wenn es um Bau von Moscheen geht. Man behauptet, dass diese 

Gelder zum Teil in die Türkei an die RP weiter gereicht würden.119

 

 

5.2  Merkmale der Mitglieder von Milli Görüs 
 

Die IGMG ist eine islamische Religionsgemeinschaft, die von Immigranten aus der 

Türkei gegründet würde. Die Mitglieder dieser Religionsgemeinschaft bestehen aus 

Mitgliedern der verschiedenen Berufsklassen und aus Mitgliedern unterschiedlicher 

Schichten (mit unterschiedlichen Einkunfts- bzw. Einkommensverhältnissen). 

Die IGMG legt auf die aktive Mitgliedschaft Wert. Daher werden Anhänger öfter 

aufgefordert Mitglied zu werden, dafür macht sie öfter Aktionstage.120 Die Abteilung 
                                                 
116 Vgl. IGMG: Islam Toplumu Milli Görüs: Yöneticinin el kitabi, Köln 1998, S. 8 (Islamische 
Gemeinschaft Milli Görüs: Das Handbuch der Führer; im Folgenden: „IGMG-Führerhandbuch“) 
117 Vgl. IGMG-Führerhandbuch, S. 6ff. 
118 Vgl. IGMG-Tätigkeitsbericht, S. 2ff. 
119 Vgl. Gür, a.a.O., S. 115ff. 
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für Organisation ist besonders wichtig. Sie ruft neue Filialen und Gemeinden ins 

Leben. Außerdem ist sie mit der Aufgabe betraut, neue Mitglieder zu gewinnen, und 

die Beitragszahlungen abzuwickeln. 

Im Jahre 2000 zählte sie 68.421 Mitglieder. Die Zahl der Anhänger, Sympathisanten 

und denen, die an der IGMG-Aktion teilgenommen haben beläuft sich auf 250.000.121 

Die Organisationsabteilung, die neue Filialen und neue Gemeinden schafft, neue 

Mitglieder gewinnt und Beiträge sammelt, ist von zentraler Bedeutung. Die 

Mitgliederstruktur weist unterschiedliche Dispositionen auf. 

Die Angehörigen von Milli Görüs der zweiten Generation, die zwischenzeitlich den 

größten Anteil bei Milli Görüs ausmachen, beherrschen die jeweilige Sprache des 

Landes doch so gut, dass sie sich im Alltag zu Recht finden, auch wenn es 

Beeinträchtigungen gibt. Zum größten Teil vermischen sie die Sprachen Deutsch und 

Türkisch. Sie identifizieren sich mit beiden Kulturen. Während die erste Generation 

sich mehr mit der türkischen politischen und wirtschaftlichen Lage beschäftigt, ist die 

zweite Generation bemüht, die Mitte innerhalb der deutschen Gesellschaft zu finden. 

(Interessen an sowohl türkischer als auch deutscher Politik bzw. Wirtschaft).122

 
„Die türkische Jugend, die die zweite und dritte Generation bilden, weisen andere Eigenschaften auf, 
als ihre Vorfahren. Diese Jugend vereint einige Eigenschaften beider Kulturen gemeinsam. ... und diese 
Generationen besitzen die Lebensweise von zwei verschiedenen Traditionen und Normen. „Und als 
Ergebnis ist die II. und III. Generation zu einem Teil der multikulturellen Gesellschaft geworden. Nach 
den Forschungen des TAM (Türkiye Arastirmalar Merkezi / Türkei Zentrum [Zentrum für 
Türkeistudien in Essen], das die religiöse Erziehung der zweiten und dritten Generation näher 
untersucht hat 1999 ergab sich folgendes Bild: Die Sichtweise der Altersgruppe der 18-25jährigen der 
religiös-kulturellen Einstellung sind nicht von der der 30jährigen zu unterscheiden. In den 
Untersuchungen wurde weiter festgestellt, dass 1/3 dieser in Deutschland lebenden Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen sich als „modern“ bezeichnen. Eine 50%ige Mehrheit sehen sich „modern“ als 
auch „traditionell“. Ein 17%iger Anteil dieser Jugendlichen betrachtet sich als „traditionelle Fanatiker“. 
Die Ergebnisse der TAM-Untersuchung weisen darauf hin, dass die zweite und dritte Generation die 
„zentralen“ Lebensweisen in Deutschland übernommen haben und dass sie dauerhaft in Deutschland 
leben wollen“.123

 

Unter den Angehörigen der dritten Generation ist zu beobachten, dass sie beide 

Sprachen besser beherrschen, gebildeter und weltoffener sind als die anderen 

Generationen und eine kritischere Sichtweise bezüglich der türkischen Politik haben. 

                                                                                                                                            
120 Vgl. Erdin, a.a.O., S. 25 
121 Vgl. Erdin, a.a.O., S. 25 
122 Die Abgrenzungskriterien zwischen den Generationen sind neben dem quantitativen Kriterium der 
Aufenthaltsdauer bzw. des Lebensalters ebenso in qualitativen Merkmalen zu suchen. 
Sozialisationseinflüsse auf die einzelnen Individuen spielen hier eine zu beachtende Rolle: 
Spracherwerb, Identitätsbildung (Zugehörigkeitsgefühl, Wert- und Normenvorstellungen, Bildung 
usw.). 
123 Vgl. Cetinkaya, a.a.O., S. 18 
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Die dritte Generation spricht zwischenzeitlich untereinander hauptsächlich deutsch, da 

sie sich in dieser Sprache besser ausdrücken können. Auch traditionelle kulturelle 

Werthaltungen werden unter den Angehörigen der dritten Generation anders 

gehandhabt. Obwohl Geburtstagsfeiern in der islamischen Religion verpönt sind, sind 

die Angehörigen der dritten Generation stets bemüht, ihre Geburtstage zu feiern. Zum 

größten Teil besitzen sie die deutsche Staatsangehörigkeit. Langfristig gesehen wollen 

sie in Deutschland leben, die Türkei hingegen wird als ein Urlaubsort betrachtet. Der 

Grund hierfür ist, dass sie in Deutschland ihre Religion freier praktizieren können. Sie 

verfolgen auch die politische Situation in Deutschland intensiv, einige sind sogar auf 

der politischen Ebene aktiv, z.B. durch eine Mitgliedschaft in der CDU. 

Zu beobachten ist, dass angefangen von der ersten bis zur dritten Generation die 

Politik Erbakans gutgeheißen wird und er als ein guter Führer angesehen wird. Diese 

Gemeinsamkeit gilt für alle drei Generationen zusammen. Für das Erreichen von 

Funktionärspositionen innerhalb von Milli Görüs zeigt dieser Aspekt seine Bedeutung. 

Der Neffe von Erbakan, Mehmet Erbakan, hat seine Position als Vorstand von Milli 

Görüs dieser Sympathie zur verdanken. Obwohl die türkischen Migranten in erster 

Linie aus finanziellen Gründen nach Deutschland gekommen sind, konnten sie mit der 

Zeit hier ihre Religion besser verstehen, entdecken und finden. 

Es wird, um ein Beispiel zu nennen, von einem älteren Muslim berichtet, für den die 

Einwanderung zu einer Stärkung seines Glaubens führte. Es handelt sich hierbei um 

den 54jährigen „Bayram“, der sich als einen schwachen Muslim ansah, als er noch in 

der Türkei lebte und erst durch die Einwanderung nach Deutschland zu einer stärkeren 

muslimischen Persönlichkeit herangereift ist. Die Einwanderung schätzt er hoch und 

heilig. Denn diese bot ihm viele Möglichkeiten und Chancen seine Religion besser 

ausleben und kennen zu lernen.124

Insbesondere in bezug auf traditionelle Bräuche wie dem „Ramadan“ macht sich dies 

bemerkbar. Dessen eindeutige zeitliche Festlegung konnte erst durch die dem Islam 

verhaftete Milli Görüs-Organisation geschehen. 

Der Termin für den „Ramadan“ und dessen Festlichkeiten wird von der türkischen 

„Diyanet Isleri Baskanligi“ (DIB) festgelegt.125 Allerdings wird von Milli Görüs-

Mitgliedern behauptet, dass dieser Termin von dem der Saudi-Araber sowie den 

Gläubigen der Milli Görüs-Gemeinde abweicht. Daher haben die türkischen Moslems 

                                                 
124 Vgl. Gür, a.a.O., S. 127f. 
125 DIB: Diyanet Isleri Baskanligi (Amt für Religiöse Angelegenheiten in der Türkei im Rang eines 
Staatssekretariats und direkt dem Ministerpräsidenten unterstellt) 
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jahrelang durch Verschulden der türkischen Regierung zu einem falschen Termin 

gefastet.126 Erst durch Milli Görüs konnte der „wahre“ Termin erfahren und dem 

islamischen Glauben gemäß eingehalten werden. 

Die zweite Generation erkannte, dass ein Leben in der Türkei für sie nicht oder nur 

unter schwierigeren Umständen möglich war, da sie in Deutschland aufgewachsen 

und in die Schule gegangen waren. Einige der Mitglieder dieser Vereinigung 

versuchten durch Bildung sich einen Platz in der Gesellschaft zu ergattern und sich zu 

behaupten. Dieses Verlangen der zweiten Generation, sich in einer Gesellschaft zu 

behaupten, führt dazu, dass sie zu verschiedenen Organisationen gehen, die sich mit 

den Ausländerproblemen beschäftigen und sie dort neue Projekte anstoßen wollen. 

 

 

5.3  Generationenabfolge bei Milli Görüs 
 

Die Eigenschaften der Mitglieder kann man allgemein - wie oben beschrieben - 

kategorisieren (klassifizieren). Die Mitglieder von Milli Görüs weisen 

unterschiedliche soziale und persönliche Eigenschaften auf. 

Die Gruppe der ersten Arbeitergeneration hat bei der Gründung von Milli Görüs einen 

großen Stellenwert. Deren Angehörige hatten die Politik der Türkei stärker verfolgt. 

Ziel war es, wieder in ihre Heimat zurückzukehren. In Deutschland, wo sie sich als 

Gastarbeiter befanden, wollten sie ursprünglich nur vorübergehend leben. Die erste 

Arbeitergeneration gehört zu der Gruppierung, die ihr Leben in Ghettos aufgebaut und 

isoliert von der Außenwelt gelebt hat. Kennzeichnet für diese Gruppe ist, daß die 

Menschen dieser ersten Arbeitergeneration über wenig Deutschkenntnisse verfügen 

und keinen höheren Bildungsstand haben. Die vor allem in Deutschland lebende erste 

Generation nimmt im sozi-kulturellen Sinn bzw. schichtspezifischen Sinn einen 

unteren „Stellenwert“ in Deutschland ein.127 Die in den 70er Jahren in die Milli 

Görüs-Gemeinde eingetretene erste Generation ist nicht mehr aktiv in dieser 

Organisation tätig. Der größte Teil dieser Generation ist inzwischen in Rente und hat 

in der IGMG-Gemeinschaft keine Aufgaben und Verantwortungen mehr, sie sind 

lediglich noch passive Mitglieder der IGMG.128

                                                 
126 Es handelt sich um ein bis zwei Tage Abweichung zum Termin des Saudi-Araber. 
127 Vgl. Cetinkaya, a.a.O., S. 18 
128 Vgl. Interview mit Oguz Ücüncü vom 28.04.2003 
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Nach Aussagen von Herrn Ücüncü haben sich die Veränderungen der 

gesellschaftlichen Verhältnisse auf den inneren Aufbau von Milli Görüs ausgewirkt. 

Die Führung von Milli Görüs wurde vorwiegend von der zweiten Generation 

übernommen. Nach ihr folgt jetzt die dritte Generation. Es wird darauf hingearbeitet, 

dass diese Generation Aufgaben in verantwortlichen Positionen übernimmt und 

„Filialleitungen“ übernimmt. 

Unter den Mitgliedern der Führungsebene von Milli Görüs befinden sich keine 

Mitglieder, die aus der Türkei geschickt wurden. 

 
„Unter unseren Mitgliedern sind diejenigen am meisten vorhanden, die durch Eheverbindungen aus der 
Türkei in die Milli Görüs eintreten. Diese können Frauen oder Männer sein. Die meisten sind gebildet. 
Sie können von unseren Bildungsprogrammen bis hin zur Führung teilhaben und diese Leute sind in 
unserer Gemeinschaft in der Mehrzahl.“129

 

In der Gemeinschaft befinden sich auch andere ausländische Muslime. Z.B. befinden 

sich Bosnier und deutsche Muslime in der Milli Görüs-Gemeinschaft.130 Hierzu gibt 

die Vorsitzende der Frauenabteilung Zehra Dizman folgendes an: 

 
„Die zweite Generation nimmt Führungsaufgaben wahr und zum größten Teil sind dies deutsche 
Staatsbürger. Die dritte Generation hat auch die deutsche Staatbürgerschaft und sie sehen sich als 
deutsche Muslime. Die dritte Generation sind in der Milli Görüs-Gemeinschaft im Jugendbereich und 
auf den Universitätsebene tätig. Die vierte Generation sind im Kindergruppenbereich.“131

 

Frau Dizman, die seit langem in der Milli Görüs-Gemeinschaft arbeitet sagt, dass sie 

als die Älteren in der Gemeinschaft sich mit der Bildung der zweiten und dritten 

Generation befassen sie zur Weiterbildung motivieren.132 Frau Dizman sagt für die 

zweite und dritte Generation: 

 
„Sie sind unsere Produkte. Wir haben uns um sie viel bemüht und gekümmert. Alle, die bei uns 
sozusagen erzogen worden sind, sind Studenten.“133

 

Die Mitglieder von Milli Görüs sind zum größten Teil deutsche Staatsbürger. Im 

Gegensatz zur Kaplan-Gruppe sind sie vom Erscheinungsbild zivilisierter 

(kultivierter). Nach Ugur Mumcus Eindruck ist dies genauso. 

 

                                                 
129 Interview mit Oguz Ücüncü vom 28.04.2003 
130 Vgl. Interview mit Oguz Ücüncü vom 28.04.2003 
131 Vgl. Interview mit Zehra Dizman vom 28.04.2003 
132 Vgl. Interview mit Zehra Dizman vom 28.04.2003 
133 Interview mit Zehra Dizman vom 28.04.2003 
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„Im Gegensatz zu Hoca Kaplan’s Anhängern, ist Ali Yüksel mit seiner westlichen Kleidung noch 
zivilisierter.“134

 

Heutzutage ist dieser Erkenntnis gängiger Standard. Die Menschen, vor allem die 

Männer, gehen nicht mit religiöser Kleidung auf die Straße. Alle kleiden sich nach 

den heutigen an westlichen Normen orientierten Standards. Besonders ist dieses 

Erscheinungsbild in der zweiten und dritten Generation sehr verbreitet. Ein großer 

Teil davon sind Akademiker (Absolventen) oder Auszubildende. Wenn man die 

Mitglieder von Milli Görüs mit denen der Kaplangruppe vergleicht, weisen die 

Mitglieder der Kaplangruppe ein sehr traditionelles Erscheinungsbild, einhergehend 

mit dem entsprechenden Habitus und den daran orientierten Verhaltenstandards auf 

(Kämpfer, Glaubenskämpfer).135

 
„In dieser Gruppe [Kaplangruppe – die Verf.] in der noch die erste und zweite Generation zu finden 
sind, ist der Bildungsniveau sehr niedrig, sie arbeiten in Bereichen, die keine fachlichen Kenntnisse 
erfordern oder sind sogar arbeitslos. Alle glauben an das Schicksal.“136

 

Im Milli Görüs-Verein ist es möglich, dass Menschen mit anderen Einstellungen 

anzutreffen sind. Von radikal bis gemäßigt (maßvoll) ist ein relativ weites Spektrum 

an ideologischen Überzeugungen anzutreffen. Die Mitglieder der ersten und zweiten 

Generation sind in ihrer Einstellung relativ offen und weisen weniger radikal bis 

fanatische Einstellungen auf. Die Leute, die radikal eingestellt sind, haben sich 

größtenteils der Kaplangruppe angeschlossen. Unter dem Einfluss der 

gesellschaftlichen Veränderungen hat Milli Görüs einen eigenen Pfad eingeschlagen. 

In der Milli Görüs-Gemeinde gibt es zwei Gruppierungen (Tendenzen): eine die 

traditionelle Meinung besitzende Gruppe und - eine progressive und für Neuerungen 

offene Meinung besitzende Gruppe. 

Milli Görüs versucht seine Ideologie den jetzigen Lebensumständen, den Neigungen 

und Bedürfnissen der dritten Generation und deren Nachkommen (vierte Generation) 

anzupassen. Jedoch sind die Mitglieder, die an ihrer Tradition noch festhalten, und mit 

diesen Änderungen nicht einverstanden sind, zwischenzeitlich immer mehr der 

Meinung, dass sie nachgeben sollten (aufgrund der neuen Umstände von der 

ursprüngliche Ideologie abweichen sollten).137

                                                 
134 Mumcu, a.a.O., S. 53 
135 Vgl. Atacan, a.a.O., S. 31 
136 Vgl. Atacan, a.a.O., S. 53 
137 Vgl. Interview mit Zehra Dizman vom 28.04.2003 
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Bei Milli Görüs gibt es auch hier zwei Gruppierungen (Tendenzen); die 

widerspenstigen Traditionalisten und die angepassten Progressiven (die Änderungen 

mittragende Akteure ) und gibt es auch einige Randgruppierungen. 

 

 

5.4  Abteilungen bei Milli Görüs 
 

5.4.1  Die Abteilung Seelsorge (Irsad) 
 

Ihre Aktivitäten führen die Seelsorger in den Moscheen von Milli Görüs aus. Zu den 

Aktivitäten gehören: 

 
- die täglichen religiösen Pflichten des Islam (Beten) 

- Das Halten der Predigt, 

- Hutbe: religiöse Unterhaltungen (diese Unterhaltungen finden an Freitagen und Feiertagen statt), 

- Das Vermitteln von Grundkenntnissen über den Islam für Alt und Jung, 

- Wettbewerbe (z.B. Auswendig lernen von Koranversen), 

- Beziehungsaufbau mit anderen islamischen Gemeinden, 

- Hausbesuche zum Zwecke der Hilfestellung bei verschiedenen Problemen der Familien, 

- Gefängnisbesuche (damit soll den Gefangenen psychische und religiöse Unterstützung gegeben 

werden), 

- Hac (Pilgerfahrt), Umre / Umra – Fahrten werden ebenfalls organisiert, 

- Um die Kompetenzen der Seelsorger und Beschäftigten zu steigern, werden Weiterbildungskurse 

angeboten. 138

 

 

5.4.2  Die Abteilung für soziale Angelegenheiten 

          (Sosyal Hizmetler) 
 

In der Milli Görüs-Zentrale werden die Kampagnen „Zekat“139 und „Fitre“140 

ausgeführt. Die eingesammelten „Zekat“ und „Fitre“-Gelder werden nach den 

Koranregeln aufgeteilt: 

                                                 
138 Vgl. IGMG: Vgl. IGMG: 1999 / 2000: Faaliyet raporu, Köln 2000, S. 20f. (im Folgenden: „IGMG-
Tätigkeitsbericht“) 
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- Stipendien für bedürftige Studierende in Europa,141

- Für arme und ungerecht behandelte Menschen, 

- Spenden an Institutionen („Vakif“) und Schulen, 

- Hilfe für die Erdbebenregionen in der Türkei. 

 

Es wurden auch Gelder auf der ganzen Welt für Bedürftige verteilt, ohne eine 

Unterscheidung bzgl. Hautfarbe, Alter, Religion oder Staatsangehörigkeit zu machen. 

Nach dem Bericht 1999 / 2000 wurden die Stipendien folgendermaßen verteilt: 

 
Studenten in Europa         208 

Durch das Tragen des Kopftuches 
diskriminierte Studentinnen       33 

Südafrikanische Studenten       4 

USA             1 

Gesamt            246142

 

Die Abteilung für soziale Angelegenheiten organisiert ebenso Opfer-Kampagnen. Sie 

bestimmt auch die Verteilung der monetären Ressourcen, d.h. wie viel Geld pro Opfer 

ausgegeben werden soll. Nach den Angaben der Abteilung überwiesen die Mitglieder 

der Organisation das Geld auf ein Konto, welches von Milli Görüs eingerichtet wurde. 

Mit diesen aus insgesamt 65 verschiedenen Ländern eingesammelten Geldern 

(weltweit vom Balkan bis Fernost, Afrika, Russland, Europa usw.) werden Opferfeste 

gefeiert und die Ernte (Fleiß) an arme Leute verteilt. Nach dem Bericht von 1999 / 

2000 wurden 38.923 Tieropfer geschächtet. 

Die Abteilung für soziale Angelegenheiten startet auch verschiedene Kampagnen, um 

neue Mitglieder zu gewinnen. Die Mitgliederzahlen von Milli Görüs sahen wie folgt 

aus: 

 
1997:  9.725 
1998:  11.411 
1999:  14.441 
2000:  15.697143

                                                                                                                                            
139 „Neben dem freiwilligen Almosen (Sadaqa), das der Muslim spendet, gibt es eine regelrechte Steuer 
(Zekat / Zakat), die damit nicht verwechselt werden darf und die ein Bestandteil der fünf 
Grundpflichten ist.“ (Tworuschka, Udo / Tworuschka Monika, a.a.O. S. 213) 
140 In bestimmter Höhe vorgeschriebenes, am letzten Tag des Ramadan gespendetes islamisches 
Almosen (Vgl. Steuerwald, Karl: Türkce - Almanca sözlük, Wiesbaden 1972, S. 305 
141 Nach dem Bericht von 1999 / 2000 erhielten 246 Studenten finanzielle Unterstützung von Milli 
Görüs 
142 Vgl. IGMG-Tätigkeitsbericht, S. 23 
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5.4.3  Die Abteilung für Public-Relations (Tanitma) 
 

Um ihre Bekanntheitsgrad zu steigern und die Organisation für die türkische 

Bevölkerung zugänglich zu machen, wird der Öffentlichkeitsarbeit ein größer Wert 

beigemessen. 

Die Abteilung für Public-Relations agiert in 4 Bereichen: Werbung, Presse- und 

Öffentlichkeitsarbeit, Publikationen, Projekte. 

Laut Tätigkeitsbericht 1999 / 2000 verteilte Milli Görüs 774 Broschüren, Plakate, 

Handzettel, um ihre Organisation bekannt zu machen.144 Ihre Ziele und Aktivitäten 

wurden durch folgende Medien bekannt gemacht. Fernsehen und Zeitungen nehmen 

hierbei einen zentralen Platz ein. Außerdem bietet die Abteilung auch zu den 

verschieden Aktivitäten Kassetten an. Zum Ramadan werden Festessen („iftar“) 

vorbereitet und zu dieser Veranstaltung werden Geschäftsleute, zivile und staatliche 

Organisationen, sowie Mitglieder eingeladen. Auch die oben erwähnten „Koran-

Wettbewerbe“ werden von der Abteilung für Public Relations organisiert. Ebenso 

werden Gedenktage bezüglich berühmter islamische Dichter, Schriftsteller und 

wichtige Persönlichkeiten organisiert.145

Jedes Jahr am 3. Oktober findet ein Tag der offenen Tür in den Milli Görüs Moscheen 

statt. Auch dieser wird von dieser Abteilung organisiert. Für Kriegsopfer und arme 

Menschen (z.B. in Bosnien, Tschetschenien) werden Unterstützungsprogramme in 

jeder Hinsicht angeboten. An bestimmten religiösen Tagen werden 

Feiertagsprogramme angeboten. Organisiert werden auch Meetings und Demos gegen 

empfundene Ungerechtigkeiten wie z.B. Kopftuchverbote, Menschenrechts- 

verletzungen und den Tschetschenien-Krieg. 

Milli Görüs bringt jeden Monat die Zeitschrift Milli Görüs & Perspektiven heraus. Die 

Mitglieder erhalten sie kostenlos. Die Abteilung ist daher auch zuständig für die 

Pressemitteilungen. Alle Berichte und Pressemitteilungen über Milli Görüs werden 

archiviert. Um die Ziele und die Aktivitäten von Milli Görüs publik zu machen 

werden Plakate und Fernsehwerbungen arrangiert. Hierzu gehören auch Flyer 

(Handzettel), über die ihre Aktivitäten werden bekannt gemacht werden. Z.B. werden 

über die Flyer die Sommerkurse, die „Hac-Kurse“ (Kurse für die Pilgerfahrt) oder die 

                                                                                                                                            
143 Vgl. IGMG-Tätigkeitsbericht, S. 27 
144 Vgl. IGMG-Tätigkeitsbericht, S. 14 
145 Z.B. Mehmet Akif Ersoy (Dichter, Textautor der türkischen Nationalhymne), Necip Fazil Kisakürek 
(Dichter / Schriftsteller); vgl. IGMG-Tätigkeitsbericht, S. 14f. 
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Möglichkeiten für den Nachhilfeunterricht bekannt gemacht. Die Veröffentlichungen 

von Milli Görüs verteilt über die verschiedenen Publikationsmaßnahmen sehen in 

Zahlen für die Jahre 1999 und 2000 folgendermaßen aus: 

 
Plakate            33.200 

Flyer             363.000 

Broschüren           40.800 

Broschüren für 
die „Zekat-Kampagne“        188.000 

Islamische Kalender         3.000 

Broschüren über 

die verschiedenen Programme      20.000 

Zeitschrift Milli Görüs & Perspektive    160.000 

Bücher für Kinder 

Grundlagen 1           70.000 

Grundlagen 2           27.000 

Alphabet des Korans         15.000146

 

Es werden auch Kalender herausgebracht, die die Gebetszeiten für ganz Europa 

enthalten. Genauso wird ein Programmkalender über jegliche Milli Görüs-Aktivitäten 

herausgebracht. Sogar eine Buchmesse wird veranstaltet.147

Um dem Wandel des gesellschaftlichen Umfeldes hinsichtlich der technologischen 

Gegebenheiten Rechnung zu tragen, versucht sich Milli Görüs sich auch hier den 

neuesten Entwicklungen anzupassen. So bietet Milli Görüs eine detaillierte Milli 

Görüs-Homepage148 an. Eine weitere Aktivität ist ein Internet Cafe, welches in 

Duisburg eröffnet wurde. Auf der Seite „www.igmg.fm“ ist ein Internet-Radio zu 

finden. 

Ebenso wurde der Name Milli Görüs patentiert. Zugleich betreibt Milli Görüs eine 

Hotline für verschiedene Fragen.149

Innerhalb der Abteilung der Frauenbeauftragten bieten verschiedene Mitarbeiter zu 

folgenden Fragen Hilfestellungen an: z.B. familiäre Probleme, religiöse Probleme, 

psychische Probleme usw. Eines der geplanten Projekte soll für Behinderte und 

                                                 
146 IGMG-Tätigkeitsbericht, S. 18 
147 U.a. auf dem Gelände der Geschäftsstelle in Kerpen, und regional beispielsweise in: Stuttgart, 
Hamburg, Südbayern. 
148 Sie lautet: http://www.igmg.de 
149 Die Tel-Nr. lautet: 01805-927346 
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bettlegriege Kranke eine Unterstützung in Form von „Aufmunterungsgesprächen“ 

sein. Auch hierfür wird eine Hotline gegründet werden.150

Milli Görüs besitzt auch Bücherclubs, die verschiedene audio-visuelle Medien 

vertreiben. Hier kann man über unterschiedliche Vertriebswege direkt kaufen oder 

bestellen. Zu den vertriebenen Produkten zählen unter anderem: Videokassetten, CDs, 

DVDs, Kassetten, Bücher, Zeitschriften usw.151

 

 

5.4.4  Die Abteilung für Frauen (Kadin Kollari) 
 

Die Frauenabteilung besteht bei Milli Görüs seit 1990. Die aktuelle Vorsitzende ist 

Zehra Dizman. Die Frauenabteilung arbeitet in 30 Bezirken in Deutschland und in 

dreizehn europäischen Ländern. Die Abteilung führt Projekte von Frauen für Frauen 

durch. Die Mehrzahl der Mitglieder der Frauenabteilung sind Hausfrauen. Mit der Zeit 

wurden auch Väter in einige Projekte der Frauenabteilung eingebunden. Dies geschah 

unter der Leitidee, dass die Familie als ein Ganzes anzusehen ist.152 Um eine (im 

Sinne einer „ethischen Qualität“ bzw. schätzenswerte) reife Gesellschaft herausbilden 

zu können, legt die Frauenabteilung in ihrer Arbeit Wert auf die Bildung der Mütter, 

der Väter, der Jugendlichen und der Kinder153 Die Vorsitzende der Frauenabteilung 

Zehra Dizman umschreibt die Zielgruppe wie folgt: 

 
„Die Frauenabteilung biete ihre Dienstleistungen ohne Differenzierung in Kind, Frau, Mann, jung oder 
alt für jede Gruppe an. Die Familie wird immer als Ganzes gesehen. Viele unsere Mitglieder sind 
Hausfrauen. Jede Gruppe ist unser Ansprechpartner. Unter der Überschrift Dienst an der Jugend bieten 
wir unsere Dienste für Studenten und Studentinnen, Gymnasiasten, Grundschülerinnen, 
Mittelschülerinnen an. Indem wir die Frauen bilden, möchten wir eine gebildete oder reife Gesellschaft 
erreichen“.154

 

Der Vorstand der Frauenabteilung besteht aus mindestens 13 Personen. Ihre Arbeit 

wird jährlich in Form eines Jahresberichts vorbereitet. Wöchentlich werden 

Vorstandssitzungen abgehalten. Die Frauenabteilung bietet Fortbildungsmaßnahmen 

                                                 
150 Vgl. Milli Görüs & Perspektive, April 2003 
151 Vgl. Milli Görüs & Perspektive, April 2003 
152 Vgl. Interview mit Zehra Dizman vom 28.04.2003 
153 Vgl. IGMG: Kadin kollari örnek sube taslagi, Kerpen 2003, im Folgenden: „IGMG-
Aktivitätenbericht Frauenabteilung“ 
154 Interview mit Zehra Dizman vom 28.04.2003 
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für ihre Zielgruppe in jedem Bereich an. Seminarthemen bzw. Inhalte sind unter 

anderem:155

 
- Bewahrung der nationalen Identität, 

- Seminare, die gute Eigenschaften und Persönlichkeit fördern (s.u.), 

- Seminare zum Schutz gegen schlechte Eigenschaften,156

- Kulturelle und künstlerische Seminare, 

- Seminare zum Thema Mutter sein, Kindererziehung, Vorbereitung auf die Ehe, 

- Haushaltsunterricht, Ernährung und Gesundheitsunterricht, 

- Hausaufgabenunterricht, Sprachunterricht, Deutschkurse und Tätigkeiten zur Entwicklung der 

Muttersprache, 

- Koranunterricht und Religionsunterricht. 

 

Die Frauenabteilung stellt für die Kurse Lehrkräfte zur Verfügung und kümmert sich 

darum, dass die „ausgelernten“ Mitglieder in die Programme eingebunden werden. 

Wöchentlich werden von den Frauen Diskussionsabende in den Wohnungen der 

Mitglieder abgehalten. Die Frauenabteilung gibt ihre Aktivitäten in Form eines 

Berichtes an die Seelsorge (Irsad-Baskanligi) weiter. 

Die Frauenabteilung betreut auch den Kinderclub für die Kinder im Alter von 3-12 

Jahren. Damit die Kinder dieser Altersklassen eine islamische Identität und 

Selbstvertrauen gewinnen können, werden diverse Bildungsprogramme durchgeführt. 

Beim Religiösenunterricht für die Kinder werden moderne Bildungsmittel eingesetzt. 

Das Erreichen der religiösen Kenntnisse wird durch Quiz- und Wettspiele für die 

Kinder interessant gemacht. 

 
„Während wir die Kinder über die Religion unterrichten nutzen wir die neuen Bildungsmethoden und 
pädagogischen Informationen.“157

 

Der Jugendbereich der Frauenabteilung zielt auf die 13-25jährigen Jugendlichen und 

Erwachsenen. Die Jugendlichen werden als Sicherung der Zukunft gesehen und 

deswegen auf deren Bildungen sehr großer Wert gelegt. In den Gemeinschaften 

werden die Aktivitäten von der Jugendkommission beaufsichtigt. In jeder 

Gemeinschaft von Milli Görüs wird für junge Frauen (Mädchen) zumindest ein 

„Jugendzimmer“ eröffnet. 

                                                 
155 Vgl. IGMG-Aktivitätenbericht Frauenabteilung 
156 Schlechte Eigenschaften bedeuten trinken, Drogen nehmen usw., gute Eigenschaften hingegen sind: 
beachten der islamischen Regeln, bewahren der eigenen Kultur usw. 
157 Interview mit Zehra Dizman vom 28.04.2003 
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Für die Jugendlichen aus allen Kreisen werden regelmäßige sozio-kulturelle Seminare 

veranstaltet. 158 In diesem Entwurf sind folgende Themen enthalten:159

 
- Ziele, 

- Arbeitsmethoden, 

- Aktivitäten und Arbeitsaufgaben für die Gruppen, 

- Listen über die technischen Mittel, die in den Gemeinschaften vorhanden sein müssen,160

- Projektor (wird in didaktischer Hinsicht als ein wichtiges Hilfsmittel angesehen), 

- Kopiermaschinen, 

- Computer, 

- Kamera, 

- Telefon und Faxgerät, 

- Schreibtafel und Schreibmittel. 

 

Weitere Themen sind: 

 
- Dokumente, die in den Gemeinschaften vorhanden sein müssen, 

- Bericht über die Jugend der Gemeinschaft, 

- Jährlicher regionaler Arbeitskalender für die Gemeinschaft, 

- Arbeitsberichte über Seelsorge und häusliche Unterhaltung (Hausbesuche) der Gemeinschaft, 

- Formular bezüglich der Aufsicht über die Gemeinschafts-Mitglieder, 

- Monatliche Bilanzen der Gemeinschaft.161

 

Im Programmentwurf zu den Bildungsseminaren, der von der Vorsitzenden 

Unterabteilung Bildung innerhalb der Frauenabteilung Tülay Ermis entwickelt wurde, 

werden nachfolgende Themen behandelt: 

 
- Einführung in die Bildung und Lehre,162

- Lernpsychologie, 

- Persönlichkeitsentwicklung, 

- seelische Gesundheit und Verhaltenstörungen, 

- Identität der muslimischen Frau, Mutter und Kind; Gesundheit allgemein, sowie seelische 

Gesundheit des Kindes, 

- Religion und Kind, 

                                                 
158 Vgl. Interview mit Zehra Dizman vom 28.04.2003; vgl. IGMG-Aktivitätenbericht Frauenabteilung 
159 Vgl. IGMG-Aktivitätenbericht Frauenabteilung 
160 Vgl. IGMG-Aktivitätenbericht Frauenabteilung 
161 Vgl. IGMG-Aktivitätenbericht Frauenabteilung 
162 IGMG: Aile egitim seminerleri program taslagi, Hazirlayan: IGMG Kadin Kollari Egitim Baskani 
Tülay Ermis, Kerpen 2003 im Folgenden: „IGMG-Programmentwurf Familienbildungsseminare“ 
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- Bildung und Disziplin, 

- Kommunikation.163

 
„Wir sollten unsere Kinder nicht wie Schäfchen erziehen, damit sie sich später nicht wie Schäfer 
weiden lassen.“164

 

Mit dieser Aussage wird den Familien suggeriert, dass sie die Kindererziehung für 

wichtig halten sollen. Die festgelegten Seminarthemen werden in ein 10wöchiges 

Lernprogramm aufgeteilt und an werden jedes Wochenende (Samstag / Sonntag) 

durchgearbeitet. In den Seminaren werden morgens von 10-12 Uhr je 2 verschiedene 

Themen abgearbeitet. Nachmittags zwischen 13-15 Uhr werden die anderen Themen 

unterrichtet. Alle Seminarthemen werden innerhalb dieses 10wöchigen Programms 

behandelt. In der 10. Woche wird eine allgemeine Bewertung in Form eines Frage-

Antwort-Spieles gemacht. Die festgelegten Themen werden einzeln unterrichtet. Jeder 

Begriff innerhalb der Themen wird einzeln beschrieben. Als Bespiel wird Psychologie 

im allgemeinen beschrieben, wenn Themen zur Kinderpsychologie behandelt werden. 

Es wird so beispielsweise auch ein Überblick über die Geschichte (Historie) der 

Kinderpsychologie gegeben. Alle Themen werden in gleicher Weise einzeln und 

ausführlich bearbeitet. Vor jedem Seminarthema wird darum gebeten die Literatur 

unbedingt zu lesen, sowie auch ausländische Quellen zu nutzen. Auch die 

Quellenverzeichnisse sind bei der Vorbereitung der Seminarthemen gesondert 

beschrieben.165

Die IGMG-Frauenabteilung widmet sich auch Bereichen, die sich z.B. darauf 

konzentrieren, dass sich junge Frauen auf das Erwachsenenleben vorbereiten, oder 

dass sie nicht in Drogenabhängigkeit geraten oder sich andere schlechte 

(unerwünschte) Gewohnheiten anzueignen. 

Die Regionalvorstandveranstaltungen der Frauenabteilung werden jährlich vier Mal 

durchgeführt. 

 

 

 

 

                                                 
163 Vgl. IGMG-Programmentwurf Familienbildungsseminare 
164 IGMG-Programmentwurf Familienbildungsseminare 
165 Vgl. IGMG-Programmentwurf Familienbildungsseminare 
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5.4.5  Die Abteilung für Jugendliche166 (Genclik Kollari) 
 

Die Jugendabteilung, welche sich mit verschiedenen Aktivitäten an die Jugend richtet, 

ist ein wichtiger Bestandteil von Milli Görüs. Als Aktivitäten sind zu nennen: 

 
- Seminare, 

- Konferenzen (Informationsveranstaltungen bzgl. verschiedener Themen), 

- sportliche Aktivitäten, 

- verschiedene Jugendprogramme, bei denen sich die Jugendlichen untereinander kennen lernen 

können, um spätere gemeinsame Unternehmungen zu ermöglichen. 

 

Außerdem bieten sie kulturelle und künstlerische Aktivitäten an: z.B. Computerkurse, 

Theaterkurse usw. An wichtigen religiösen und anderen Feiertagen (z.B. Silvester) 

bietet die Jugendabteilung von Milli Görüs auch Veranstaltungen an, auf denen sich 

die Jugendlichen „amüsieren“ können. Zweck dieser Veranstaltungen ist es, die 

Jugendlichen von anderen Veranstaltungen fernzuhalten, die eventuell den religiösen 

Vorstellungen von Milli Görüs nicht entsprechen. Deswegen bietet die 

Jugendabteilung auch alternative Veranstaltungen (z.B. Naturwanderungen) an. 

Ebenso werden Familienprogramme angeboten (z.B. Schwimmen, Picknickausflüge, 

Städtereisen usw.). 

Nach dem Bericht 1999 / 2000 zählte Milli Görüs 33.546 jugendliche Mitglieder und 

13.294 Sympathisanten.167

 

 

5.4.6  Die Universitätsabteilung (Üniversiteliler) 
 

Milli Görüs dient allen moslemischen Generationen, die in Europa leben. Deshalb 

werden verschiedenste Programme durch Milli Görüs vorbereitet. Milli Görüs 

kümmert sich auch um die Weiterbildung der Mitglieder. So gibt es auch eine 

Abteilung für Studenten, die die Aufgabe hat, wissenschaftliche und akademische 

Programme durchzuführen. Es werden Seminare, Konferenzen und 

Bildungsprogramme angeboten, zu denen in Deutschland lebende Journalisten und als 

auch ausländische Journalisten eingeladen werden, um die Studenten zu informieren. 
                                                 
166 Vgl. IGMG-Tätigkeitsbericht, S.33 
167 Vgl. IGMG-Tätigkeitsbericht, S.33 
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Die Abteilung hilft Studenten auch bei der Wohnungssuche und anderen Problemen. 

Abiturienten bekommen eine Orientierung vermittelt sowie Information über ihre 

Weiterbildung an den Universitäten. Die Abteilung veranstaltet Sitzungen für 

Studenten, die die gleichen Fächer studieren, damit sie sich gegenseitig informieren 

können. Des weiteren werden für die Studierenden Auslandreisen organisiert und 

Stipendien vergeben. Im Jahre 2000 wurden insgesamt 246 Stipendien an Studenten 

vergeben.168

 

 

5.4.7  Die Abteilung Organisationsleitung (Teskilatlanma) 
 

Diese Abteilung ist einerseits zuständig für die Expansion von Milli Görüs, 

andererseits für die Verbesserung und Ausweitung der bestehenden Aktivitäten. Die 

Standortbestimmungen von Milli Görüs-Filialen werden ebenfalls von dieser 

Abteilung erforscht und bestimmt. In der Zeit von 1999 bis 2000 zählten zu den 

Aktivitäten folgende Bereiche: Bildungsprogramme für Milli Görüs-Beschäftigte in 

allen Regionen; organisieren von Treffen, um die Zusammenarbeit zwischen den 

hierarchischen Ebenen besser zu gestalten. In diesen Treffen sollen Probleme der 

Filialen bzw. Probleme der Mitglieder erörtert und eventuell harmonisiert werden. Es 

wurden neue Strategien entwickelt bzgl. besserer Serviceleistungen.169

 

 

5.4.8  Die Position des Generalsekretärs (Genel Sekreterlik) 
 

Der Generalsekretär hat die Aufgabe, die IGMG-Abteilungen zu koordinieren. 

Darüber hinaus obliegt es dem Generalsekretär alle weltweit lebenden Muslime zu 

schützen und die herrschenden Vorurteile zu bekämpfen. Er hat auch die Aufgabe, 

insbesondere die gegenüber der „IGMG“ entstehenden Vorurteile zu bekämpfen. Des 

weiteren dient der Generalsekretär bei den Glauben betreffenden juristischen 

Angelegenheiten als Beistand bzw. hilft bei der Durchsetzung der Interessen, wenn es 

bei Moslems, die nach ihren Glauben leben möchten, zu juristischen 

                                                 
168 Vgl. IGMG-Tätigkeitsbericht, S. 35 
169 Vgl. IGMG-Tätigkeitsbericht, S. 5f. 
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Auseinandersetzungen kommt. Besonders hervorzuhebende Interessenlagen können 

sein: 

 
- die öffentliche Anerkennung des Islams, die Annahme der moslemischen Gemeinde innerhalb der 

sie umgebenden Bevölkerung. 

- Im Schwimm- und Sportunterricht in der Schule sollen Mädchen und Jungen nach islamischen 

Vorschriften behandelt werden. 

(Sie dürfen nicht gemeinsam schwimmen und Sport treiben). 

 

So würde beispielsweise ein dem gemäßes Urteil von Seiten der Muslime begrüßt 

werden. Ein ähnliches Urteil wurde auch durch die Bemühungen der IGMG im Fall 

des Kopftuchtragens in der Schule und dem Schlachten (Schächten) nach islamischen 

Regeln durchgesetzt. Der Generalsekretär sieht aber auch zugleich die Notwendigkeit 

der Integration der in Deutschland lebenden Muslime und arbeitet auch 

dementsprechend an der Förderung deren Umsetzung. 

 

 

5.5.  Der Menschenrechtsbeauftragte (Insan Haklari Masasi) 
 

Im Jahre 1999 wurde innerhalb der IGMG die Abteilung des 

Menschenrechtbeauftragen gegründet. Mit der Gründung wurden deutsch-, englisch-, 

französisch- und türkischsprachige Broschüren veröffentlicht, die die Ziele der 

Menschenrechtsinitiative beinhaltete. Darüber hinaus kontaktierten sie weltweit 

andere Menschenrechtsorganisationen. Zum Beispiel wurde 1999 mit „Amnesty 

International“, die ihren Sitz in London haben, Kontakt aufgenommen und im 

gleichen Jahr auch das Komitee des „HRW“ (Human Rights Watch) kontaktiert. 

Außerdem arbeitet Milli Görüs auch mit islamischen Menschenrechtsorganisationen 

in London zusammen („Islami insan haklari kuruluslari ve aktivistleri“ = Islamische 

Menschrechtsvereine und –Aktivisten). Mit der „Gesellschaft für bedrohte Völker“, 

die ihren Sitz in Deutschland hat, hat Milli Görüs ebenso zusammengearbeitet und 

kämpfte gegen die ungerechte Behandlung der Muslime in Tschetschenien. Am 18. 

November 1999 wurde in Istanbul ein Gipfel „AGIT“ (Avrupa Güvenlik ve Isbirligi“= 

Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa“) veranstaltet, an dem Kofi Annan sich 

beteiligte und das Thema Tschetschenien vom IGMG-Menschenrechtsbeauftragten 

behandelt wurde. Der IGMG-Menschrechtebeauftragte halfen überall auf der Welt den 
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durch Kriege zu Schaden gekommenen Menschen. Des weiteren organisierten sie 

auch für weltweit ungerecht behandelte Menschen Meetings. Während der Ereignisse 

in Bosnien zwischen 1992-1995 unterstützten sie die leidenden Menschen dort 

finanziell und geistlich. Auch den Frauen in Bosnien wurde bei sozialen Problemen 

psychologische Behandlung gewährleistet. Auch die in der Türkei existierende 

begrenzte Meinungs- und Glaubensfreiheit wurde von Milli Görüs kritisiert. 

Menschen, die mit Kopftüchern nicht ihre Bildung weiter führen oder arbeiten 

können, wurden unterstützt und dieses Problem brachte man auf die internationale 

Plattform. Zugleich wurde mit den links- und rechtsorientierten 

Menschenrechtsvereinen in der Türkei Kontakt aufgenommen. Außerdem gibt es im 

Internet Web-Seiten in verschiedenen Sprachen und Aufsätze über die 

Menschenrechte.170

 

 

5.6  Die Bildungsprogramme von Milli Görüs 
 

In Deutschland fand in der Stadt Lindlar unter dem Namen „Sommer-Bildungscamp“ 

ein dreiwöchiges Bildungsseminar statt. An diesem Projekt nahmen über 150 

Mädchen ab 12 Jahren teil. 1994 nahmen in der Türkei, der Rhein-Saar Umgebung 

etwa 80 Jugendliche an einem Camp teil, bei denen ein Bürgermeister Feyzullah 

Kiyiklik aus Istanbul-Bagcilar und der Algerier Namens Dr. Zübeyr Azeep einen 

Vortag hielten und die Jugendlichen unterrichteten. An diesen angebotenen 

Bildungscamps konnten nicht nur Mitglieder von Milli Görüs, sondern auch Nicht-

Mitglieder teilnehmen, deren Anteil betrug ca. 65%. Gelegentlich wurden die Kurse 

auch in Moscheen (Camii) durchgeführt.171 Inhalte dieser Bildungsmaßnahmen waren 

u.a.: 

 
- Die Wege zur Verwirklichung einer „Gerechte Ordnung“ („Adil Düzen“). 

- Die Person Necmettin Erbakan’s (war immer ein fester Bestandteil der Unterrichtsinhalte).172

 

                                                 
170 Vgl. IGMG-Tätigkeitsbericht, S. 36ff. 
171 Vgl. Gür, a.a.O., S. 59 Köln: Fatih und Bennur Moschee (genau: Köln Fatih und Bennur Camii), 
Hamburg: Central (Merkez) Moschee, Duisburg: Mevlana Moschee, Berlin: Ansar Moschee; Frankfurt: 
Fatih Moschee, Stuttgart: Kuba Moschee 
172 Dies rührt daher, weil man in dessen Person einen Glaubenskämpfer für den Islam sieht. 
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Einige der Unterrichtsthemen 1991-1992 in Bergkamen auf dem Mädchen-Kolleg 

waren: „Islam, Kapitalismus, Kommunismus“, „Der Gott macht die Gesetze“, 

„Freiheit hat Klassen und die Farbe ist grün“ (Grün ist Farbe der Islamisten), „Das 

kommunistische System gibt dem Islam keine Freiheit“.173

 

 

5.6.1  Die Bildungsangebote von Milli Görüs 
 

Einen besonderen Platz nimmt bei der Milli Görüs die Jugend ein. Das besondere 

Augenmerk auf die Jugend rührt daher, daß sie die Basis von Milli Görüs gemäß 

deren Ideologie bildet und es das Ziel ist, sie als Mitglieder zu gewinnen. Außerdem 

sollen die türkischen Jugendlichen in Europa für die türkische Politik und den Islam 

sensibilisiert werden. Um diese Zielsetzung zu verwirklichen wurden Sommerkurse, 

Seminare etc. organisiert. Zu erwähnen ist hierbei, dass sich der größte Teil der 

Räumlichkeiten, in denen die Kurse durchgeführt wurden, im Eigentum von Milli 

Görüs befindet. Als Bespiele für die Kurse und deren Unterkünfte sind anzuführen: 

Islamisches Mädchen Akademie in Bergkamen, Arnheimer Mädchen Koranschule, 

Duisburger Mevlana Mädchen und Knaben Wochenendkurse, islamische Schule und 

islamisches Kolleg in Berlin, Kurse in Hamburg; in Belgien: Hensies Ibn-i Sina 

Institut174 Laut Erdin gehörten zu den Lehrinhalten u.a.: Zweijährige Grundausbildung 

und einjährige Lehramtsausbildung in islamischer Glaubenslehre.175 Hierbei fand der 

Unterricht für Knaben und Mädchen getrennt stand. Außerdem wurden eigene 

gedruckte Bücher verwendet, wobei der Erlös aus deren Verkauf der 

Vereinsfinanzierung diente.176 Das Alter der Zielgruppen bewegte sich zwischen 7 

und 70 Jahren. Durch die Bildungsmaßnahmen soll den Mitgliedern die Ideologie der 

Verwirklichung einer „Gerechten Ordnung“ („Adil Düzen“) beigebracht werden. Je 

nach Bildungsstand der Mitglieder werden verschiedene Hilfsmittel zur 

Wissensvermittlung gewährt. Beispielsweise wird mit audio-visuellen 

Darstellungsmitteln gearbeitet (eine Rede von Erbakan auf Videokassette), oder es 

werden Filme, die islamische Glaubensinhalte thematisieren, gezeigt. Für Kinder gibt 

                                                 
173 Gür, a.a.O., S.61ff. 
174 Vgl. Yalcin, a.a.O., S. 319f. 
175 Die Bildungsmaßnahmen wurden auch in der Türkei angeboten. Im Jahre 1997 wurde in den Städten 
Izmir und Istanbul Kurse eröffnet, die von 7830 Schülern besucht wurden und eine Gebühr von damals 
600,- DM pro Person kosteten. 
176 Vgl. Erdin, a.a.O., S. 46 



 49

es auch entsprechend aufbereitete Kinderfilme. Ebenso findet ein Mitgliederaustausch 

statt. Mitglieder aus der Türkei reisen nach Deutschland und umgekehrt: Mitglieder 

aus Deutschland gehen in die Türkei, damit ein länderübergreifender 

Wissensaustausch stattfinden kann. 

 

 

5.6.2  Instrumente und Methoden der Bildung 
 

1995 wurde ein Bildungsführer entwickelt, welcher alle Methoden und Instrumente 

für die „Bildungsarbeit“, die für eine Organisation von Bedeutung sind, beinhaltet.177 

Alle organisationsinternen Abläufe haben sich nach einem bestimmten hierarchischen 

Schema zu richten. 

 
1. Organisationsvorsitzender 

2. Regionalvorsitzender 

3. Vereinsvorsitzender 

 

Es wird in einer hierarchischen Struktur gearbeitet, d.h. der Bezirksvertreter ist von 

der Weisung des Vorstandes abhängig. Wer sich nicht an diesen Aufbau hält, wird 

inspiziert. Der Vorstand der jeweiligen Einrichtung muss wöchentliche, monatliche 

und jährliche Versammlungen einberufen. Interne Daten sollen nicht an die 

Öffentlichkeit gelangen. Manche Themen haben höchste Geheimhaltungspriorität und 

sind nur dem Vorstand vorbehalten. Eine Maxime lautet, keine öffentliche 

Beleidigung der Mitglieder, eine andere, man sollte sich auf zu nichts führende 

Diskussionen nicht einlassen.178

Der Vergleich von Milli Görüs zur Refah Partei weist Parallelen auf, d.h. die 

Propaganda von Milli Görüs zeigt Ähnlichkeiten mit der von der Refah Partei. Tayyip 

Erdogan empfiehlt, entsprechend eines Beitrags in der Milliyet Zeitung, dass z.B. die 

Mitglieder der Refah Partei immer freundlich und sympathisch zur Bevölkerung sein 

sollen, da jedes Mitglied der Refah Partei, also diejenigen, die die Ideologie von Milli 

Görüs ihrem Selbstverständnis nach akzeptiert haben, immer diese 

                                                 
177 Einige der Inhalte sind: Aufgaben der Mitglieder, Die Bedeutung des Führers, Die Bedeutung der 
Teamarbeit, Rhetorik, Verwaltung eines Vereins, Gesprächsführung, Buchführung und 
Ablagensystematik, Wesentliches von Unwesentlichem trennen (Stabilitätsregeln für die 
Arbeitsausführung), Disziplin bei der Arbeitsausführung usw. 
178 Vgl. Gür, a.a.O., S. 219f. 
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Verhaltensstandards praktizieren sollen. Er betont, dass die Refah Partei zur jeder 

Bevölkerungsschicht offen ist, unabhängig davon, ob einer trinkt (Alkohol) oder ein 

Kopftuch trägt. Mitglied der Refah Partei kann jeder sein, solange er die Grundsätze 

der Refah Partei verinnerlicht.179 Die Propagandisten der Refah Partei sollen nach der 

Meinung von Erdogan die Ziele der Partei erklären und dabei Formulierungen wählen, 

die nach Möglichkeit die negativen Vorurteile nicht bestätigen. Außerdem sollen sie 

die Mitmenschen nicht beurteilen, sei es aufgrund ihrer politischen Haltung, ihrer 

Lebensweise oder ihrer Religion. Sie sollen die Mitmenschen also mit Respekt 

behandeln. Die Kommunikation solle sich nach der Lebensweise einer 

Bevölkerungsgruppe richten. Erdogan gibt in diesem Zusammenhang den praktischen 

Hinweis, daß z.B. die Begrüßung, die sich den Gepflogenheiten der entsprechenden 

Bevölkerungsgruppe anpasst, die entsprechenden Verhaltenstandards zu 

berücksichtigen hat: „so begrüße den Hans mit Hallo“.180 Die Religiösen begrüßen 

sich untereinander mit „Selamün Aleyküm“, umgekehrt, drückt die Begrüßung mit 

„merhaba“ (Hallo) eine neutrale Haltung gegenüber der Religion aus.181

 

 

5.6.3  Selektion und Auswahl der Bildungsmethoden 
 

Die Auswahl der Methoden erfolgt nach Zielgruppen. Da die Wahrnehmung der 

Mitglieder unterschiedlich ist, stehen visuelle, akustische und schriftliche Medien zur 

Auswahl. Das Wissen, welches an die Auszubildenden vermittelt werden soll, baut 

immer auf eine vorangehende Stufe auf und knüpft an das alltäglichen Leben eng an. 

Damit wird ein effektives Lernergebnis erzielt. Das Gelernte sollte in der Praxis 

erprobt werden. Die Ausbilder sollten hervorragende Methodenkompetenz und 

Fachwissen vorweisen. Die Effizienz und Effektivität der Ausbildung ist nicht an den 

Ausbildern, sondern an den Auszubildenden zu messen.182

 

 

 

 

                                                 
179 Vgl. Cakir 1994, a.a.O., S. 82 
180 Vgl. Cakir 1994, a.a.O., S. 82f. 
181 Vgl. Cakir 1994, a.a.O., S. 82f. 
182 Vgl. Gür, a.a.O., S. 219f. 
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5.6.4  Die Haupteigenschaften der 

          am weitesten verbreiteten Lernmethoden 
 

5.6.4.1  Unterricht 
 

Der Ausbilder, mit seinen entsprechenden Fachkenntnissen, hat die Lerninhalte vor 

Beginn des Unterrichts vorzubereiten, Notizen und Folien sind zur Unterstützung 

heranzuziehen. Diese verwendeten Unterrichtsmethoden tragen zur besseren 

Übermittlung des Lernstoffes bei. Zuerst wird ein allgemeines Thema gewählt, im 

zweiten Schritt werden kompetente Redner ausgesucht. Die seminaristische 

Unterrichtmethode soll eine höhere Unterrichtsbeteiligung erzielen. Die einzelne 

Unterrichtsstunde sollte 45 Minuten nicht überschreiten, denn die Kapazität der 

Konzentration eines Menschen beträgt ca. 40 Minuten. Vor dem Unterricht sollte das 

zu behandelnde Thema an die Tafel geschrieben werden, damit die Beteiligten 

mitmachen können.183

 

 

5.6.4.2  Arbeitsgruppen und Seminare 
 

Während des Unterrichts sollte eine Gruppenbildung stattfinden, damit bestmögliche 

Ergebnisse erzielt werden können. Alle benötigten Hilfs- und Lernstoffe sollten vor 

Unterrichtsbeginn bereit stehen. Gut organisierte Seminare weisen ein hohes 

Erfolgspotential auf. Damit das Gelernte nicht in Vergessenheit gerät, sollten 

schriftliche Materialien mit gegeben werden. Man sollte Seminaren den Vorrang 

geben. Bei den Bildungsmaßnahmen im selben Bildungsführer sind auch Inhalte 

aufgeführt wie: Milli Görüs als Organisation weist bestimmte Eigenschaften und 

Strukturen auf, verfügt über bestimmte Mittel und Personen, die zur Zielerreichung 

beitragen sollen. Die wichtigsten Elemente einer Organisation sind: Ziele, Menschen 

und Mittel. Unter Berücksichtigung der menschlichen Natur können zentrale 

Störfaktoren einer Organisation Faulheit, Arroganz und Egoismus sein. Es gibt 

bestimmte Methoden zur Beseitigung dieser Störfaktoren. Hierbei sind die Ziele der 

                                                 
183 Vgl. Gür, a.a.O., S. 220f. 
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Organisation den einzelnen Mitgliedern klar zu machen und alle Tätigkeiten unter 

Berücksichtigung der Vereinsrichtlinien auszuführen.184  

 

 

5.7  Der IGMG-Bildungsvorstand (Egitim Baskanligi) 
 

Milli Görüs hat in diesem Bereich seine Aktivitäten in 7 Kategorien geteilt. 

 

1) Institutionalisierung (Kurumlasma) 

Innerhalb der Aktivitäten zur Institutionalisierung hat sich Milli Görüs mit dem Ziel 

eine erfolgreiche und dauerhafte Etablierung der Dienste (Leistungen) auf die Öffnung 

von Kindergärten, Schulen, Internate, konzentriert. Überwiegend hat Milli Görüs 

solche Aktivitäten in Holland, Dänemark und Österreich durchgeführt. In den Ländern 

und Bundesstaaten, in denen die privaten Schulen nicht zugelassen sind, ist Milli 

Görüs mit den Schul- bzw. Elternvereinen in Kontakt getreten.185 Nach diesen 

Interventionen wurden dann entsprechende Schuleinrichtungen eröffnet. 

 

1a) Schulen und Kindergärten (Anaokul ve Okullar) 

1b) Internate (Yatili Kolejler)186

Durch die privaten Mädcheninternate (Kollegs) in der EU sind hunderte von 

Schülerinnen im Bereich religiöser Pädagogik ausgebildet worden. Die bekanntesten 

Kollegs für Mädchen sind in Bergkamen und das Jugendkolleg in Heidenheim. Milli 

Görüs hat auch die Öffnung eines Mädchenkollegs in Ravensburg geplant. Die 

Schülerinnen von diesem Kolleg können sich anschließend an den 

islamwissenschaftlichen Fakultäten bewerben. Milli Görüs hat das Ziel, dass die 

Schülerinnen der Internatkurse in Berlin, Hamburg und Freiburg hin zu ihren 

erfolgreichen Schulbildungen unterstützt werden. Außerdem werden in verschiedenen 

Regionen Wochenend-Internatkurse angeboten (Begleitkurse). Dadurch wurden 

sowohl religiöse Bildung als auch die Unterstützung des Schulunterrichtes ermöglicht. 

Diese Kurse werden an 46 Orten abgehalten. Beispielsweise in Berlin, Hamburg, 

Wien, Frankfurt, Rastatt und Hannover.187 Milli Görüs hat auch eine Zusammenarbeit 

                                                 
184 Vgl. Gür, a.a.O., S. 225f. 
185 Vgl. IGMG-Tätigkeitsbericht, S. 6 
186 Kollegs genannt; es wird dort nur für bestimmte Zeiträume genächtigt. 
187 Vgl. IGMG-Tätigkeitsbericht, S. 6 
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mit der Akademie für die islamischen Wissenschaften “Chateau Chienon“ in 

Frankreich erlangt. Milli Görüs hat zudem die Möglichkeit den Schülern 

Praktikumsplätze anzubieten. Die Praktikumsplätze befinden sich in den 

Bildungszentralen der Verwaltungsabteilungen. Milli Görüs bietet den Praktikanten 

nach dem Abschluß des Praktikums Arbeitsmöglichkeiten an.188

 

2. Vereine (Dernekler) 

2a) Schul- und Elterngemeinschaften und Elternvereine (Okul Aile Birligi ve Veli 

Dernekleri) 

Mit diesen Vereinen hat der Milli Görüs das Ziel, die Probleme der türkischen Kinder 

zu lösen und ihnen zu einer erfolgreichen Bildung zu verhelfen. Der Milli Görüs 

Bildungsvorstand informiert die Mitglieder über die Schul-Eltern Gemeinschaft.189

2b) Regionale Pädagogische Institute (Bölgesel Pedagoji Enstütüleri) 

Innerhalb der von Milli Görüs gegründeten Institute arbeiten Lehrer, Pädagogen, 

Soziologen und Psychologen. Sie berichten über die muslimischen Schüler in den 

Schulen (Kontrollberichte).190 Sie sind verantwortlich dafür, dass der islamische 

Religionsunterricht kontrolliert wird. Die Bildungsabteilung führt Dienste und 

Koordinationen in der Zentrale und den Regionen durch, sowie in Ausschüssen und 

Versammlungen. Einige Kommissionen sind: 

 
- Koordinationen der Bildung und der Bildungsräte, 

- Ausschuss der Bildungslehrer, 

- Regionale Ausschüsse der Veranstaltungen der Bildungsausschüsse, 

- die Veranstaltungen der regionalen Bildungsvorsitzenden, 

- die Veranstaltungen der Gemeinschaftsbildungsvorsitzenden, 

- der Forschungsausschuss an den islamischen Universitäten, 

- Ausschuss für die Bildungsmaterialien, 

- Ausschuss für den islamischen Unterricht in den Bundesländern, 

- Ausschuss für den islamischen Unterricht in Deutschland.191

 

3. Ferienprogramme (Tatil degerlendirme Programlari) 

Der Bildungsvorstand hat zur Erziehung der Kinderprogramme über die Nutzung der 

Ferien vorgesehen: Sommerschulen (Sommerferien-Programme), Programme für 

                                                 
188 Vgl. IGMG-Tätigkeitsbericht, S. 7 
189 Vgl. IGMG-Tätigkeitsbericht, S. 7 
190 Vgl. IGMG-Tätigkeitsbericht, S. 7 
191 Vgl. IGMG-Tätigkeitsbericht, S. 8 
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Weinachts- und Osterferien, Kurse an den Wochentagen (tagsüber oder ganztags im 

Internat), Kurse über Fernunterricht. In diesen Kursen werden religiöse 

Unterweisungen und Unterricht zum Lesen des Korans, religiöse Musik, Theater, 

Kino und Sport angeboten.192 Milli Görüs hat 2003 ein 10tägiges Programm für die 

Weihnachtsferien vorbereitet und folgende Unterrichtsinhalte angeboten: 

 
- Alphabet des Korans (Elif-Be) und Koran, 

- religiösen Unterricht auf türkisch und in den Sprachen der jeweiligen Ländern 

(Deutsch, Englisch, Französisch), 

- Ilahi (religiöse Musikart), 

- Amüsier- Spiele (Unterhaltungsspiele), 

- verschiedene Überraschungsprogramme.193

 

Der Grund hierfür ist, daß Milli Görüs die Meinung vertritt, dass die Kinder in den 

Schulen nicht ausreichend religiösen Unterricht erhalten bzw., dass die jeweiligen 

Unterrichtsformen den islamischen Glauben und dessen Weltvorstellungen nicht 

ausreichend wiedergeben. Somit wurden von Milli Görüs für die Kinder 

Bildungsprogramme vorbereitet.194 Mit diesen Programmen hat Milli Görüs das Ziel 

festgelegt, folgende Inhalte selbst zu unterrichten. 

 
- Möglichkeiten zur Erholung und Feiermöglichkeiten für Kinder, 

- Die türkischen Sprache, 

- Unterrichten des Koranlesens, 

- Unterricht darüber, wie die Kinder in einer multikulturellen Gesellschaft ihre eigene Kultur behalten 

könne und wie sie in beiden Kulturen integriert leben können, 

- Ermöglichen des Schulerfolges, 

- Informieren über die Menschenrechte. 

 

Die IGMG hat jedes Jahr für die Kinder Kurse für die Sommerferien organisiert.195 

1998 haben an diesen Sommerkursen 5828 Mädchen, 7943 Jungen in insgesamt 

13801 Internaten tagsüber teilgenommen. 1999 waren es insgesamt 16263 

Teilnehmer, davon 6460 Mädchen und 9803 Jungen.196 Durch die Programme hat man 

den Kindern zur Vorbereitung auf den Schulunterricht geholfen. Nach der Feststellung 
                                                 
192 Vgl. IGMG-Tätigkeitsbericht, S. 9 
193 IGMG: Cocuk Kulübü, (Kinder Clubzeitschrift von Milli Görüs), Nr. 12, Kerpen 2002 (ohne 
Seitenangabe) 
194 Vgl. IGMG-Tätigkeitsbericht, S. 8 
195 Vgl. IGMG-Tätigkeitsbericht, S. 8f. 
196 Vgl. IGMG-Tätigkeitsbericht, S. 10 
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von Milli Görüs haben sich die Erfolgsquoten dieser Jugendlichen in den Schulen 

erhöht.197

 

4) Nachhilfekurse für den Schulunterricht (Okul Derslerine Yardim Kurslari) 

Milli Görüs gibt hinsichtlich der Hausaufgaben oder des Unterrichtes, bei dem die 

Kinder Schwierigkeiten haben, Nachhilfeunterricht. Außerdem weist Milli Görüs die 

Mitglieder auf die Bedeutsamkeit des Schule-Eltern-Dialogs hin. Ihnen wird 

empfohlen, dass sie an den Veranstaltungen für die Eltern teilnehmen.198

 

5. Akademie für Milli Görüs-Funktionäre (Idare Akademisi) 

Diese Akademie ist zur Bildung der Beschäftigten der Regionalenverwaltung 

gegründet worden. Die meisten Milli Görüs Funktionäre sind in dieser Akademie 

ausgebildet worden (17200 Funktionäre).199

 

6) Bildungsmaterialien (Egitim Meteryalleri) 

Der Bildungsvorstand hat außer Büchern verschiedene Bildungsmaterialien für Kinder 

zur Verfügung gestellt. 

 
- ein Puzzele für die Kinder, 

- ein Buch über religiöses und kulturelles Grundwissen, 

- ein Handbuch für das Lernen des Koran-Alphabetes (durch die darin enthaltenen Spiele), 

- Domino Spiele, 

- CDs für das Koran-Alphabet.200

7) IGMG Kinder Club 

Die Aktivitäten, die sich auf den Kinder Club beziehen, werden vom 

Bildungsvorstand durchgeführt. 

 

 

 

 

 

 

                                                 
197 Vgl. IGMG-Tätigkeitsbericht, S. 10 
198 Vgl. IGMG-Tätigkeitsbericht, S. 11 
199 Vgl. IGMG-Tätigkeitsbericht, S. 12 
200 Vgl. IGMG-Tätigkeitsbericht, S. 12 
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5.8  Der Kinder Club bei der IGMG (Cocuk Kulübü)201

 

Der Vorstand der IGMG unter der Führung der Bildungsabteilung hat am 01.04.1999 

diesen Kinder Club gegründet. Zurzeit befinden sich 2800 Mitglieder in ihm, die 

zwischen 3 und 12 Jahre alt sind. Vereinzelt findet man auch Kinder unter 3 Jahren. 

Die Kinder, die ihr 12. Lebensjahr vollenden, führen dann bei der Jugendabteilung 

ihre Aktivitäten weiter. Die meisten Mitglieder sind in Deutschland ansässig, jedoch 

sind auch vereinzelt Mitglieder in Österreich, Schweiz, Belgien, Holland, Frankreich, 

Dänemark, Schweden, Norwegen, Italien, und England vorzufinden.202 Zweck der 

Gründung des Kinder Club ist die Bildung einer Kommunikationseinrichtung, die den 

einzelnen Kindern die Möglichkeit geben soll, sich selbst zu entfalten und 

Selbstvertrauen zu gewinnen. Zugleich versucht dieser Club mit Herausgabe des 

„Mini Dergi“ (Mini Zeitschrift) „nützliche“ Informationen weiter zu leiten. Zu dem 

sendet der Club im Namen der Kinder Briefe, sowie monatlich eine Zeitschrift und 

zum „Wohle der Allgemeinheit“ (im Sinne „erbaulicher Schriften“) dienende 

Beiträge. Man versucht die Balance zwischen zwei Kulturen aufrecht zu halten. 

Ferner versucht der Club die „Minderheit“ in Belangen der Kultur und religiöser 

Unterweisung zu bilden, im sozialen Umfeld das Miteinander zu fördern und als 

Brücke zwischen den Kulturen zu dienen. Die monatliche Ausgabe der „Mini Dergi“ 

wird in 11 verschiedene Länder Europas versendet. Es wird in türkischer Sprache 

geschrieben. Der Kinder Club unternimmt die Aufgabe die religiöse Unterweisung der 

Kinder, ihre Kultur und die Sprache qualitativ und quantitativ zu unterstützen. 

Folgende Ziele verfolgt die Zeitschrift „Mini Dergi“: a) die Herstellung der 

Kommunikation mit den Kindern auf dem Wege des Briefaustausches. An die Kinder 

werden persönlich an sie adressierte Briefe verfasst, damit die Kinder Selbstvertrauen 

gewinnen. Z.B. wird die „Mini Dergi“ an den Namen Kinder persönlich geschickt und 

nicht an den der Eltern! Den im von westlichen Werten geprägten Europa lebenden 

türkischen Kinder wird bei ihren täglichen Erfahrungen „geholfen“, insbesondere 

wenn sie mit christlichen Traditionen (z.B. Feste) konfrontiert werden und dazu ihre 

Fragen haben. Ihnen werden bildhafte Darstellungen des Religiösen, sowie ethische 

Haltungen (Hände waschen vor und nach dem Essen, Körperpflege und 

Umweltschutz) nahe gebracht. Alle diese Erklärungen werden nach islamischen 
                                                 
201 Vgl. IGMG: Cocuk Kulübü Tanitim Dosyalari, Kerpen 2003 (im Folgenden: „Kinder Club-
Dokumentation“) 
202 Vgl. Interview vom 28.04.2003 
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Regeln durchgeführt; b) die Beziehung der Eltern zu ihren Kindern anhand der „Mini 

Dergi“ zu fördern; c) das Lesen zu fördern bzw. den Kindern beizubringen. 

Der Kinderclub versendet zu besonderen Anlässen Geschenke, zum Bespiel zu den 

Geburtstagen und weiter versendet der Club auch an die Eltern der Kinder unter 3 

Jahren „wichtige Informationen“ für die Entwicklung der Kinder und deren Reifung 

der Persönlichkeit. In den Bezirken werden ebenso Kinderfeste organisiert. Die 

Kinder werden zum Aufnehmen von Brieffreundschaften aufgefordert. Der Kinder 

Club unterstützt anhand verschiedener Aktivitäten die Aufnahme in den Club. Die 

Grundvoraussetzung der Mitgliedschaft ist die Zustimmung der Eltern. Die jüngsten 

Mitglieder sind zwischen 3 und 7 Jahren alt, deshalb wird in Anbetracht der Lese- und 

Sprachförderung der Inhalt der „Mini Dergi“ zum großen Teil bildhaft dargestellt203. 

Jedes Kind zwischen 3 und 7 kann Mitglied werden. Die Mitgliedschaft kostet 20,- € 

pro Jahr. Der Club stellt auch eine Internet-Radiosendung zur Verfügung mit der man, 

zusammen mit den Kindern jeden Sonntag zwischen 13 Uhr und 15 Uhr auf Sendung 

ist. Das Programm heißt „Gökkusagi“ (Regenbogen) und beinhaltet aktuelle Themen. 

Es werden dabei auch für Kinder aufbereitete sozi-kulturelle Informationen behandelt 

(www.igmg.fm). 

Im Zusammenhang mit der Mitgliedschaft wird bei den meisten Kindern ein 

Zugehörigkeitsgefühl aufgebaut und zugleich mit dem Erhalt des Lichtbildausweises 

beabsichtigt, die Persönlichkeit zu stärken.204 Die monatliche Herausgabe behandelt 

verschiedene Themen um die Informationsvielfalt zu gewährleisten. Ethische Regeln 

werden im Zusammenhang mit den religiösen Inhalten zusammen gefasst. Die den 

Koranversen entnommene Elternliebe wird den Kindern beigebracht (als ethische 

Haltung). In jeder Ausgabe findet separat auch ein Malwettbewerb statt. Die neu 

hinzugekommenen Mitglieder werden in der „Mini Dergi“ mit ihren Bildern 

veröffentlicht. Weiterhin werden die Kinder zu Oster-, Sommer- und 

Weihnachtsaktivitäten eingeladen und die Wichtigkeit dieser Teilnahme erörtert. Die 

Aktivitäten umfassen Sport, Malwettbewerbe, Schwimmen, Picknick und Wandern, 

die auch mit Bildern dargestellt werden (die Aktivitäten werden bildlich dargestellt). 

Rätsel, Gedichte und Witze finden in der „Mini Dergi“-Zeitschrift auch ihre Stelle. Im 

Rahmen der Rätsellösungen versucht man den Kindern die Religion beizubringen. 

Das arabische Alphabet wird den Kindern im Zusammenhang mit den Rätseln 

                                                 
203 Vgl. „Kinder Club-Dokumentation“ (s.o.) 
204 IGMG: Cocuk Kulübünün Hizmetleri ve Cocugunuzdaki Etkileri, Kerpen 2003 

http://www.igmg.fm/
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beigebracht.205 Der Kinder Club hat in der Ausgabe April 2003 die Kinder angeregt 

die Zeitschrift mit den Eltern zu lesen. Es wurde die schlechte Seite des Krieges 

dargestellt. Im Islam wird Krieg nicht als Lösung gesehen, was durch die Koranverse 

bestätigt wird.206 Damit wird den Kindern sozusagen eine „Friedensinitiative“ mit auf 

den Weg gegeben. Zusätzlich wurde in der Ausgabe das Osterfest in seiner Bedeutung 

für die christliche Welt behandelt. Die Kinder wurden dabei auch für die Osterkurse 

eingeladen und eine Information über Weltgesundheit ist ebenfalls in der Ausgabe zu 

lesen. Die Kinder werden in ihrem täglichen Leben und in der Religion unterwiesen 

und es wird ihnen die politische Entwicklung der Welt vermittelt. Beispielsweise die 

Vorgänge in Palästina, Afghanistan, Bosnien und Tschetschenien. Ihnen werden die 

Probleme in diesen Ländern erklärt. Die Sinnlosigkeit in anbetracht dieser Umstände 

wird der Verschwendung auch mit Koranversen erklärt (unreflektierter und 

verschwenderischer Lebensstil). Es wird den Kindern beigebracht, was 

„Markensucht“ und das „Werbesyndrom“ bedeuten und deren Sinnlosigkeit 

dargestellt. Dabei wird die arme Bevölkerung der Welt, die nichts zu essen hat als 

Beispiel gezeigt und deren Unterstützung als Mission angesehen.207 Es wird den 

Kindern mitgeteilt; dass sie zu jeder Zeit in der Fortentwickelung unserer Welt unsere 

einzige Humanressource sind.208 Sie sollen empfindlich gegenüber ihrer Umwelt sein, 

insbesondere gegenüber den Problemen der Gesellschaft und deren Leiden, 

mitzufühlen unsere religiöse, sowie menschliche Aufgabe.209 Die IGMG spricht jeden 

in der Gesellschaft an und deshalb wurde unter der Schirmherrschaft von Frau Zehra 

Dizman (die Vorsitzende der Frauenabteilung) dieser Club im Jahre 1999 gegründet. 

Mit der Gründung hat man begonnen, aber trotz aller Schwierigkeiten ist es gelungen 

diesen Club zu gründen. 

 

 

5.9  Die Aktivitäten der IGMG 
 

Die IGMG bietet in 3 unterschiedlichen Bereichen „Dienstleistungen“ an. Dies sind 

Dienstleistungen im Bereich „Religion“: organisieren von Pilgerfahrten, Almosen zu 

                                                 
205 Vgl. „Kinder Club-Dokumentation“ (s.o.) 
206 Vgl. „Kinder Club-Dokumentation“ (s.o.) 
207 Vgl. „Kinder Club-Dokumentation“ (s.o.); vgl. IGMG: Cocuk Kulübü Bildirisi, Kerpen, 2002 (Brief 
an die Kinder; im Folgenden: „IGMG-Kinderbrief“) 
208 Vgl. IGMG-Kinderbrief 
209 Vgl. IGMG-Kinderbrief 
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sammeln, Opferhammel zu besorgen. Die IGMG organisierte zum ersten Mal 1976 

Pilgerfahrten für Pilgerkandidaten. Die erste Gruppe bestand aus 80 Leuten. In den 

darauf folgenden Jahren entdecken auch andere Organisationen dieses Potential. Es 

kam quasi zu einer Konkurrenzsituation. Trotz dieser Konkurrenz ist es der IGMG 

gelungen, noch mehr Leute für sich zu gewinnen. 1998 organisierte sie dann eine 

Pilgerfahrt für 6500 Leute.210 Das wäre ohne die intensive Propaganda in den 

Gemeinden nicht möglich gewesen. Pilgerfahrten werden auch außerhalb der 

Opferzeit angeboten.211 Ein weiteres Soll des Islam ist es, ein Mal im Jahr Almosen zu 

geben (Zekat-Fitre). Die IGMG klärt auf der einen Seite ihre Anhänger darüber auf, 

wie und an wen die Almosen zu vergeben sind, auf der anderen Seite nimmt sie diese 

entgegen, um sie an Schüler und Studenten, Arme, Katastrophenopfer oder Kranke zu 

verteilen. Die Leute werden wiederum durch Propaganda dazu motiviert. Die IGMG 

bietet den Gläubigen die Möglichkeit an, in deren Auftrag Opferhammel zu schlachten 

und das Hammelfleisch an „Bedürftige“ zu verteilen. Die IGMG errichtet auch 

Kindergärten und Grundschulen, gründet Imam- und Prediger-Akademien. Sie bietet 

verschiedene Kurse, Vorträge und Podiumsdiskussionen an. Sie gibt des weiteren 

Zeitschriften heraus.212 Die Jugend- und Frauenorganisationen der IGMG leisten eine 

wichtige Propagandaarbeit, in dem sie Leute in ihren eigenen Wohnungen besuchen 

und sich mit ihnen über religiöse Fragen unterhalten.213 Die IGMG organisiert seit 

1989 in Köln eine Buchmesse, an der viele Verlage teilnehmen.214

 

 

5.9.1  Religiöse Aktivitäten 
 

5.9.1.1  Umre (Umra): Die „kleine“ Pilgerfahrt nach Mekka 
 

Eine weitere Aktivität von Milli Görüs ist die Organisation der sogenannten Umre 

(der kleinen Pilgerfahrt), die in der Zeit der Pfingstferien, Sommerferien, Herbstferien 

sowie im Monat Ramadan angeboten wird. Abhängig von der Dauer einer Fahrt und 

der zu besuchenden Orte variiert der Preis zwischen 950,- Euro und 1425,- Euro, 

                                                 
210 Gür, a.a.O., S. 49 
211 Erdin, a.a.O., S. 44 
212 Vgl. IGMG-Tätigkeitsbericht, S. 25f. 
213 Vgl. IGMG-Tätigkeitsbericht, S. 31f. 
214 Vgl. Gür, a.a.O., S. 79 
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wobei die Flugtickets und Ausgaben für Visa, Hotel, Einführungen etc. im Preis 

inbegriffen sind. Für Mitglieder von Milli Görüs werden außerdem ein Rabat in Höhe 

von 25,- Euro gewährt, zusätzlich werden für Kinder bis 11 Jahre ein Preisnachlass 

von 150,- Euro gewährt.215 Mit der Organisation des „Hac“ nimmt Milli Görüs nach 

eigenen Aussagen eine führende Rolle (Position ) in diesem Dienstleistungsbereich 

ein. Gleichzeitig wird die Notwendigkeit bei „Hac“ und „Umre“ die 

Organisationsleistungen von Milli Görüs in Anspruch zu nehmen, immer wieder 

betont. 

 

 

5.9.1.2  Hac: Pilgerfahrt nach Mekka 
 

Milli Görüs organisiert seit 33 Jahren die Pilgerfahrt nach Mekka. Im Jahre 2003 

wurden 4.150 Muslime von 234 Mitarbeitern von Milli Görüs bei der Pilgerfahrt 

begleitet. Milli Görüs führte die Organisation der Pilgerfahrt in 32 Ländern, unter 

anderem in Deutschland (Europa) und Kanada durch.216 Die Pilgerfahrt hat 2003 

1850,- Euro gekostet, wobei Mitgliedern von Milli Görüs ein Preisnachlass von 50,- 

Euro eingeräumt wurde. In diesem Preis sind unter anderem ein Geschenkpaket mit 

einem Hac-Führer, einem Rucksack, einem Schirm (etc.), sowie die Hotelkosten, die 

Flugtickets und die Kosten für die Beschaffung der Visa inbegriffen.217 Milli Görüs 

hat Regionalvertretungen, in Berlin, Hamburg, Bremen, Hannover, im Ruhrgebiet, 

Düsseldorf, Hessen, Stuttgart, Bezirk Südbayern, Bezirk Nordbayern, Freiburg, Bezirk 

Schwaben und im Bezirk Rhein/Saar. Außerdem ist Milli Görüs in anderen 

europäischen Ländern wie Österreich, Schweiz, Holland, Belgien, Dänemark, 

Frankreich, England, Schweden und Norwegen vertreten; die „Hac“ (Hadsch)- 

Organisation werden sowohl regional in den einzelnen Vertretungen (z.B. des 

Ruhrgebietes), als auch in den europäischen Vertretungen durchgeführt.218 Außerdem 

werden Flüge aus 16 Städten Europas organisiert: u.a. London, Paris, Wien, Berlin, 

Brüssel, Kopenhagen, Hamburg, Hannover, München.219

                                                 
215 Vgl. IGMG „Umre 2003 / 1425“, Kerpen 2003 (nach dem islamischen „Hicri-Kalender“); der Hicri-
Kalender beginnt mit der Auswanderung des Gesandten Muhammed von Mekka nach Medina; es 
handelt sich hierbei um einen Mond-Kalender. 
216 Milli Görüs & Perspektive, Februar 2003, S. 10f. 
217 IGMG: „Hacc [!] 2003 / 1423“, Kerpen 2003 (nach dem islamischen Kalender, s.o.); im Folgenden: 
„IGMG-Hacc-Broschüre“ 
218 Vgl. IGMG-Hacc-Broschüre (ohne Seitenangabe) 
219 Vgl. IGMG-Hacc-Broschüre (ohne Seitenangabe) 
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5.9.2  Geschäftliche Aktivitäten 
 

Die IGMG besitzt Immobilien im Wert von über 50 Millionen Euro. Sie hat in 

mehreren Städten Gründstücke für Moscheen gekauft. Wie viel Bargeld sie besitzt, ist 

ungewiss. Vermutlich wird Bargeld an die RP und die Royal Holding in Köln 

weitergereicht. Diese Holding hat mehrere Tochtergesellschaften. Aus rechtlichen 

Gründen werden die Firmen nicht direkt von der IGMG geleitet. Die Selam-

Lebensmittelkette (Selam-Gida), um ein Beispiel zu nennen, hat einen Monatsumsatz 

von ca. 24.000.000 DM (ca. 12.000.000 Euro).220 Für diese Firmen und islamischen 

Holdings wird in der Türkei in den Gemeinden und virtuell (TV) und in den 

Printmedien Werbung gemacht. Alle islamischen Holdings nutzen diese Medien für 

ihre Aktionen sehr effektiv.221 Die Finanzquellen von Milli Görüs bestehen aus: 

Mitgliederbeiträgen, Gewinnen der Kar-Bir Siketi (Fa. Kar-Bir) und den Gewinnen 

der Hicret-Verlagserscheinungen.222

 

 

5.9.3  Der Beerdigungsfonds (Cenaze Fonu) 
 

Der Beerdigungsfonds der IGMG wurde am 10. November 2002 gegründet. Die 

Anzahl der Mitglieder beträgt 12.900. Der Verantwortliche für den Beerdigungsfonds 

ist Ömer Benli.223 Der Mitgliedsbeitrag für den Beerdigungsfonds wurde auf 50,- Euro 

festgesetzt . Die Bedingungen für die Mitgliedschaft sind: muslimischer Glaube, eine 

türkische oder deutsche Staatsbürgerschaft und bei türkischen Staatsbürgern 

zumindest eine Aufenthaltsgenehmigung. Für die Familienangehörigen des Mitglieds 

gilt, dass sie von den Leistungen des Beerdigungsfonds profitieren können. Dies 

betrifft die Ehepartner und die Kinder des Mitglieds soweit sie das 18. Lebensjahr 

nicht überschritten haben. Weiterhin die Töchter des Mitgliedes, die kein eigenes 

Einkommen haben ohne eine Altersbegrenzung und studierende Kinder, die ihr 27. 

Lebensjahr nicht überschritten haben und kein eigenes Einkommen haben. Die Kinder 

in einem Ausbildungsverhältnis werden nicht dazu gezählt, darüber hinaus können 

                                                 
220 Vgl. Gür, a.a.O., S. 52f. 
221 Vgl. www.ntv.com.tr.: Islami Holdingler ve Gurbetcilerimiz - Ücüncü Bölüm (herunter geladen am 
28.03.2003) 
222 Bulut, Faik: Tarikat Sermayesinin Yükselisi, 2. Auflage, Ankara 1997, S. 340 
223 Milli Görüs & Perspektive, April 2003, S. 21 
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behinderte Kinder ohne Altersbegrenzung die Leistungen des Beerdigungsfonds in 

Anspruch nehmen. Die Leistungen des Beerdigungsfonds umfassen im Falle des 

Todes den Transport (die Überführung) von Deutschland in die Türkei inklusive der 

Bewältigung sämtlicher mit dem Transport zusammenhängenden 

verwaltungstechnischen Modalitäten. Sämtliche religiösen Dienstleistungen, die für 

die Beerdigung notwendig sind, werden vom Beerdigungsfonds angeboten (z.B. die 

Waschung des / der Toten und das durchzuführende Beerdigungsgebet). Die 

Mitgliedschaft kann jedes Jahr zum 1. Dezember vom jeweiligen Mitglied aufgelöst 

werden. Diese Kündigung kann nur schriftlich erfolgen. Ursprünglich auf türkische 

Staatangehörige ausgerichtet, sollen in naher Zukunft auch Angehörige andere Staaten 

mit den Dienstleistungen des Beerdigungsfonds angesprochen werden.224

 

 

5.9.4  Wahlen in der IGMG 
 

Die Präsidenten für die Regionen werden von der Zentrale eingesetzt. Für das 

Präsidium gibt es zwar Wahlen, aber vorher werden dessen Mitglieder einzeln befragt 

und die, die zu wählen sind, bestimmt. Diejenigen, die nicht nach diesem System 

arbeiten wollen, werden entlassen. Die IGMG rekrutiert ihre Imame aus der Türkei. 

Wenn man Imame braucht, informiert man die RP. Diese informiert wiederum die 

Kreisverbände. Die Bewerber werden dann sondiert.225 Die für die IGMG tätigen 

Imame werden meist mit Kurzzeitverträgen für niedrige Gehälter beschäftigt.226 Die 

Hälfte der Imame arbeitet wiederum im Sinne der „Schwarzarbeit“. Diese sind bereits 

in der Türkei berentet und reisen mit einem grünen Pass nach Deutschland. Von den 

Imamen wird erwartet, dass sie ihre Gemeinde gut zusammenhalten und dafür sorgen, 

dass die Beiträge bezahlt werden. Da die meisten Ämter von der Zentrale besetzt 

werden, und die Wahlen, wenn sie stattfinden, eher „Scheinwahlen“ sind, kann so die 

Basis der Organisation von den „obigen Geschäften“ ferngehalten werden. In der Tat 

wird die IGMG von der RP in der Türkei geleitet. Der Parteivorsitzende gibt immer 

Anweisungen. Diese werden in einem kleinen Kreis besprochen und umgesetzt. So 

haben einige Mitglieder Enttäuschungen erlebt und Kritik geübt. Die meisten Kritiker 

                                                 
224 Milli Görüs & Perspektive, April 2003, S. 21 
225 Vgl. Gür, a.a.O., S. 117 
226 Vgl. Gür, a.a.O., S. 117 
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wurden direkt ausgeschlossen. Daher vergleicht man die Struktur der IGMG mit einer 

militärischen Hierarchie.227 Dies wird von Erbakan quasi selbst bestätigt. 

 
„Wenn du der Refah Partei nicht dienlich bist, werden deine Gebete gar nicht akzeptiert, denn eine 
andere Art, Moslem zu sein, gibt es nicht. Die Refah Partei ist ein Mittel. Du musst mit deiner ganzen 
Kraft darauf hin arbeiten, dass diese Armee größer wird“228

 

Kritiker machen öfter den Vorwurf, dass die IGMG den Islam für eigne Interessen 

benutzt, dass sie für heilige Zwecke ständig Geld sammelt, aber es wo anders hin gibt. 

 

5.10  Zweigstellen bei Milli Görüs 
 

Die Arbeiten in den Zweigstellen von Milli Görüs sind Bildungsaktivitäten, 

Mitgliederversammlungen, Außenbesuche, Konferenzen, Hausbesuche, 

Krankenbesuche, Besuche von Gräbern, Gedenktage, Pilgerfahrtseminare, soziale 

Dienstleistungen Haushaltsseminare, Internatskurse, Sport und Ausflugprogramme, 

Tag der offenen Moscheen, Feiertagsveranstaltungen und Frauentage.229

 

 

5.11  Die Erweiterung der Kompetenzen von Milli Görüs 
 

Die türkischen religiösen Organisationen und die anderen islamischen Organisationen 

stehen untereinander fortlaufend in Konkurrenz und alle Organisationen betreiben 

Lobbyarbeit. Letztendlich hat das Verwaltungsgericht in Berlin am 4. November 1998 

ein Urteil gesprochen, nach dem der Islam als eine Religion in der Schule unterrichtet 

werden darf. Sowohl die Koordination dieses Unterrichtes, als auch die Kompetenz 

über das Unterrichten des Islams ist der Islam-Föderation in Berlin zugeordnet 

worden. Nach diesem Urteil unterliegt der Religionsunterricht einer Prüfung durch die 

deutschen Behörden.230 Die Ursache dafür, dass so eine weitreichende Kompetenz der 

Islam-Föderation zugerechnet worden ist, ist damit zu begründen, dass die Föderation, 

die für alle Moslems bindende Glaubensquelle (Koran) vertritt.231 Der Grund dafür, 

                                                 
227 Vgl. Gür, a.a.O., S. 118 
228 Anayasa Mahkemesi’nin RP Hakkindaki Gerekceli Karari, Istanbul 1998, S. 20 
229 Vgl. IGMG-Aktivitätenbericht Frauenabteilung 
230 Vgl. Hamuroglu, a.a.O., S. 20 
231 Auslegung des Glaubens im Sinne der islamischen Regeln  =  Glaubensvertreter; vgl. Hamuroglu, 
a.a.O., S. 21 
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dass der DITIB mit diesem Urteil außer acht gelassen wurde, ist darin zu sehen, dass 

er einen türkisch-nationalistisch geprägten Islam vertritt. Mit der 

Kompetenzerweiterung hin zu der Islam-Föderation haben sich auch die 

Kompetenzbereiche aller anderen muslimischen Organisationen ausgeweitet. Als eine 

Konsequenz dieser Entwicklung hat auch der Milli Görüs die Zuständigkeit über die 

Vertretung der Moslems erworben. Als das türkische Generalkonsulat seine Sorgen 

darüber den Deutschen Behörden mitteilte, führte dies dazu, dass alle radikalen 

Organisationen und Milli Görüs, die lange Jahre dieses Ziel verfolgt haben,232 sich 

gegen diese Beschwerde aussprachen. Alle Organisationen haben das Ziel, in 

Deutschland Moslems rechtlich zu vertreten. Um eine solche haben sich gleichfalls 

die „Süleymancilar / Süleymanlilar“ 1980 bemüht.233

Auch Milli Görüs hatte 1991 für eine solche Vollmacht Strategien entwickelt. Nach 

der Einschätzung eines Milli Görüs Hocas haben die Zuständigen der Organisationen 

Milli Görüs ihre Mitglieder darauf aufmerksam gemacht, dass Milli Görüs für die 

Erlangung einer solchen Vollmacht mindestens 20.000 Mitglieder haben muss; 

daraufhin wurde in allen Moschen Aktionen zur Gewinnung von Mitgliedern 

durchgeführt und der Mitgliedsbeitrag auf eine Höhe von 20,- DM festgesetzt. Somit 

stieg die Zahl der Mitglieder auf 12.000 und insgesamt wurden als Mitgliedsbeiträge 

eine Summe von 240.000 DM gesammelt, so dass diese Aktion lange Zeit fortgeführt 

wurde. Als man mit der Zeit bemerkte, dass die deutsche Regierung keine 

Mindestzahl an Mitgliedern, die höher wie Tausend voraussetzen würde, waren die 

Organisationsmitglieder enttäuscht und die Mitgliederzahl sank auf 6.880234 

Mitglieder. 

 
„Wie der DITIB die guten und ehrlichen Moslems ausnutzt, tut auch Milli Görüs das Gleiche 

gegenüber den ehrlichen und begeisterten Moslems.“235

 

Wie hier zu sehen ist, hat die Milli Görüs-Organisation lange Jahre für sich eine 

Ideologie festgelegt, so dass sie solch ein Vertretungsrecht zu erwerben in Lage ist. 

Auch wenn Metin Gür in seinen Recherchen behauptet, dass islamische 

Organisationen in der Zukunft die Moslems nicht vertreten können. 

 

                                                 
232 Vgl. Erdin, a.a.O., S. 40 
233 Vgl. Gür, a.a.O., S. 14; vgl. Mumcu, a.a.O., S.100 
234 Vgl. Gür, a.a.O., S. 123 
235 Vgl. Gür, a.a.O., S. 123 
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„In der Zwischenzeit sind 17 Jahre vergangen. In Deutschland gibt es 19 kleinere und größere 

islamische Organisationen. In naher Zukunft wird nicht erwartet, dass von diesen Organisationen eine 

ein Vertretungsrecht bekommen wird.“ 236

 

Milli Görüs wurde sowohl von den deutschen Behörden als auch von allen Moslems 

anerkannt. Folglich hat auch Milli Görüs die Richtung seiner Politik von einem 

traditionellen Rahmen in eine Richtung verschoben, die mit den Slogans „alle 

Moslems“ bzw. „gläubige Menschen“ über ihre „neue“ Philosophie Auskunft gibt. So 

hat Milli Görüs es beispielsweise geschafft die Basis für ein Vertretungsrecht für die 

Moslems bereits vorzubereiten. Dieses Faktum ist 1997 aus den Erklärungen von 

Sabri Erbakan über die Änderung der Dienstbereiche und den Bemühungen um die 

Rechtevertretung für alle Moslems zu entnehmen. Sabri Erbakan betont einerseits, mit 

den Bemühungen, die Menschen entsprechend ihres Glaubens leben zu lassen, weiter 

fortzufahren. Andererseits meint er, dass gegen manche Bürokraten, die solche 

Glaubensfreiheit einschränken, rechtlich vorzugehen sei. Sabri Erbakan hat besonders 

auf die „Kopftuchfrage“ hingewiesen, das nämlich Menschen nun in den Schulen 

dieses tragen dürfen und dies durch ein gerichtliches Urteil erreicht wurde, so dass die 

Moslems jetzt nach ihrem Glauben leben können. Konkret kann man sagen, dass Milli 

Görüs über den Rechtsweg folgende Probleme gelöst hat. 

 
- Die Kopftuchfrage der Mädchen in den Schulen, 

- Teilnahme der Schüler und Schülerinnen am Sportunterricht entsprechend ihres Glauben, 

(Die Mädchen brauchen nicht mehr zum Schwimmunterricht zu gehen) 

- Das Unterlassen unberechtigter Behandlungen gegen die am Arbeitsplatz betenden Moslems, 

- das Durchsetzen des Urlaubsanspruches während den Zeiten der Pilgerfahrt (Hac). 

 

Erbakan meint weiter, dass sie als Organisation sich um die Lösung solcher 

Problemen weiter bemühen und, dass sie gegen die Einschränkung der religiösen 

Freiheiten rechtlich vorgehen würden, um gerichtliche Urteile zu erzwingen.237 Die 

Organisation Milli Görüs hat schon längst durch die Erweiterung ihres 

Aufgabebereichs (Arbeitsbereiche) für alle moslemischen Gläubigen eine 

Verantwortung übernommen. 

Während Anfangs das Einzelziel von Milli Görüs es war, nur die Ideologie der 

Politischen Partei in der Türkei zu unterstützen, beschleunigte Milli Görüs nach 1995 

                                                 
236 Gür, a.a.O., S.16 
237 Vgl. IGMG: IGMG Yayini, 14. Haziran 1997, Köln 1997 (IGMG Veröffentlichung, 14. Juni 1997) 
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mit der Namensänderung von AMGT in IGMG den Versuch im Zeichen der 

Globalisierung alle Moslems unter einer Dachorganisationen zusammenzubringen. 

Die Notwendigkeit der Bemühungen um die Steigerung der Kompetenzerweiterung 

von Milli Görüs und somit deren Legalitätssicherung hat Necmettin Erbakan in einer 

Rede im Jahre 1990 erwähnt. 

 
„Nicht nur in Europa 30 Millionen lebende Muslime, nicht nur in der Türkei 60 Millionen Muslime, 
nicht nur auf der Welt eineinhalb Milliarden Muslime, dienen gut für alle 6 Milliarden Menschen auf 
der Erde.“238

 

Diese Äußerungen machen auch deutlich, dass Milli Görüs sich seit vielen Jahren für 

das Vertretungsrecht aller Moslems eingesetzt hat. Auch die Äußerungen des Neffen 

Sabri Erbakan nach 7 Jahren, dass Milli Görüs sich um die Annerkennung des Islams 

und die Akzeptanz der Moslems als eine religiöse Gemeinschaft offiziell bemühen, 

weisen darauf hin, dass Milli Görüs seine Strategien auf die Empfehlung von 

Necmettin Erbakan festlegt.239

 

 

5.12  Einladungen als Mittel 

         der Finanzierung der Organisation 
 

Einladungen sind nach Meinung von Milli Görüs dazu geeignet, um finanzkräftige 

Sponsoren zu finden. Die Maßnahme sollte gut organisiert werden. Die Gastgeber 

sollten keine finanziellen Schwierigkeiten haben. Bei Einladungen ist die 

Hartnäckigkeit oberstes Gebot. Menschen sind vorerst für Unbekanntes nicht offen, 

daher sollte man sie zu überzeugen versuchen. Manche Gastgeber sind über die 

Inhalte, die vermittelt werden sollen, sich selbst nicht im klaren. Konsequenz kann 

daher sein, dass falsche Inhalte vermittelt werden. Um dies zu vermeiden, ist 

Selbstinformation sehr wichtig.240

 

 

 

 
                                                 
238 Gür, a.a.O., S. 25 
239 Vgl. IGMG: IGMG Yayini, 14. Haziran 1997, Köln 1997 (IGMG Veröffentlichung, 14. Juni 1997) 
240 Vgl. Gür, a.a.O., S. 228f. 
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5.13  Die Instrumentalisierung von Freizeitaktivitäten 

         für die Ideologie von Milli Görüs: 

         Sportaktivitäten bei Milli Görüs 
 

Die Instrumentalisierung von Freizeitaktivitäten in bezug auf Verbreitung der 

Ideologie von Milli Görüs findet im Bereich des Sports ein entsprechendes Beispiel. 

Die AMGT bot bis zum 1989 keine sportlichen Aktivitäten an. Zunächst war nur 

Karate im Angebot. Zwischenzeitlich gibt es in der Jugendliga Karate, Ringen und 

Fußball. In Köln und in ganz Deutschland wurden unter dem Namen „Sancak Spor“ 

Fußballmannschaften gegründet. Der Sport sollte die Jugend zu den islamischen 

Vereinigungen locken. Zwar ist jegliche Form von Sport im Islam verboten, aber es 

sollte ein Weg gefunden werden, um den Sport mit dem Islam zu vereinbaren, so dass 

Jugendliche von der „Straße“ weggelockt werden können.241

Der Grund hierfür ist, daß sie von Alkohol, Drogen usw. abgebracht werden können. 

Nicht nur männliche Jugendliche und Männer finden Angebote innerhalb des 

Sportsegmentes, sondern auch Frauen. Für diese werden, von Männern getrennte, 

eigene sportliche Aktivitäten an bestimmten Orten angeboten. 

 

 

6.  Milli Görüs und seine „Aussenbeziehungen“ 
 

6.1  Das Solidaritätsnetzwerk von Milli Görüs  
 

Die in der westlichen Welt in Ghettos isoliert lebenden Türken haben die religiösen 

Vereinigungen nicht nur zum Zwecke des Erhalts der Religion, sondern auch als ein 

Solidaritätsnetzwerk genutzt. Innerhalb dieses Solidaritätsnetzwerkes haben sich die 

Mitglieder, Angehörigen und Sympathisanten von Milli Görüs gegen die von außen 

einwirkenden Reaktionen (gegen deren Religion, Nationalität usw.) 

zusammengeschlossen, um diesen Einwirkungen entgegenzuwirken. Die Mitglieder 

bieten sich untereinander finanzielle Unterstützung an. Diese finanzielle 

Unterstützung erstreckt sich auf: 

                                                 
241 Vgl. Gür, a.a.O., S. 66 
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- gegenseitige Gewährung von Darlehen, 

- in Läden, die der Organisation dienen, werden Waren auf Kredit eingekauft, 

- Unterstützung bei der Arbeitssuche, 

- Bevorzugung von Läden, die Milli Görüs angehören oder mit ihnen sympathisieren.242

 

Andere Unterstützungsleistungen sind: 

 
- Hilfestellung bei der Wohnungssuche, 

- Beratung und Hilfe für Schüler- und Studentenangelegenheiten, 

- Unterstützung bei Behördenangelegenheiten, z.B. bei Anträgen oder dem Umgang mit der, 

Bürokratie; 

- Fördern zwischenmenschlicher Beziehungen. 

 

Man ist bemüht, dass sich die Mitglieder von Milli Görüs untereinander finden. Auch 

hinsichtlich der potentiellen Familiengründung. Hierbei handelt es sich jedoch um 

keine Partnervermittlung im klassischen Sinn. Die Methoden sind subtiler. Bei der 

Eheanbahnung der Angehören von Milli Görüs-Mitgliedern und Nicht-Mitgliedern 

wird die Heiratsabsicht instrumentalisiert, um hierdurch der Verbreitung der Ideologie 

von Mili Görüs weiter Vorschub zu leisten. Hierzu werden Konstrukte gebildet, die 

wiederum kulturelle Traditionen instrumentalisieren. In der traditionellen türkischen 

Kultur hängt die Heirat von der Zustimmung des Vaters ab.243 Weiterhin wird 

vorgegeben, daß die Ehre der Familie auf dem Spiel stehen kann. Der Sinn dieser 

Konstruktbildung ist wiederum in der latenten Vorgehensweise bei der 

Mitgliederwerbung von Milli Görüs zu suchen. Milli Görüs instrumentalisiert seine 

Mitglieder, damit Entscheidungen im Rahmen der Durchsetzung der Milli Görüs-

Ideologie getroffen werden. 

Das folgende Beispiel soll diesen Zusammenhang verdeutlichen: Ein Junge, der 

Mitglied des Süleymancilar-Verein ist (bevorzugter Name: Süleymancilar244), verliebt 

sich in ein Mädchen, dessen Familie Angehörige von Milli Görüs sind. 

                                                 
242 Geworben wird durch Mund-zu-Mund-Propaganda seitens der Mitglieder von Milli Görüs oder 
deren Sympathisanten, um neue Kunden für diese Läden zu gewinnen. 
243 Die Ablehnung der Heirat seitens des Vaters, die ja nicht darauf fußen kann, daß der Vater etwas 
grundsätzliches gegen den künftigen Schwiegersohn einzuwenden hat – dann müßte er wohl seine 
Zustimmung kategorisch verweigern, sondern seine Zustimmung vom Übertritt von einer 
„konkurrierenden“ Bewegung zu Milli Görüs abhängig macht. 
244 „In der Türkei Bezeichnung für die Anhänger des türkischen Predigers und Gelehrten Süleyman 
Hilmi Tunahan (1888-1954 ). Er war Mitglied des Sufiordens der Naqschbandiya (Nahsibendi 
[(türkisch]), stammte aus dem ehemaligen Jugoslawien und kam in die Türkei. ... Als in der Türkei alle 
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Allerdings ist der Vater des Mädchens gegen die Heirat. Als Grund gibt er an: Es 

würde sich nicht gut anschicken, wenn er einen Schwiegersohn hätte, der den 

Süleymancilar angehört. Allerdings würde er der Heirat zustimmen, wenn der Junge 

zu Milli Görüs wechseln würde.245 Die Mitgliedschaft baut sich allgemeinen auf zwei 

Ebenen auf. 

Zum einen bietet sie Möglichkeiten zur Unterstützung bei finanziellen und 

psychischen Problemen. Sollten die Mitglieder Probleme in diesen Bereichen haben 

(finanzielle oder psychologische, z.B. Minderwertigkeitskomplexe, Probleme mit 

Kindern, mit Einsamkeit usw.) können sie mit der Hilfe von Milli Görüs rechnen. 

(Dieses Vorgehen gilt auch für andere Vereine) 

Zum anderen versuchten sie, nachdem ihr Aufenthalt im jeweiligen Land zu einer 

dauerhaften und nicht nur zur einer vorübergehenden Angelegenheit geworden ist 

(„Gastarbeiter“), ihre religiöse Ideologie in der Welt zu verbreiten und ihre Rechte zu 

verteidigen (Anerkennung des Islam, Religionsunterricht in den Schulen usw.). 

Allerdings war das nicht immer so. Anfänglich war die Situation die, dass sie sich mit 

ihre Situation abgefunden haben und dabei nur ein offenes Ohr für Mitglieder hatten, 

die Probleme mit Religion und Nationalität hatten. Im Gegensatz zu ihren Vätern 

reagierte die zweite Generation stärker auf die Rolle des Außenseiters und wollte nicht 

das gleiche Schicksal ihrer Väter teilen. Also bildeten sie Gruppen unter sich und 

versuchen ihre Probleme durch die Mitgliedschaft in einer Organisation mehr 

Ausdruck zu verleihen.246

 

 

6.2  Die islamischen Holdings und Milli Görüs 
 

Die Ersparnisse der in Europa lebenden türkischen Gastarbeiter werden in einer recht 

breiten Spannweite von ca. 7,5 Mrd. € bis 100 Mrd. € geschätzt.247

Die Holdings, die von diesen Ersparnissen profitieren wollten, haben, nachdem sie 

sich in der Türkei etablieren konnten, auch Niederlassungen in Deutschland, 

                                                                                                                                            
Orden von Atatürk verboten wurden, war die Zugehörigkeit zu den Süleymanlis in der Türkei 
tabuisiert. Mittlerweile bekennen selbst angesehene Politiker ihre Zugehörigkeit.“ (Tworuschka, 
Monika / Tworuschka Udo: Islam Lexikon, Düsseldorf 2002, S. 191) 
245 Gür, a.a.O., S. 149ff. 
246 Atacan, a.a.O., S. 54f. 
247 Vgl. www.ntv.com.tr, Islami Holdingler ve Gurbetcilerimiz 3. Bölüm, heruntergeladen 28.02.2003 

http://www.ntv.com.tr/
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hauptsächlich in Frankfurt, eröffnet. Diese in der Türkei als „Grünes Kapital“ 248 

genannten Holdings sind im Zuge der Entwicklungen um den 28.02.1998 unter Druck 

gesetzt worden, was die Proteste der in Europa lebenden und religiös denkenden 

Türken hervorrief.249 Der Eindruck dieser Menschen, dass die Unternehmen der 

„Yesil Sermaye“ („Grünes Kapital“) in der Türkei benachteiligt würden, hatte dazu 

geführt, dass der Kapitalzufluss zu diesen Unternehmen von Europa aus zunahm. Die 

bekannten dieser Unternehmen Yimpas, Jet-Pa und Kombasan, haben von dieser 

Entwicklung am meisten profitiert. Diese Unternehmen hatten zur 

Kapitalakkumulierung verschiedene Methoden angewandt. Der erste Überlegung war 

hierbei, die potenziellen Kapitalgeber, an geeigneten Orten und über geeignete 

Personen anzusprechen bzw. ansprechen zu lassen. Deshalb wurden in den Moscheen 

die Gläubigen angesprochen. 

Dies geschah über einen vorher ausgesuchten respektierten Gläubigen der Region, in 

der Kapital akquiriert werden sollte. Selbstverständlich war dies in den meisten Fällen 

der Imam der Moschee. Das Kriterium hierbei war, dass der Imam einflussreich sein 

sollte und ebenso über rhetorische Fähigkeiten verfügen sollte. Die Imame haben als 

Grundvergütung damals mindestens 8000,- DM bekommen. Außerdem bekamen sie 

je nach Höhe des gesammelten Kapitals eine Provision. Die Moscheen haben für die 

Holdings die Hauptrolle bei der Kapitalbeschaffung gespielt. 

Nach Gür’s Auffassung hat als erstes Milli Görüs die türkischen Holdings zur 

Kapitalbeschaffung in Europa animiert.250 Auch Hayrettin Aydin vom Zentrum für 

Türkeistudien vertritt diese Meinung und betont außerdem, dass die islamischen 

Holdings versucht haben, durch das Schalten von Anzeigen in der Zeitung „Milli 

Gazete“, die Milli Görüs nahe steht, die Aufmerksamkeit ihrer potentiellen 

Kapitalgeber für sich zu gewinnen. Die Bevollmächtigten der Holdings haben, 

nachdem sie die Erlaubnis der Regionalvorsitzenden von Milli Görüs und der 

Vorsitzenden der Moscheen eingeholt hatten, Versammlungen in den Moscheen 

                                                 
248 „Grünes Kapital“ bedeutet das Kapital der Muslime 
249 Dieser Prozess am 28 Februar 1998 hatte mit der Tagung des „Milli Güvenlik Kurulu (MGK)“ („des 
nationalen Sicherheitsrates“) seinen Höhepunkt erreicht. Durch den Druck der staatlichen Organe 
musste die Regierung sich auflösen. Die RP, die mit 6 Millionen Stimmen in die Regierung getreten 
war, wurde durch diesen Prozess verboten. Folglich beauftragte der türkische Präsident Süleyman 
Demirel Mesut Yilmaz, den Vorsitzenden der ANAP (Ana Vatan Partisi), mit der Gründung der neuen 
Regierung. Mit dem „28 Februar Prozess“ ist die Vergrößerung „der Grünen Kapitalisten“ verhindert 
worden. Sie durften keine weiteren staatlichen Geschäftsaufträge übernehmen, und damit gingen sie in 
Konkurs. Als Folge solcher Eingriffe erlebte die Türkei wirtschaftliche Krisen in den Jahren 1998, 1999 
und 2001. Etwa 20 Banken mussten ebenfalls ihren Konkurs bekannt geben. 
250 Vgl. www.ntv.com.tr, Gür, Metin: Islami Holdingler ve Gurbetcilerimiz 3. Bölüm, herunter geladen 
am 28.02.2003 

http://www.ntv.com.tr/
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abgehalten. Bei diesen Veranstaltungen haben sie Prospekte verteilt, in denen ihre 

Ziele standen. Sie haben zudem betont, dass durch ihre Aktivität die Beschäftigung in 

der Türkei steigen würde. Es wurden Gewinnversprechungen gemacht, die z.B. 38% 

Rendite in Aussicht stellten; hierüber sollte versucht werden, den Kapitalzufluss zu 

beschleunigen. Letztendlich war genau diese Vorgehensweise erfolgreich. Nach 

Meinung des früheren Mitgliedes von Milli Görüs, Fikri Emanet, waren die Gründe 

für die erfolgreiche Kapitalsammlung der Holdings folgende: 

 
1. Die Überredungskünste der Imame und der Bevollmächtigten der Holdings. 

2. Die Ausnutzung des religiösen Verbotes der Zinsen. 

3. Die Höhen der Gewinnversprechungen.251

 

Nach einer gewissen Zeit haben fast alle wohlhabenden Mitglieder von Milli Görüs, 

von Süleymancilar und vom DITIB diesen Holdings Kapital in Form von 

Bargeldübergaben überreicht. Die Holdings handelten nach folgender Strategie: z. B. 

sammelten sie in einer Münchener Moschee 300.000,- – 500.000,- DM und verteilten 

diese Gelder in einer Dortmunder Moschee, in der sie vorher Kapital gesammelt 

hatten, offiziell als Gewinnanteile an die Kapitalgeber. In den meisten Fällen 

verzichteten die Kapitalgeber, denen die so genannten Gewinnanteile zustanden, auf 

die Auszahlung dieser Gelder und kauften mit diesen Geldern zusätzliche Anteile 

(„Zinsverbot“). Die öffentliche Auszahlung hatte den Zweck neue Kapitalgeber zu 

gewinnen und war in diesem Sinne auch erfolgreich. Die Beweggründe der türkischen 

Kapitalgeber für das Vertrauen in die Holdings waren, neben den hohen 

Gewinnversprechungen und einer religiösen Sensibilität, auch patriotische Motive. So 

versprachen die Vertreter der Holdings durch ihr Kapital die Beschäftigung in der 

Türkei zu erhöhen und damit die Armut dort zu lindern. Auf Dauer zahlten die 

Holdings jedoch keine weiteren Gelder aus. Hierbei argumentieren sie damit, dass die 

Anteilseigner sowohl an den Gewinnen als auch an den Verlusten beteiligt sind. Unter 

den Auswirkungen der ökonomischen Krise haben unter anderem Yimpas und Jet-Pa 

Konkurs angemeldet. Gegen die Verantwortlichen von Jet-Pa wird zurzeit mit dem 

Verdacht auf Veruntreuung ermittelt. Diese Entwicklung haben die Kapitalgeber und 

die Mitglieder der Moscheen enttäuscht und das Vertrauen dieser Menschen in die 

Verantwortlichen der Moscheen beeinträchtigt. Dies führte sogar dazu, dass die 

                                                 
251 Vgl. www.ntv.com.tr, Gür, Metin: Islami Holdingler ve Gurbetcilerimiz 3. Bölüm, herunter geladen 
am 28.02.2003 

http://www.ntv.com.tr/
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Gläubigen auch der „Hac Organisation“ (Pilgerfahrt nach Mekka) der Moscheen nicht 

mehr vertrauten. Dies zeigte sich dadurch, dass die Reisen nach Mekka mit der „Hac 

Organisation“ der Moscheen abnahmen. Die Führung von Milli Görüs hat zu spät auf 

diese Entwicklungen reagiert, erst nach dem die Beschwerden zunahmen hat Milli 

Görüs seine Mitglieder gewarnt und verlangte, die Unternehmen, in die sie ihr Kapital 

investierten, sorgfältiger auszusuchen.252

 

 

6.3  Die Verflechtungen zwischen der Refah Partei, 

       Necmettin Erbakan und der 

       Nachfolgepartei Saadet Partei253

 

Es kann davon ausgegangen werden, dass die im Jahre 1973 gegründete Milli Görüs-

Organisation eng verbunden ist mit der Refah Partei und als ihre Nachfolgerin 

bezeichnet werden kann. Dies bestätigt sich, wenn man ihre Aktivitäten aus Sicht der 

Quellen und verschiedenen Berichten des Verfassungsschutzes betrachtet. Auch wenn 

der neue Vorsitzende Mehmet Sabri Erbakan für Milli Görüs seine 

Europafokussierung vorantreiben konnte. Diese enge Verbindung kann als bestehend 

angesehen werden. Viele ehemalige Mitglieder der Refah Partei und neue Mitglieder 

Saadet Partisi engagieren sich aktiv bei Milli Görüs. 

Eines der führenden Mitglieder von Milli Görüs und zugleich Vorsitzender „der 

islamischen Föderation von Berlin“ gibt die Ziele und die Mittel zur Erreichung dieser 

Ziele wie folgt an: 

 
„Der politische Raum von Milli Görüs ist nicht unmittelbar eine religiöse Institution, sondern eine 
politische. Der Islam ist im wahrsten Sinne eine politische Religion. Der Islam ist der Verbund aller 
Regeln, die die Denkweise und das Handeln der Menschen nach göttlichen Vorstellungen beeinflusst. 
Unter dieser Wahrheit ist der Gedanke „Religion auf der einen Seite und Staat auf der anderen Seite 
(Laizismus)“ kein islamischer Gedanke.“254

 

Wie diesen Worten zu entnehmen ist, sieht die Organisation Milli Görüs den Islam mit 

der Politik eng verbunden. Daher unterstützen sie die Partei, die die islamischen 
                                                 
252 Vgl. www.ntv.com.tr, Islami Holdingler ve Gurbetcilerimiz Ücüncü Bölüm, herunter geladen am 
28.03.2003, 
Vgl. www.radikal.com.tr/veriler/2002/09/19/haber_50462.php?buk=79266, (Onlineausgabe der 
Zeitung Radikal vom 19.09.02) herunter geladen am 04.10.2002 
253 Diese zurzeit aktive Partei ist die Fazilet Partisi (FP): Tugend Partei. 
254 Gür, a.a.O., S. 65 

http://www.ntv/
http://www.radikal.com.tr/veriler/2002/09/19/haber_50462.php?buk=79266
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Gedanken am besten wieder gibt; nach ihrer Meinung ist dies die Refah Partei. Dies 

behauptet auch der ehemalige Vorsitzende von Milli Görüs Ali Yüksel, nämlich, dass 

es natürlich sei, dass sie oder ihre Mitglieder eine politische Partei aus der Türkei 

unterstützen würden. Er vertritt jedoch im Gegensatz zur oben geäußerten Ansicht die 

Meinung, dass diese Partei nicht die Refah Partei sein muss, sondern auch eine 

liberale oder linke Partei unterstützt werden könnte.255

Die Abhängigkeit Milli Görüs’ von „Ankara“ und Erbakan wird auch an anderer 

Stelle offensichtlich. Die Äußerungen von Özdemir Muharrem, dem 

Gründungsmitglied von Milli Görüs (AMGT) und Alt-Vorsitzenden der NRW-

Region, bestätigen dies. Erbakan kommt seinen Äußerung zufolge jeden dritten bis 

vierten Monat nach Deutschland und kontrolliert die Entwicklung der AMGT und die 

Hierarchie der Organisation und gibt Direktiven. Wenn er nicht nach Deutschland 

kommen kann, gehen drei Leute der AMGT nach Ankara und berichten dort.256 Wie 

in der Türkei wird Erbakan auch in der AMGT als „hoca“ bezeichnet. Auch wenn das 

Gegenteil behauptet wird, steht der Name Milli Görüs in der MNP-MSP-RP-

Tradition. Die aus dieser Tradition kommenden Politiker konnten ihre Meinung und 

Kritik am besten und am häufigsten in Deutschland innerhalb der AMGT-

Organisation ausdrücken. Diese Politiker haben ihre politische Arbeit in Deutschland 

innerhalb der AMGT-Organisation fortgesetzt, in den Zeiten, in denen für sie in der 

Türkei ein Politikverbot verhängt wurde oder gegen sie ein Haftbefehl bestand. 

Sowohl in Publikationen von Milli Görüs, als auch bei ihren Versammlungen und 

Seminaren sind häufig Politiker von der Refah Partei und ihren Nachfolgeparteien 

vertreten. Der Vorsitzende der AKP (Adalet ve Kalkinma Partisi) Tayyip Erdogan 

stellt ein Beispiel dafür dar. Er ist der alte Bürgermeister von Istanbul und stellte den 

Erneuerungsflügel von Milli Görüs dar, bevor er in Konflikt mit der Refah Partei 

geriet. 

Ali Yüksel betont weiter, dass, wenn auch nach deutschen Gesetzen ein Politikverbot 

für Vereine besteht, sie Ihre Mitglieder zu Wahlzeiten in der Türkei derart zur 

Stimmabgabe motivieren, dass sie Parteien wählen, die die Religion respektieren bzw. 

religiös sind. Die Führung der AMGT wird von Ankara aus gelenkt. Die Macht von 

Erbakan ist jederzeit spürbar. Zum Beispiel derart, dass Osman Yumakogullari und 

Cemalettin Kaplan, sowie Esat Cosan (der Vorsitzende [Seyh = Scheich] des 

                                                 
255 Gür, a.a.O., S. 28 
256 Vgl. Gür, a.a.O., S. 32 
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„Nahsibendi Tarikati“) und seine Begleiter speziell für die neue Strukturierung der 

Organisation Milli Görüs von Erbakan nach Deutschland gesendet wurden257

Viele Politiker der Refah Partei und Bürgermeister türkischer Städte und Gemeinden 

besuchen jedes Jahr die Zentrale von Milli Görüs in Deutschland. Zum Beispiel sind 

Sevket Kazan (ehem. Abgeordner der türkischen Refah Partei im türkischen 

Parlament), Sevki Yilmaz (ehem. Abgeordneter der türkischen Refah Partei im 

türkischen Parlament), Tayyip Erdogan (ehem. Oberbürgermeister von Istanbul), 

Melih Gökcek (Oberbürgermeister von Ankara) und Hasan Mezarci (ehem. 

Abgeordneter der türkischen Refah Partei im türkischen Parlament) häufig dort 

anzutreffen. 

 

 

6.4  Das negative Bild von Milli Görüs 

       und der Verfassungsschutzbericht 
 

Mit der Zeit hat Milli Görüs ein negatives Erscheinungsbild in den deutschen Medien 

und in der deutschen Öffentlichkeit erlangt. Die Milli Görüs wurde auch beobachtet 

und es wurden ab und zu Hausdurchsuchungen durchgeführt. Der bayerische 

Innenminister Günter Beckstein hat im Bericht vom 6. September 2001 erklärt, dass 

die Organisation die Gründung einer „Koran Partei“ beschleunigen würde.258 Die 

gleichen Aussagen wurden in bezug auf die Ziele der Organisation Milli Görüs im 

Bericht des Verfassungsschutzes des Landes NRW 1999 gemacht.259 Die tatsächlichen 

Absichten wurden in zwei weiteren Berichten dargelegt. Das Bundesland Bayern, 

welches behauptet, das Ziel von Milli Görüs sei es, eine „Koran Partei“ zu gründen, 

lehnte die zahlreichen Anträge der Mitglieder von Milli Görüs zur Annahme der 

deutschen Staatsbürgerschaft, deren Einreichung durch die Führer der Organisation 

angeregt wurden, aus Misstrauen ab.260 Mit der Zielsetzung, alles auf islamischen 

Recht / Entscheidungen / Grundsätzen zu gründen, stellt die Organisation Milli Görüs 

eine Weiterentwicklung der Parteien MNP, MSP und RP dar. Beabsichtigt wird die 

Versammlung der türkischen Muslime unter einem Dach und das Ermöglichen des 
                                                 
257 Vgl. Yalcin, a.a.O., S. 311f. 
258 Vgl. Mülkiye Dergisi, a.a.O., S. 253 
259 Vgl. Innenministerium des Landes Nordrhein-Westfalen (Hrsg.): Verfassungsschutzbericht des 
Landes Nordrhein-Westfalen, Düsseldorf 1999, S.190 (im Folgenden: Verfassungsschutzbericht NRW 
1999) 
260 Vgl. Mülkiye Dergisi, a.a.O., S. 253 
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Lebens nach der Ideologie von Milli Görüs. Nach dieser Ideologie von Milli Görüs 

nimmt der Islam alle Lebensbereiche ein. Ökonomie, Recht, Politik und Wissenschaft 

werden davon beeinflusst und nach dem Islam ausgerichtet.261 Als Grund dafür nannte 

Ali Yüksel, dass sich der Islam von Christentum unterscheide. Im Christentum 

würden es keine Bestimmungen für das irdische Leben geben, im Islam hingegen 

würden vom Familienrecht bis zum Staatsrecht alle Gebiete abgedeckt werden. Als 

Grundlage für die Bestimmungen werden die Offenbarungen des Propheten und die 

Sunna (die Lebensweise) des Propheten genannt. Die Überlegung, die Religion vom 

Staat zu trennen, wäre vielmehr die europäische Sichtweise.262 Nach den 

Feststellungen des Verfassungsschutz NRW, wie auch nach den Erklärungen von Ali 

Yüksel, hat die Organisation Milli Görüs diese Ideologie verinnerlicht und arbeitet 

sogar für deren Zwecke. So hat auch der Verfassungsschutz NRW die Ziele von Milli 

Görüs mit Besorgnis zu Tage gebracht.263 Gegen die Propaganda und die 

unterschiedlichen Aktivitäten der in Deutschland gegründeten islamischen 

Organisation trat die Türkei mit Deutschland in Verbindung. Sie warnte Deutschland 

vor den Gefahren und bat diese um Hilfe. Als Ergebnis dieser Alarmierungen werden 

die Organisationen vom Verfassungsschutz näher „unter die Lupe“ genommen 

(Kaplan, PKK, MG). So gab es in der zentralen Einrichtung von Milli Görüs in Köln 

und in den Niederlassungen spontane Hausdurchsuchungen. Zum Beispiel wurde die 

Regionszentrale München erstürmt, tausende Dokumente beschlagnahmt, ein Teil der 

verschlossenen Türen aufgebrochen und viele Mitglieder in Untersuchungshaft 

genommen. Gleiche Aktionen fanden in Köln statt, wobei mehrere Computer und 

Disketten beschlagnahmt wurden.264

 
„In Berlin wurde während der Rot-Grünen Koalition eine Erlaubnis zur Eröffnung eines der AMGT 
gehörende Islam Colleges gegeben. Dieser Erlaubnis widersprach die Ausländerbeauftragte in Berlin 
Barbara John mit der Begründung, dass Milli Görüs ein Anhänger der Scharia ist und die Zulassungen 
der Schule in ihrer Region sie beunruhige. Diese Menschen würden der Integration in die Gesellschaft 
schaden. Sie erklärte auch, sie sei nicht gegen den Islam und sähe die fanatischen Gruppen als Gefahr 
für sich und die Gesellschaft.“265

 

Das gesamte „negative und falsche Bild“ wird nach Aussagen von einem alten 

Anhänger von Milli Görüs, Fikri Emanet, durch die Äußerungen der Organisation 

selbst gebildet. Er sähe die AMGT nicht als eine gefährliche Organisation an. Das 
                                                 
261 Vgl. Verfassungsschutzbericht NRW 1999, a.a.O., S.190 
262 Vgl. Gür, a.a.O., S. 34 
263 Vgl. Verfassungsschutzbericht NRW 1999, S.190 
264 Vgl. Erdin, a.a.O., S.37 
265 Vgl. Gür, a.a.O., 45f. 
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immer zum Vorschein gebrachte falsche Bild vom Islam, die Verarbeitung der in 

Bosnien, Palästina und Tschetschenien stattfindenden Kämpfe innerhalb der 

Organisation, die Dschihad-Parolen und die negativen Aussagen über die Juden 

wurden von der deutschen Öffentlichkeit mit Widerstand aufgenommen.266 Solche 

Äußerungen von Milli Görüs Mitgliedern gegenüber den Deutschen und den 

Europäern findet Fikri Emanet nicht gerechtfertigt und mit der islamischen Sicht nicht 

vereinbar, 

 
“... da diese Mitglieder ihr Leben in Deutschland gestalten und deutsche Staatsbürger sind. Um die 
negativen Seiten von islamischen Organisationen zu beheben, sind interne Dynamiken zur 
Problemlösung durch Kritikausübung / Kritikfähigkeit notwendig, wie sie in westlichen Gesellschaften 
gegeben sind.“ 267

 

Der Unmut in der deutschen Gesellschaft gegenüber der Organisation Milli Görüs hat 

die Verantwortlichen der Organisation dazu gebracht, eine Hauptversammlung in 

Dortmund am 14. Juni 1997 einzuberufen, um den Mitgliedern einige Empfehlungen 

zu geben und an die deutsche Regierung Forderungen zu stellen. Ali Yüksel führte 

dazu aus: 

 
„Wir haben uns versammelt, um unsere Verantwortungen noch mal durchzugehen. Alle Blicke sind auf 
uns gerichtet und deshalb ist jeder Schritt mit Bedacht zu tätigen. Wir sind Muslime und wir haben eine 
weiße Weste („unser Gewand ist milchweiß“). So wird jeder Fleck sichtbar sein. Das schlimmste ist, 
dass unsere Fehler dem Islam zugerechnet werden … Einige Kreise nennen unseren Namen im 
Zusammenhang mit einer Terrororganisation. Ich möchte ausdrücklich hiermit erklären, dass wir mit 
keiner Organisation zusammenarbeiten, die Gewalt und Zwang anwendet…“268

 

Genau wie ihre Erklärungen nach den Ereignissen des 11. September hat Milli Görüs 

sich gegen diese Einstufung, mit radikalen Organisationen gleich gesetzt zu werden, 

gewehrt. Nun werden anstelle der traditionellen Aussagen verstärkt politische 

Forderungen an die türkische wie auch die deutsche Regierung laut. Für die im 

Ausland lebenden türkischen Staatsbürger sollte aus der Türkei ein Kontingent an 

Abgeordneten eingeräumt werden. Zur Zeit der Wahlen in der Türkei sollte es den im 

Ausland lebenden türkischen Staatsbürgern ermöglicht werden, ihre Stimmen 

abzugeben. Und es sollten Vertreter der türkischen Parteien im Ausland existieren.269

Lange Zeit wurde eine indirekte finanzielle und wahlstimmenmäßige Unterstützung 

der nach der Milli Görüs–Ideologie gegründeten Parteien in der Türkei verdeckt. 

                                                 
266 Vgl. Gür, a.a.O., S. 112 
267 Gür, a.a.O., S. 112 
268 Erdin, a.a.O., S. 24 
269 Vgl. Erdin, a.a.O., S. 25 
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Hatten sie nicht die Mission der Vertretung auf sich genommen? Der von der 

Aufnahme der Milli Görüs auf die Liste der extremistischen Organisationen sich 

gestört fühlende Sabri Erbakan erklärte, dass sie keine gegen das demokratisch-

freiheitliche System verstoßende Aktivitäten durchgeführt hätten. Er fügte hinzu, dass 

sie sich durch die Darstellung des Verfassungsschutzes, Milli Görüs sei eine gegen 

das Grundgesetz verstoßende Organisation, mißverstanden fühlten.270

 

 

6.5  Die IGMG und die RP 
 

Die Mitglieder IGMG dürfen nicht Mitglied der RP werden, damit die Beziehung 

zwischen IGMG und RP nicht zu offensichtlich wird. Die RP schickt immer wieder 

mit organisatorischen Aufgaben bedachte wichtige Kader nach Deutschland. Diese 

treten aber offiziell aus der Partei aus. Allerdings ist dieser Austritt bei kurzfristigen 

Aktivitäten, bei Vorträgen oder Seminaren nicht der Fall. Auf Veranstaltungen, 

Seminaren oder Vorträgen werden meistens die politischen Positionen der Partei 

dargestellt bzw. propagiert. 271 Die Milli Gazete, das inoffizielle Parteiorgan, wird 

allgemein gelesen.272 Die RP schickte zwischen 1993 und 1997 insgesamt 325 Imame 

und Prediger nach Europa (Deutschland, Belgien, Holland, Österreich, Frankreich). 

Diese wurden in IGMG-Gemeinden eingesetzt. Nach dem Verbot der Partei kamen 

auch viele politische Kader nach Europa. Diese sollen u.a. die Bewegung beleben. Sie 

haben auch über „Adil Düzen“ gesprochen.273 Erbakan selbst besuchte mehrfach die 

IGMG und hielt Reden, wobei er die Mitglieder der IGMG als „Soldaten der 

gemeinsamen Sache“ ansprach.274 Er genießt auch bei den IGMG-Mitgliedern einen 

hohen Respekt. Für diese ist er einer der größten Führer der islamischen Welt, der 

charismatische Führer überhaupt. Viele Mitglieder der IGMG fahren in die Türkei, 

wenn es Wahlen gibt, um dort für die RP aktiv zu arbeiten. Sie spenden Geld und 

stellen ihre Autos zur Verfügung.275

 

 

                                                 
270 Vgl. Erdin, a.a.O., S. 38 
271 Vgl. Gür, a.a.O., S. 67 
272 Vgl. Gür, a.a.O., S. 32 
273 Vgl. Gür, a.a.O., S. 66f. 
274 Vgl. Gür, a.a.O., S. 63 
275 Vgl. Yalcin, a.a.O., S. 113 
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6.6  Die Islamische Föderation Berlin 
 

Die Islamische Föderation in Berlin wurde 1980 gegründet. Dem Schein nach ist sie 

eine unabhängige Organisation. Allerdings ist keine andere Organisation außer der 

IGMG hier vertreten. 12 AMGT-Moscheen und wenige arabische Moscheen sind in 

der Islamischen Föderation organisiert.276

 

 

6.7  Das Islamische Archiv 
 

Von einem syrischen Moslem, Muhammed Nafi Celebi, 1927 in Berlin gegründet. 

Das heutige „Islam Archiv“ ist die Nachfolge, der Direktor ist Salim Abdullah. Es 

steht unter der Schirmherrschaft des Weltkongresses des Islam. Das Islam Archiv 

verfügt über umfangreiches Archiv-Material über den Islam. Die IGMG unterstützt 

des islamische Archiv finanziell.277

 

 

6.8  Der Islamische Rat 
 

Der islamische Rat wurde am 21. November 1986 von 4 islamischen Organisationen 

in Berlin gegründet. Man hatte die Absicht, die bundesweit tätigen islamischen 

Organisationen zu koordinieren. Darüber hinaus zielte man auf eine bundesweite 

Solidarität der Moslems und eine Anerkennung des islamischen Religionsunterrichts 

in den Schulen ab. Die IGMG ist 1988 diesem Rat beigetreten. Damit kam es wieder 

zu einer Konkurrenz um die Führung der Moslems in Deutschland. Die Süleymancilar 

sind später aus dem Rat ausgetreten.278 Der islamische Rat hat sich 1993 in die Lobby-

Liste der Vertreterabteilung des deutschen Parlaments eintragen lassen. Damit ist er 

quasi Vertreter der Moslems in Deutschland.279 Der Rat kann Anspruch auf finanzielle 

Hilfe erheben und den Inhalt des Religionsunterrichts bestimmen. Der islamische Rat 

hat in den (deutschen) Bundesländern Verbände. 

                                                 
276 Vgl. Gür, a.a.O., S. 98 
277 Erdin, a.a.O., S.59f. 
278 Yalcin, a.a.O., S. 317 
279 Calislar, Oral / Zaptcioglu, Dilek: Almanya’ da Refah Partili Seyhülislam, in: Cumhuriyet Gazetesi, 
6/7 Aralik (Cumhuriyet Zeitung vom 6/7 Dezember) 1993 
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Die Vereine der IGMG sind Mitglieder dieser Verbände. Die IGMG hatte sicherlich 

auch hier die Absicht, sich als Vertreterin der Moslems durchzusetzen und zu 

legitimieren.280

 

 

6.9  Die Kaplan-Gruppe und die IGMG 
 

Cemalettin Kaplan war ein Geistlicher und hatte bei den Wahlen im Jahre 1977 in den 

Listen der MSP für das Parlament kandidiert. 1981 wurde er von Erbakan nach 

Deutschland geschickt.281 In Deutschland schrieb er Artikel für Zeitschriften der 

IGMG und predigte in den Moscheen. Da er von der iranischen Revolution 

beeindruckt war, besuchte er den Iran. 

Danach änderte sich seine politische Haltung. Er war danach nicht mehr für eine 

politische Partei und behauptete, dass sich die islamische Revolution durch 

„Mitteilung“ vollziehen wird. Da er damit in der IGMG für große Unruhe sorgte, 

wurde er ausgeschlossen. 

Allerdings gingen eine große Anzahl von Mitgliedern mit ihm. Diese haben sich 1985 

unter dem Namen „Vereinigung der islamischen Gemeinden und Gesellschaften“ 

(ICCB) organisiert. 282 Später rief Kaplan „die föderale anatolische islamische 

Republik“ aus, weil er die Phase der „Mitteilung“ für vollzogen hielt. 

 

 

6.10  Die politischen Parteien in Deutschland und die IGMG 
 

Milli Görüs hat versucht Kontakte zu allen Parteien aufzunehmen. Diese Strategie ist 

sicherlich mit der der RP in der Türkei vergleichbar. Die Positionen werden ja nach 

dem, zu wem man sich bewegt, variabel und man strebt dann eine engere 

Zusammenarbeit an. Zum Beispiel tendierte man (unter Ali Yüksel) ab 1990 in 

Richtung linke Organisationen, man habe gemeinsame Ziele, da IGMG letzten Endes 

immer ein Image-Problem gehabt hat. Das erste Ziel war, sich als Vertreter der 

                                                 
280 Vgl. Bulut, Faik: Islamci Örgütler, 2. Aufl., Istanbul 1994, S. 753f. 
281 Vgl. Yalcin, a.a.O., S. 312 
282 Vgl. Mumcu, a.a.O., S.12 
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Moslems in Deutschland durchzusetzen. In diesem Fall könnte sie unter anderem 

quasi eine Kirchensteuer erheben.283

 

 

Fazit 
 

Milli Görüs wird als eine Organisation betrachtet, da bei sie in ihrem Agieren 

bestimmte Ziele verfolgt, die durch den Einsatz bestimmter Mittel erreicht werden 

sollen. Der besondere Aspekt ist darin zu sehen, dass es sich um eine politisch-

religiöse Organisation handelt, die eine religiöse Ideologie verfolgt, die sich 

entsprechend stark von der ihres gesellschaftlichen Umfeldes unterscheidet 

(kontingenztheoretischer Umweltaspekt), andererseits aber zentral von der türkischen 

Refah Partei aus der Türkei heraus gesteuert wird. Ebenso scheint dies bei den 

politischen Zielen, d.h. der Vorstellung von der Etablierung einer bestimmten 

politischen Ordnung (Gesellschaftsmodell) vorzuliegen. Insbesondere wird dies 

dadurch ersichtlich, dass eine Orientierung an Regeln erfolgen soll, die mit denen der 

bundesrepublikanischen Verfassung nicht konform gehen, so dass Milli Görüs zum 

wiederholten Male vom Verfassungsschutz beobachtet wurde. Die politischen 

Zielsetzungen sind aufs engste mit den innenpolitischen Angelegenheit in der Türkei 

verknüpft, da die finanziellen Beiträge der Mitglieder von Milli Görüs aus 

Deutschland zur Finanzierung politischer Aktivitäten in der Türkei verwendet werden. 

Dort werden sie parteiintern eingesetzt, so dass diese Überschneidungen die 

Kennzeichnung von Milli Görüs als eine politisch-religiöse Organisation 

gerechtfertigt erscheinen lassen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                 
283 Vgl. Gür, a.a.O., S. 32 
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Deutsch:  Der Zeitgenossische Deutsche Oriantalismus. Das Türkei- Bild der deutschen Publizistik. 

 

Bulut, Faik: Islamci Örgütler, 2.Aufl., Istanbul 1994 

Deutsch:  Islamistische Organisationen. 

 

Bulut, Faik: Tarikat Sermayesinin Yükselisi, 2. Aufl., Ankara 1997 

Deutsch:  Der Aufstieg des Ordenskapitals. 

 

Cakir, Rusen: Ayet ve Slogan, Türkiye’ de Islami olusumlar, Istanbul 1990 

Deutsch:  Ayet und Slogan , die islamische Entstehung in der Türkei. 

 

Cakir, Rusen: Ne Seriat Ne Demokrasi Refah Partisini Anlamak, Istanbul 1994 

Deutsch:  Weder Scheria  noch Demokratie Verständnis der Refah Partei. 
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Calmuk, Fehmi: Erbakan’nin Kürtleri. Milli Görüs’ün Güneydogu Politikasi, 

Istanbul 2001 
Deutsch:  Die Kurden von Erbakan. Die Süd-Ostpolitik von Milli Görüs. 

 

Celebi, Musa Serdar: Otuz Yilin Ardindan…, in: Avrupa Türk-Islam Birligi 

Yayinlari (Hrsg.), Bati Avrupa Türkleri. F. Almanya’da 30. yil, Frankfurt 1992 

(Vorwort) 
Deutsch:  Nach 30 Jahren..., die westeuropäischen Türken. Das 30. Jahr in der Bundesrepublik 

Deutschland. 

 

Cetinkaya, Hikmet: Irtica’nin Kara Yüzü. Usame bin Ladin’den Kaplancilar’a, 

Istanbul 2002 
Deutsch:  Das schwarze Gesicht des Fundamentalismus. Von Usame bin Ladin (!) zu Kaplan. 

 

Dagi, Ihsan: Kimlik Söylem ve Siyaset. Dogu- Bati Ayriminda Refah Partisi 

Gelenegi, Ankara 1998 
Deutsch:  Identität, Sage und Politik. Die Refah Partei Tradition in der Trennung zwischen Westen und 

Osten. 

 

Der große Ploetz. Die Daten-Enzyklopädie der Weltgeschichte. Daten Fakten 

Zusammenhänge, 32. Aufl., Freiburg im Breisgau 1998, (Lizenzausgabe der Fa. 

Komet MA-Service und Verlagsgesellschaft mbH, Frechen) 

 

Dilligil, Turhan: Erbakan ve Erbakancilik, Ankara 1994 

Deutsch:  Erbakan und Erbakanistizität 

 

Dogan, Ahmet Atilla: Almanya’daki Türk Toplumunun Radyo ve Televizyon 

Izleme Egilimi, Eskisehir 1994 
Deutsch:  Das Verhalten der türkischen Bevölkerung bezüglich des Fernsehens und Radiohörens. 

 

Duman, Dogan: Demokrasi sürecinde Türkiye’de Islamcilik, 2. Aufl., Izmir 1999 
Deutsch:  Islamismus in der Türkei in der demokratische Phase. 

 

Elger, Ralf (unter Mitarbeit von Friederike Stolleis): Kleines Islam- Lexikon, 

Geschichte- Alltag- Kultur, München 2001 



 83

Erbakan Necmetin: Milli Görüs, Istanbul 1975 

 

Erdin, Murat: Almanya’nin Kucaginda Irtica, Istanbul 2002 

Deutsch:  Der Fundamentalismus und die von Deutschland gewährte Zuflucht. 

 

Eryilmaz, Aytac / Jamin, Mathilde (Hrsg.): Fremde Heimat / Yaban Silan 

Olur. Eine Geschichte der Einwanderung aus der Türkei, Essen 1998 

 

Eyüpoglu, Ismet Zeki: Günün Isiginda Tasavvuf, Tarikatlar, Mezhepler Tarihi, 

Istanbul 1997 
Deutsch:  Die Geschichte des Tasavvuf-Orden, Konventionen unter dem Tageslicht. 

 

Findikci, Aydin: Federal Almanya Örneginde „Isci Göcü“nün 40. Yilinda Türk 

Dernekleri Nerede?, in: Mülkiye Dergisi, Nr. 231 (11/12 2001) , Band 25, 35 Jg. 

(Band 231), S.209-270 (Mülkiyeliler Birligi) 
Deutsch:  Wo stehen die türkische Vereine im 40. Jahr der Arbeitsimmigration am Bespiel 

Deutschland? 

 

Groc, Gerard: Milliyetcilik, Sivil Toplum ve Dinci Parti:Fazilet Partisi ve 

Demokratik bir Gecis Denemesi, in: Fransiz Anadolu Arastirmalari Enstitüsü & 

Orient-Institut (Hrsg.): Türkiye’de Sivil Toplum ve Milliyetcilik, 1. Aufl., Istanbul 

2001, S. 89-132 
Deutsch:  Nationalismus, die zivile Gesellschaft und die religiöse Partei: Die Tugend Partei und der 

Versuch eines demokratischen Überganges, der Nationalismus und die zivile Gesellschaft in der Türkei. 

 

Gür, Metin: Seriat ve Refah, Istanbul 1997 

Deutsch:  Scheria und Refah (Refah heißt Wohlstand, hier ist jedoch die Refah Partei gemeint. 

Anm.:  Refah heißt Wohlstand, hier ist jedoch die Refah Partei gemeint. 

 

Hammer, Hans: Wirkung politischer Maßnahmen zur Lenkung der 

Ausländerbeschäftigung, Göttingen 1976 

Hamuroglu, Alp: Alman Islami, Istanbul 2001 

Deutsch:  Der deutsche Islam. 
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Heimbach, Marfa: Die Entwicklung der islamischen Gemeinschaft in 

Deutschland seit 1961, Berlin 2001 

 

Innenministerium des Landes Nordrhein-Westfalen (Hrsg.): 

Verfassungsschutzbericht des Landes Nordrhein-Westfalen, Düsseldorf 1999 

 

Karababa, Ihsan: TMMOB: 80 Öncesi Demokratik Kitle Örgütleri ve Demokrasi 

Kurultayi 1997, in: Helsinki Yurttaslar Dernegi (unter Mitarbeit von Ulas Taciser ) 

(Hrsg.): Merhaba Sivil Toplum, S. 155-175 
Deutsch:  TMMOB [Die türkische Architekten- und Ingenieur Kammer]: Die demokratischen 

Massenorganisationen und der Demokratiekongress. Hallo zivile Gesellschaft. 

 

Kastoryano, Riva: Kimlik Pazarligi. Fransa ve Almanya’da Devlet ve Göcmen 

iliskileri, 1. Aufl., Istanbul 2000, S.184 
Deutsch:  Verhandlungen über Identität. Beziehungen zwischen Staat und Immigranten in Frankreich 

und Deutschland. 

 

Khoury, Adel Theodor / Hagemann, Ludwig / Heine, Peter: Islam 

Lexikon, Geschichte- Ideen- Gestalten, 3. Aufl., Band 2, Freiburg 1999 

 

Khoury, Adel Theodor / Hagemann, Ludwig / Heine, Peter: Islam 

Lexikon. Geschichte- Ideen- Gestalten, 3. Aufl., Band 3, Freiburg 1999 

 

Kocak, Bilal / Kilinc, Kazim: En Üsttekiler. Avrupa’nin Türk Patronlari, 1. 

Aufl., Istanbul 1997 
Deutsch:  Ganz oben. Die türkischen Arbeitgeber in Europa. 

 

Kongar, Emre: Imparatorluktan Günümüze. Türkiye’nin Toplumsal Yapisi, Cilt 1-

2, 9. Aufl., Istanbul 1995 
Deutsch:  Vom Imperium bis heute. Die soziale Struktur der Türkei. 

 

Lewis, Bernard: Islam’in Siyasal Söylemi, 2. Aufl., Istanbul 1997 

Deutsch:  Der politische Diskurs des Islams. 
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Kreiser, Klaus / Diem, Werner / Majer, Hans Georg: Lexikon der 

Islamischen Welt, Band 1, Stuttgart 1974 

 

Kreiser, Klaus / Diem, Werner / Majer, Hans Georg: Lexikon der 

Islamischen Welt, Band 2, Stuttgart 1974 

 

Kreiser, Klaus / Diem, Werner / Majer, Hans Georg: Lexikon der 

Islamischen Welt, Band 3, Stuttgart 1974 

 

Mardin, Serif: Türkiye’de Din ve Siyaset, 7. Aufl., Istanbul 2000 

Deutsch:  Religion und Politik in der Türkei. 

 

Mumcu, Ugur: Rabita, 23. Aufl., Istanbul 1998 

Deutsch:  Verbundenheit. 

 

Okyayuz, Mehmet: Federal Almanya’nin Yabancilar Politikasi, Ankara 1999 

Deutsch:  Die Ausländerpolitik der Bundesrepublik Deutschland. 

 

Refah Partisi (Hrsg.): Mecliste Ilk 100 Gün. Adil Düzen Icin, (ohne Orts- und 

Jahresangabe) 
Deutsch:  Die ersten 100 Tage im Parlament. Für die Gerechte Ordnung. 

 

Refah Partisi (Hrsg.): Refah Partisi’nin Anayasa Degisikligi Uzlasma Teklifi, 

(ohne Orts- und Jahresangabe) 
Deutsch:  Die Vorlage zu einem Grundgesetzänderungskompromiss. 

 

Saribay, Ali Yasar: Türkiye’de Modernlesme Din ve Parti Politikasi. MSP Örnek 

Olayi, 1. Aufl., Istanbul 1985 
Deutsch:  Die Modernisierung von Religion und Politik der Parteien in der Türkei. Am Bespiel der 

MSP. 

 

Saylan, Gencay: Türkiye’de Islamci Siyaset, 2. Aufl., Ankara 1992 

Deutsch:  Die islamistische Politik in der Türkei. 
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Schulze, Nergis: Yurtdisina Isci Göcünün 40. Yilina Dogru: F. Almanya’daki 

Türklerin Degisen Profili ve Sorunlari , in: Mülkiye Dergisi, Nr. 222 (05/06 2000) 

Band 24, 34 Jg (Band 222), (Mülkiyeliler Birligi), S.71-92 
Deutsch:  40 Jahre Arbeitsimmigration: Das veränderte Profil und die Probleme der Türken in der 

Bundesrepublik Deutschland. 

 

Sen, Faruk / Aydin, Hayrettin: Islam in Deutschland, München 2002 

 

Spanier, Karl Werner: Ausländische Arbeitskräfte in der Bundesrepublik 

Deutschland - Tatsachen und Probleme, Bonn 1966 (Dissertation) 

 

Steuerwald, Karl: Türkce - Almanca sözlük, Wiesbaden 1972 
Deutsch:  Türkisch-Deutsches Wörterbuch. 

 

Thoma-Venske, Hanns: The Religios Life Of Muslims in Berlin. The New 

Islamic Presence in Western Europe, London, 1988 

 

Tibi, Bassam: Bogaz’in Iki Yakasi. Avrupa ile Islamcilik arasinda Türkiye, 1. 

Aufl., Istanbul 2000, S. 118 
Deutsch:  Aufbruch am Bosporus. Die Türkei zwischen Europa und dem Islamismus. 

 

Toprak, Binnaz: Türkiye’de Dinin Denetimi Islevi, in: Kalaycioglu Ersin / 

Sayribay Ali Yasar: Türkiye’de Siyaset: Süreklilik ve Degisim (Die Politik in der 

Türkei: Kontinuität und Veränderung), S. 387-396 (ohne Orts- und Jahresangabe) 
Deutsch:  Kontrolle und Funktion der Religion in der Türkei: 

 

Toprak, Binnaz: Dinci sag, gecis sürecinde Türkiye. Derleyen: Schick, Cemil 

Irvin, Tonak, Ertugrul Ahmet, Istanbul 1990 
Deutsch:  Die Religiöse Rechte, die Türkei in der Übergangsphase. 
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Tüfekci, Metin: Milli Egitim Bakanli’ginca Federal Almanya’da okutulan Din 

Kültürü ve Ahlak Bilgisi Dersinin Türkce ve Türk Kültürü Derslerine Entegrasyonu, 

in: Konrad Adenauer Stiftung (Hrsg.): Türkiye ve Almanya’da Islam Din Dersi 

Tartismalari, Ankara 2000, S. 58-67 
Deutsch:  Die Zusammenfügung des in Bundesrepublik Deutschland erteilten Religionsunterrichts in 

den Türkischunterricht durch das Bildungsministerium, Diskussion über den islamischen 

Religionsunterricht in Deutschland und der Türkei. 

 

Türkiye Cumhuriyeti Anayasasi 1982, 3. Aufl., Ankara 2001 

Deutsch:  Die Verfassung der türkischen Republik. 

 

Tusalp, Erbil: Seriati Beklerken, Ankara 1996 

Deutsch:  Warten auf Scheria. 

 

Tüzüner, Cetin: Atatürk. Hayati- Devrimler- Anilar, Istanbul 1998 

Deutsch:  Atatürk. Sein Leben – seine Reformen – Erinnerungen. 

 

Tworuschka, Udo / Tworuschka, Monika: Islam Lexikon, Düsseldorf 2002 

 

Yalcin, Soner: Hangi Erbakan? Milli Nizam’dan Fazilet’e ... , 6. Aufl., Istanbul 

1999 
Deutsch:  Welcher Erbakan? Von Milli Nizam zu Fazilet. 

 

Yücekök, Ahmet: Dinin Siyasallasmasi. Din- Devlet Iliskilerinde Türkiye 

Deneyimi, Istanbul 1997 
Deutsch:  Die Politisierung des Islams. Die türkischen Erfahrungen in den Beziehungen zwischen Staat 

und Religion. 
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Zeitungen 
 

Anadolu Ajansi vom 27.10.2000 

 

>>Artikel<< „RP kitle partisi olma yolunda“, in: Yeni Zemin, Sayi 17-18 Mayis- 

Haziran, 1994 (Türkische Zeitschrift)  
Deutsch  Der Weg der RP zur Massenpartei, in: Yeni Zemin, Nr. 17/18 [Mai/Juni] 1994 

 

Boroyov, Yakov: „Türkiye Kritik Dönemecte“, in: Milliyet Gazetesi vom 

18.04.1994 (Milliyet Zeitung) 
Deutsch:  „In der Türkei besteht eine kritische Kurve“. 

 

Hürriyet vom 25.10.2000 

 

Ince, Selami: „IGMG Baskani M. Sabri Erbakan:’Milli Görüs’ün Millisi Millet-i 

Ibrahim’den Geliyor’, in: Cumhuriyet Gazetesi vom 19.04.2002 (Türkische 

Zeitung) 
Deutsch:  Der Vorsitzende der IGMG M. Sabri Erbakan: Das Wort „Milli“ bei Milli Görüs bezieht sich 

auf die Nation von Abraham. 

 

Calislar, Oral / Zaptcioglu, Dilek: Almanya’ da Refah Partili Seyhülislam, in: 

Cumhuriyet Gazetesi, 6/7 Aralik (Cumhuriyet Zeitung vom 6/7 Dezember) 1993 
Deutsch:  Der Seyhülislam der Refah Partei in Deutschland. 

 

Internet Adressen 
 

Calmuk, Fehmi: ’Milli Görüs’teki degisimler’ 

Deutsch:  Die Änderungen bei Milli Görüs. 

aus: 

www.radikal.com.tr/veriler/2002/09/19/haber_50462.php?buk=79266, 

(Onlineausgabe der Radikal Zeitung vom 19.09.02), 

herunter geladen am 04.10.2002 

 

 

http://www.radikal.com.tr/veriler/2002/09/19/haber_50462.php?buk=79266


 89

www.ntv.com.tr, Islami Holdingler ve Gurbetcilerimiz 3. Bölüm, 

herunter geladen am 28.02.2003 
Deutsch:  Islamische Holdings und unsere Fremdländer. 

 

www.ntv.com.tr, Islami Holdingler ve Gurbetcilerimiz Ücüncü Bölüm, 

herunter geladen am 28.03.2003 
Deutsch:  Islamische Holdings und unsere Fremdländer. 

 

Stichwort: >>Vakif<<, www.Beepworld.de/members 5/menzilsofi 3/index.htm, 

herunter geladen am 21.05.2003 

 

Stichwort: >>Scharia<<, www.Ansary.de/Islam/islama Begriffe.htm, 

herunter geladen am 21.05.2003 

 

Stichwort: >>Zekat<<, www.Beepworld.de/members 5/menzilsofi 3/index.htm, 

herunter geladen am 21.05.2003 

 

Stichwort: >>Ummah / Ümmet<<, 

www.Muslim.de/Lexikon/Stichworte/u/ummah.htm, 

herunter geladen am 21.05.2003 

 

 

Zeitschriften und Informationsmaterialien von Milli Görüs 
 

IGMG: Aile Egitim Seminerleri Program Taslagi, Hazirlayan: IGMG Kadin Kollari 

Egitim Baskani Tülay Ermis,. Kerpen 2003 

(Familienbildungsseminare Programmablauf, herausgegeben von der 

Bildungsvorsitzenden innerhalb der Frauenabteilung Tülay Ermis 
Es handelt sich um eine organisationsinterne Programm- und Inhaltsübersicht. Dieses Papier wurde 

am 28.04.2003 während des Interviews übergeben. 

 

IGMG: Cocuk Kulübü, Nr. 6, Köln 2001 

(Kinder Clubzeitschrift von Milli Görüs) 
Es handelt sich um die offizielle Zeitschrift für Kinder, die von der IGMG herausgegeben wird. 

 

http://www.ntv.com.tr/
http://www.ntv/
http://www.beepworld.de/members 5/menzilsofi 3/index.htm
http://www.ansary.de/Islam/islama Begriffe.htm
http://www.beepworld.de/members 5/menzilsofi 3/index.htm
http://www.muslim-.de/Lexikon/Stichworte/u/ummah.htm
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IGMG: Cocuk Kulübü, Nr. 9, Kerpen 2002 

(Kinder Clubzeitschrift von Milli Görüs) 
Es handelt sich um die offizielle Zeitschrift für Kinder, die von der IGMG herausgegeben wird. 

IGMG: Cocuk Kulübü, Nr. 12, Kerpen 2002 

(Kinder Clubzeitschrift von Milli Görüs) 
Es handelt sich um die offizielle Zeitschrift für Kinder, die von der IGMG herausgegeben wird. 

 

IGMG: Cocuk Kulübü, Nr. 3, Kerpen 2003 

(Kinder Clubzeitschrift von Milli Görüs) 
Es handelt sich um die offizielle Zeitschrift für Kinder, die von der IGMG herausgegeben wird. 

 

IGMG: Cocuk Kulübü, Nr. 4, Kerpen 2003 

(Kinder Clubzeitschrift von Milli Görüs) 
Es handelt sich um die offizielle Zeitschrift für Kinder, die von der IGMG herausgegeben wird. 

 

IGMG: Cocuk Kulübü Bildirisi, Kerpen, 2002 

(Brief an die Kinder) 
Es handelt sich um ein „Dokument“, welches sich direkt an die Kinder richtet. 

 

IGMG: Cocuk Kulübü Tanitim Dosyalari, Kerpen 2003 

(Die Ordnungsvorstellungen des Kinder Club) 
Es handelt sich um eine IGMG interne Dokumentation, die allgemeine Informationen zum Bereich des 

Kinderclubs enthält. 

 

IGMG: Cocuk Kulübünün Hizmetleri ve Cocugunuzdaki Etkileri, Kerpen 2003 

(Die Dienstleistungen des Kinder Club und die Beeinflussung eurer Kinder) 
Es handelt sich um eine IGMG interne Dokumentation, welche die Dienstleistungen und den Umgang 

mit den Kindern beschreibt. 

 

IGMG: IGMG Cocuk Kulübü Üyelik Sartlari, Kerpen 2003 

(Anmeldeformular zum Kinderclub mit Information zu Anmeldebedingungen und 

Leistungen) 

 

 



 91

IGMG: Hac 2003 / 1423, Kerpen 2003 

(Pilgerfahrt 2003 / 1423) 
Es handelt sich um eine organisationsinterne Broschüre, die allgemeine Informationen (Abflugzeiten, 

Dienstleistungen, Hotels usw.) beinhaltet. 

 

IGMG: Hacc [!] 2003 / 1423, Kerpen 2003 

(Pilgerfahrt 2003 / 1423) 

Es handelt sich um einen organisationsinternen Flyer (Handzettel), der allgemeine Informationen zu 

Einreisebestimmungen und Abflugorten in Europa beinhaltet 

 

IGMG: IGMG Cenaze Fonu Üyelik Basvuru Formu; Kerpen 2003 

(Anmeldeformular zum Beerdigungsfonds mit Information zu Anmeldebedingungen 

und Leistungen; Vertragsbedingungen) 

 

IGMG: 1999 / 2000 Faaliyet Raporu, Köln 2000 

(Tätigkeitsbericht: Bericht über die Aktivitäten 1999 bis 2000) 
Es handelt sich um einen organisationsinternen Bericht über die Aktivitäten der einzelnen Abteilungen 

von Milli Görüs für die Jahre 1999 bis 2000. 

 

IGMG: Hizmetlerimiz, Kerpen 2002 

(Unsere Dienstleistungen) 
Es handelt sich um eine organisationsinterne Informationsschrift für Mitglieder und Interessenten. 

 

IGMG: IGMG Yayini, 14. Haziran 1997, Köln 1997 

(IGMG Veröffentlichung, 14. Juni 1997) 
Es handelt sich um eine Veröffentlichung in Form einer Zeitschrift, in der über allg. Themen 

(Aktivitäten usw. )berichtet wird. 

 

IGMG: Insan haklari Masasi, Köln 2000  

(Menschenrecht [!] Beauftragter) 
Es handelt sich um einen organisationsinternen Bericht des Menschenrechtsbeauftragten für die Jahre 

1999 bis 2000. 
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IGMG: Islam Toplumu Milli Görüs: Yöneticinin el kitabi, Köln 1998 

(Islamische Gemeinschaft Milli Görüs: Das Handbuch der Führer) 
Es handelt sich um eine IGMG interne Dokumentation über die Organisationsstruktur von Milli Görüs, 

Begriffsdefinitionen, Aufgabenbereiche usw. 

 

IGMG: Kadin kollari örnek sube taslagi, Kerpen 2003 

(Aktivitätenbericht der Frauenabteilung) 
Es handelt sich um ein internes 3seitiges Positionspapier, welches die Frauenabteilung näher 

beschreibt. Dieses Papier wurde am 28.04.2003 während des Interviews übergeben. 

 

IGMG: Milli Görüs Hac Organizesi. Hac 2001 / 1421, Köln 2001 

(Milli Görüs’ Pilgerfahrtorganisation 2001 / 1421) 
Es handelt sich um eine organisationsinterne Werbebroschüre für die Pilgerfahrt nach Mekka. 

 

IGMG: Umre 2003 / 1424 [!], Kerpen 2003 

(Kleine Pilgerfahrt 2003 / 1424) 
Es handelt sich um eine organisationsinterne Flyer (Handzettel), der allgemeine Informationen zur 

kleinen Pilgerfahrt (Abflug und Ankunftt in Deutschland beinhaltet). 

 

IGMG: Zekat – Fitre 2001, Kerpen 2001 

Anm.: Dies sind zwei feststehende Begriffe 
Es handelt sich um eine organisationsinterne Informationsschrift in Form einer Broschüre über die 

vom Islam als Grundpflicht vorgeschriebene Steuer (Zekat) und des ebenfalls am letzten Tag des 

Ramadan in bestimmter Höhe zu spendende Almosen (Fitre). 

 

Milli Görüs & Perspektive, Nr. 81-82, Jg. 7, 2002, Hft-Nr. 8 (September / 

Oktober-Ausgabe) 

 

Milli Görüs & Perspektive, Nr. 88, Jg. 8, 2002, Hft-Nr. 4 (April-Ausgabe) 

 

Milli Görüs & Perspektive, Nr. 90, Jg. 8, 2002, Hft-Nr. 6 (Juni-Ausgabe) 

 

Milli Görüs & Perspektive, Nr. 91-92, Jg. 8, 2002, Hft-Nr. 7 (Juli / August-

Ausgabe) 
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Milli Görüs & Perspektive, Nr. 100, Jg. 9, 2003, Hft-Nr. 4 (April-Ausgabe) 

 

Milli Görüs & Perspektive, Nr. 98, Jg. 9, 2003, Hft-Nr. 2 (Februar-Ausgabe) 

 

Milli Görüs & Perspektive, Jahrgang 8, Nummer 88, April- 2002 Duisburg 

 

Milli Görüs Yayini, Ocak 2002, S. 2f., Januar 2002) 

(Milli Görüs Veröffentlichungen) 
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ANHANG 
 

Islam 

Gemeinschaft / Tradition Mitglieder / 

Anhänger 
Jahr Quelle Bemerkungen 

Gesamtzahl der Muslime in Deutschland 3.200.000 2001 IZ / 

ZIA 
Veränderung gegenüber 

2000: + 150.000  

- Sunnitische Muslime 2.200.000 2001 REMID   

- Aleviten 340.000 2000 ZIA Eigenangabe: 400.000 

- Iranische Imamiten und türkische Schiiten 170.000 2000 ZIA   

- Sufi-Gemeinschaften 10.000 1997 REMID   

- Ismailiten 12.00 2000 ZIA   

- Ahmadiyya 22.000 2000 ZIA v. a. Flüchtlinge aus 

Pakistan 

- Muslime mit deutschem Pass 310.000 2000 ZIA   

  Darunter: deutschstämmige Muslime 10.900 2000 ZIA   

Moscheevereine       
Die Zahl der 

Vereinsmitglieder ist kein 

Anhangspunkt für die 

Bedeutung der Vereine 

Türkisch-Islamische Union der Anstalt für Religion (DITIB) 110.000 1996 DITIB   

Islamische Gemeinschaft Milli Görüs  (IGMG) 27.500 2001 VS   2000: 27.000 

Verband der Islamischen Kulturzentren (VIKZ) 20.000 2000 REMID   

Türkisch-islamische Untion (ATIB) 11.000 2000 REMID   

Islamische Gemeinschaft Jama't un-Nur 5.000-6.000 2000 REMID   

Muslimbrüder 1.200 2001 VS   

Kalifatsstaat 1.100 2001 VS 1997: 1.300  

     
 
 

Quellen  
APD Adventistischer Pressedienst 
REMID Informationen aus den Beständen des REMID-Archivs, eigene Erhebungen 
ZIA Zentralinstitut Islam-Archiv Deutschland, Soest 
idea Informationsdienst der evangelischen Allianz  
ZWST Zentralwohlfahrtsstelle der Juden in Deutschland 
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SELK Selbstständige Evangelisch-Lutherische Kirche  
VS NRW Verfassungsschutz des Landes Nordrhein-Westfalen 
IZ Islamische Zeitung 
EZW Evangelische Zentralstelle für Weltanschauungsfragen (Berlin) / Materialdienst 
VEF Vereinigung Evangelischer Freikirchen 
VS Verfassungsschutzbericht 2001 des Bundesministerium des Innern 

 
Änderungen seit Juni 2002  
BEFG Aktualisierung für 2002. Rückgang 2001 zu 2000: 0,7 Prozent 
Arbeitsgemeinschaft der Brüdergmeinden Neu aufgenommen 
Bund freier evangelischer Gemeinden  Aktualisierung für 2002. Zuwachs zu 2001: +1107 
SELK Aktualisierung für 2002. Rückgang zu 2001: -0,78 Prozent  
Bund Freikirchlicher Pfingstgemeinden Aktualisierung für 2002. Steigerung zu 2001: + 2.600 
Römisch-katholische Kirche Aktualisierung für 2003. Rückgang zu 2002: -0,3 Prozent 
Evangelische Landeskirchen (EKD) Aktualisierung für 2003. Rückgang zu 2002: -251.000 (~ -1,0 Prozent) 
Jüdische Gemeinden Aktualisierung für 2003. Zuwachs 2002 zu 2000: 15.000 
Neuapostolische Kirche Aktualisierung für 2003. Rückgang zu 2000: -5.500 (-1,4 Prozent)  
 

Tabelle 1: Zahlenmäßige Verteilung der Muslime sowie ihre Aufspaltung in Gruppierungen und organisierte 
Vereine 
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als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt habe. Die Stellen meiner Arbeit, die dem 
Wortlaut oder dem Sinn nach anderen Werken entnommen sind, habe ich in jedem Fall unter 
Angaben der Quelle als Entlehnung kenntlich gemacht. Dasselbe gilt sinngemäß für Tabellen, 
Karten und Abbildungen. 
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